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k, » "ÄMKÄ ’ÄÄÄ ^

Nr. 151. Samstag, den 1. Juli 1911. 26. Jahrgang.

Die heutige Ausgabe umfaßt 2t Seiten.

Var Neueste vom Tage.
Der Schiedrvertrag.

Fürst Bülow.
Chemnitz.  1 . Jnli . Fürst nnd Für-

sti « Bülow  trafen zu Besuch bei dem
Oberstmarschall Graf Bitzthum v. Eckstaedt
auf Schlotz Fichtenwald« ei«. Sie wurden
auf dem Bahnhof Chemnitz vom Publikum
mit Hochrufe « empfange «.

Sitzuug des Staatsministeriums.
Berlin , 1. Juli . Das Königliche

Staatsmintsteriumtst  gestern zu einer
Sitzung  zusammengetreten.

Der Buudcsrat.
Berlin , 1. Juli . Der Bundesrat  hat

seine letzte Vollsitzung  vor der Som¬
merpause am letzten Mittwoch abgehalten.
Voraussichtlich wird die erste Sitzung nach
der Panse erst am 8. Oktober stattfinden.

Die Lage in Portugal.
Lissavou , 1. Juli . Die Negierung

erklärte , sie leiste Garantie  für die ge-
geuwärtige Jnstitutione ». Die Minister des
Juuer «, des Krieges und der Marine hätte«
die notwendigen Maßnahmen ergrif¬
fen, «m z« vermeiden , -atz Banden die Be¬
völkerung im Norden z» beunruhigen suchen.

Der Abschied -er Amerikaner.
Kiel, 1. Juli . Das amerikanische

Geschwader  verliest gestern vormittag
den Hafen. Bald nach 6 Nhr fuhr das Flagg¬
schiff „Louisiana" in Begleitung der übrigen
8 Linienschiffe an den deutschen Kriegsschiffen
vorüber , wobei die Schiffe Flaggen-
grütze au st au schien.

König Georgs Dank.
L o » d o « , 1. Jnli . Der König  richtete

an das Bott ein Schreiben,  in welchem
er herzlich dankt für die Spmpathiekund-
gÄdnngen und Willkommengrütze. die ihm
aus allen Teilen des Reiches zngcgangen
sind, die ihn mit Bertraneu nnd Zuversicht
erfüllten.

Ei« Fest der Londoner Schnlkinder.
London, 1. Juli . Der König , die Kö¬

nigin.  der Prinz von WaleS, die Prin¬
zessin Mary und die Prinzen Albert und Ge¬
orge begaben sich gestern in Automobilen , ans
der ganzen Strecke jubelnd begrüßt , nach dem
Krystallpalast. wohin Hunderttausend Schul¬
kinder geladen waren.

Graf Witte.
Petersburg , 1. Juli . Graf Witte  hat

in Frankfurt a. M. eine schwere Opera¬
tion  an der Stirnhöhle durchgemacht. Sein
Befinden ist v e f r i e d i g e n d.

Der Zar «nd seine Marine.
Petersburg , 1. Juli . Anläßlich des Stapel¬

laufs des „Sewastopol " richtete der Kaiser
an den Marinemini  st ê - folgendes Tele¬
gramm: „Ich bin herzlich erfreut über den
glücklichen Stapellauf des Linienschiffes „Se¬
wastopol". Gott gebe, daß die Macht Ruß¬
lands zur See schnell und dauernd wieder¬
auflöhe."

Ms Spion verhaftet.
Paris,  1 . Juli . Wie ans Chalons

für Marne  gemeldet wird, erfolgte dort
die B e r h a s t « « g des angeblich«» Barons
Lebrecht wegen des Berdachts, - aß er Schieß-
versuche«  mit einem «enen Geschütz, das
von dem Kapitän Rimalcho erfunden wurde,
in der Gegend von Chalons beigewohnt hübe

Serbische » abinettskrifis.
Belgrad , 1. Juli . Das Kabinett Pasitsch

demissionierte.  Die Demission erfolgte
wegen Differenzen zwischen dem Finanz¬
minister und dem Handelsmtntster über eine
(Anleihe und die staatliche Hypotheken
bank.

Di « Pest auf Java.
Amsterdam» 1. Juli . In der verflossenen

Woche sind auf Java  82 neue Erkrankungen
und 62 Todesfälle au der Pest vorgekommen.
Kediri ist pestfret

Die Amerikaner in Texas.
Washington, 1. Juli . Präsident Taft  gab

Befehl, daß die Regimenter der Manöverdivi¬
sion in Texas , die jetzt in San Antonio
liegen, zurückgezogen  werden . Der
schieden- Regimenter verbleiben wahrschein
ltch den ganzen Sommer in Texas.

Ei« «euer Cholerasall.
Triest,  1. J «li . An Bord des hier unter

Beobachtung befindlichen Dampfers „OZea-
nia" « «rde bei einer zweiten Frau asia¬
tische Cholera  bakteriologisch festgestellt.

Aus dem Weihen Hause in Washington wird
gemeldet, dah der « n g l i s ch-a m e r i ka n i ?<6 e
Schiedsgerichtsvertrag  io gut wie ab-
geschlosien ist. In England wird man diele
Meldung mit sehr geteilten Gefühlen auinebmen.
Die Begeisterung, mit der man zuerst die Idee
des Schiedsgerichtsvertrages propagiert batte, ist
längst einer kühleren Beurteilung gewichen. Frei¬
lich ist auch der jetzt zum Abschluß gelangte
Schiedsgerichtsvertrag etwas ganz anderes, als
das, was man erträumt batte. Man batte eine
Friedensliaa der anglikanischenRasie schaffen
wollen, die berufen sein sollte, in der ganzen Welt
für die Aufrechterhaltung der Ruhe nnd Ordnung
zu sorgen. Der Schiedsgerichtsverirag sollte
nichts Geringeres bedeuten, als ein Schutz- und
Trutzbündnis gegen alle Friedensstörer. Von
alledem ist jetzt gar keine Rede mehr. Man bat
ich lediglich in einer Reibe nüchterner Paragra-

vben verpflichtet, gewisse Streitfragen auf fried-
lich-schiedlichem Wege zu erledigen: Fragen, um
die man sich auch ohne Schiedsgerichtsvertrag nie¬
mals würde die Kövfc einaeschiagen haben. Aber
dieser Vertrag will weder alle Streitigkeiten durch
Schiedsgericht zum Austrag bringen, noch wird
er auf England beschränkt bleiben. Gleichzeitig
wie England bat Taft auch Frankreich seine Vor¬
schläge unterbreitet, und es bestellt kaum ein
Zweifel, daß auch mit Frankreich ein Vertrag zu¬
stande kommt. Ja . auch Deutschland bat sich für
die Taftschen Vorschläge intereüiert. und das muß
die Engländer besonders stutzig machen.

Jobn Bull kokettiert gern mit seiner Frie¬
densliebe. 'Grevs Vorschläge zur Einschränkung
der Flottenrüstung waren offenbar darauf be¬
rechnet, die englische Friedensliebe ins beste Licht
zu stellen nnd Deutschland, das sich auf diese Vor¬
schläge nicht einlassen konnte, ins Unrecht zu
setzen. Die Schiedsgerichtsideewar nur eine
Fortsetzung dieser Politik. Auch hier hätte Eng
land es vermutlich gern gesehen, wenn Deutsch¬
land jeden Schiedsgerichtsverirag rundweg tfr
gelebnt hätte. Durch die Einforderung der Taft
scheu Vorschläge durch den deutschen Botschaitcr
ist nun den Engländern das Konzevt verdorben
worden. Zugleich erhellt daraus aber auch, wie
nichtssagend der ganze Schiedsgerichtsveriragist.
Es ist eigentlich nichts weiter als ein inter¬
nationaler Höflichkeitsakt.

Für diejenigen englischen Kreise, die aus dem
Schicüsvertrag eine wesentliche Stärkung des
britischen Einflusses erhofften und in ibm den
Uebergang zu einem englisch-amerikanischen
Bündnis erblickten, muß daher das jetzige be
scheidene Ergebnis der Verhandlungeneine starke
Enttäuschung bedeuten. Amerika wird sich durch
den Schiedsgerichtsverirag auch nicht einen
Schritt von seinem bisherigen Kurse abbrlnzen
lassen, wie es sich ebenso wenig durch etwiige
Schiedsgerichtsverträge mit Frankreich oder
Deutschland in seiner Gesmntvolitik beeinflussen
lassen würde. Oberstes Prinzip der ameri¬
kanischen Staatsweisheit ist, sich die Hände nach
allen Seiten frei zu halten. Dieser Grundsatz
sich durch keine Bündnisse zu binden, ist eine
logische Folge der Monroe-Doktrin. Nur wenn
sich Amerika von der euroväischen Bündnis
Politik fern bält, kann eS auf die Dauer den
Grundsatz aufrecht erbalten, daß Europa in
Amerika nichts zu suchen bat. Denn es kann nicht
für Amerika einen Grundsatz proklamieren, den
es selbst für Europa nicht anerkennt. Ein gegen
andere europäische Staaten gerichtetes Bündnis
Amerikas mit England kann daher nicht in
Frage kommen, wie andererseits auch das von
englischen Flottenchauvinisten vielfach an die
Wand gemalte deutsch-amerikanische Bündnis ein
Phantasie-Produkt ist, dessen Verwirklichung
nicht erst durch den jetzigen Sckiedsvertrag ver
bindert zu iverdcn brauchte.

Was also von der ganzen stolzen Idee ein er
anglikanischen Friedcnsliga übrig geblieben ist,
ist «in theoretisches Bekenntnis zu der Idee, daß
man international« Streitigkeiten im Wege des
Schiedsverfahrens erledigen soll, solange sich dies
mit nationaler Ehre vereinbaren läßt, ein Satz,
der in der Praxis schon lange auch von Deutsch
land angewandt worden ist.

Rundschau.
Die Privatbeamtenoersicherung.

Die Siebcnerkommission des H " u v t -
au 8 schuises für  die staatliche Pensions¬
und Hinterbliebenenvcrsicherung der Prwat-
angestellten hat wiederum in Berlin getagt,
um zu dem Gesetzentwurf betreffend die An-
gestclltenversicheruna Stellung zu n^ men.
Die Verhandlungen führten zu dem Ergeb¬
nis , daß der Entwurf nach wie vor als eine
brauchbare Grundlage sür bte Schaffung
des Gesetzes anzusehen sei. dessen baldige
Verabschiedungim Reichstag erstrebt werden
muß. Di « Angestellten erwarten , daß der
Reichstag wie der Bundesrat den Gesetzent¬
wurf sofort nach dem Zusammentritt vorneh¬
men und den Wünschen des Hauptausschusses,
soweit sie in dem Entwurf noch nicht ver¬
wirklicht sind. Geltung verschafft werde. Die
Siebenerkommission erkennt die vorgenom¬
menen Berbeff̂ nngen der Selbstverwaltung
an, hält aber im übrigen an den Forderun-
gen des Hauptausschusses für die Ausstel¬
lung des Gesetzcntr urses nachdrücklich fest.

Oesterreich-Ungarns Außenhandel.
Nach dem statistischen Ausweis  des

Handelsministeriums über den Autzen-

Es fragt sich auch, ob di« enthusiastische Be
geisterung, die man m England anfangs für den
britisch- amerikanischen Schiedsvertrag gezeigt
batte, so ehrlich gemeint war. Die Prunk- und
Machtentfaltung bei den englischen Krönungs
feierlichkeiten bat wohl wesentlich andere, selbst¬
bewußtere Gedanken gezeitigt: die eingehende, nüch¬
terne Beratung, die das Scevrisengesetz im eng¬
lischen Unterbause findet, beweist denn auch, dah
man sich an den maßgebenden Stellen in England
nicht in idealistischen Friedensträiimen einwiegt,
sondern nach wie vor mit den barten Realitäten
des Völkerleben rechnet.

Handel des ö ste r r e i chi i ch- u ng a ri¬
schen Zollgebiets  betrug im Mai dre
Einfuhr 281.2, die Ausfuhr 198J Millionen
Kronen, d. i. plus 46,7, bezw. minus 3.0 Mil¬
lionen gegenüber dem Vorjahr . Bon Ja¬
nuar bis Mai betrug die Einfuhr  1 -84.4,
die Ausfuhr  944.2 Millionen , das bedeutet
plus 72.5 bezw. minus 4,4 Millionen gegen¬
über dem Vorjahr . Das Passivum der Han¬
delsbilanz von Januar bis Mai betrug 340.2
gegen ein solches von 203.2 Millionen im
Vorjahr , Die für >910 angegebenen Ziffern
sind definitiv.

und die nationale Ausrüstung . Die Erklä¬
rung schließt: Eine Regierung , die regiert
und eine Politik der sozialen Entwickelung
verfolgt unter Hochhaltung der republika¬
nischen Ordnung und des Gesetzes, das tu)
der Kern unseres Programms . Die Pro,
grammcrklärung der Regierung fand in der
Devuttertenkammer den lebhaften Beisa^
der Mehrheit, tm Senat wurde sie mit etwa«
größerer Zurückhaltung ausgenommen.

Ministerpräsident Caillaux.
Die Pariser Zeitungen beschäftigen sich

mit den Persönlichkeiten des neuen Kabinett«
und ziehen dabei mancherlei interessante In,
tima ans Licht. So stellt das Blatt „Autorit^
fest, daß die Einnahmen des neuen M t*
nisterpräsidenten  Caillaux aus sei¬
nen „Nebenbeschäftigungen" bedeutend größer
als sein Ministergehalt sind. Caillaux bezieht
ie 280 000 Franks als Präsident der Bank
vom Rio de la Plata , als Präsident des Cre¬
dit Foncier Aegyptien und als Präsident der
Nanaue Fonciere Argentinienne . Dreivrer,
tel Millionen Franks jährliches Einkommen
aus „Nebenbeschäftigungen" ! triumphiert bi«
„Autorits ". Man weiß jetzt, fügt das Blatsj
hinzu, „warum Herr Caillaux früher ein
Einkommensteuergesetz befürwortete , aber seit
einiger Zeit, seitdem er „Nebenbeschaftigun-
gen" hat. in seinem Eifer dafür nachgelassen
bat." — Bekanntlich hat man auch dem letzte«
Ministerpräsidenten Monis aus seiner Ergen,
schast als Weingutsbesitzer hinsichtlich seinep
Haltung in dem „Champagnerkrieg" einen
Strick drehen wollen.

Der deutsch-tschechische Ausgleich.
Der Statthalter von Böhmen Fürst

Thnn  bereitet Material für die neuen
Ausgleichsverhandlungen  zwischen
Deutschen und Tschechen vor . die im Septem¬
ber beginnen sollen. Dr . Kramarsch erklärte
in einer Versammlung der Jungtschechen, es
sei sicher, daß Varon Gautsch nicht berufen
worden sei. um das System Bienerth fortzu-
sctzen. daß er vielmehr versuchen werde, mtt
den Slawen zu regieren . Nur unter dieser
Bedingung könnten ihn die Tschechen, die
ihm unvoreingenommen entgegenträten , un¬
terstützen. Der Ausgleich in Vöhmen werde
ihm gelingen, wenn er den festen Willen
habe, ans der Grundlage der Gleichberech¬
tigung beider Nationen sowie der Unteilbar¬
keit des Königsreiches die Verhandlungen zu
führen.

Das französische Rcgiernngsprogramm.
In der französischen Kammer

verlas der Ministerpräsident und im Senat
Justizministcr Crnppi die Programm¬
erklärung der Regierung.  Sie be
sagt, daß das Parlament zuerst die Frage der
Abgrenzung,  sowie der Wahlreform
erledigen solle. Eine so schwerwiegende Ab¬
änderung des Systems der Befragung des
Volkes könne nicht ohne Einigung aller
Republikaner zustande kommen. Uebrigens
werde die Negierung sich zunächst darauf bc
schränken, die dringendsten Reformen zu
verwirklichen: sie verlange ferner , daß die
Laienschule verteidigt werde. Es sei Zelt,
auf die unaufhörlichen Angriffe gegen die
Rcgicrnngseinrichtungen zu antworten . Die
Regierung werde sodann keine Mühe scheuen,
um das in den wesentlichen Punkten von
der Deputiertcnkammer bereits angenom¬
mene Einkommensteuergesetz schnell zur Ver¬
abschiedung zu bringen : das Beamtengesetz
werde den Staatsdienern , von denen man
eine strenge Beobachtung der Disziplin ver¬
langen werde, gesetzliche Garantien kneten.
Die Regierung werde sich bemühen , die Elfen¬
bahnfrage zu lösen, indem sie eine Ueberpru-
fnng der jetzt geltenden Uebereinkommen vor¬
bereite und die Ueberwachungsrechte des
Staates ausdehne. Sie werde nichts ver¬
absäumen, um die Ausgaben einzuschränken,
um das Budget auf einer soliden Grundlage
aufzubauen. Die Regierung werde die Ehre
des französischen Namens aufrechterhalten,
acstützt auf das Bündnis und wertvolle
Freundschaften, sowie dank der wachsenden
Stärke des Heeres und der Marine , deren
Vervollkommnung sie sich sorgfältig ange¬
legen sein lassen werde. Die Erklärung be¬
tont , wie gemeldet, von weiteren Fragen
vor allen die Arbeitcrversicherung , den ruhi¬
gen Fortgang der staatlichen Dienstzweige,
die Angelegenheit der EisenLahnanaestellten

Die Wünsche der Malisfore «.
Wie verlautet, beschloß der letzte tür¬

kt  s chc M i n i ste r r a t nach Kenntnisnahme
der durch den Gesandten in Cetinie über¬
mittelten Wünsche  d e r M a l r s s o r e n
trotz des Einspruchs einiger Minister , denie-
nigen Malissoren, welche berufsmäßig Waf¬
fen brauchen, das Wassentragen unter Haf¬
tung des Dorfältesten gegen ein entsprechen¬
des Zeugnis zu gestatten. Weiter traf der
Ministerrat Entscheidungen wegen der Aus¬
führung eines früheren Beschlusses betr . den
Wiederaufbau bezw. die Reparatur der durch
die Operationen beschädigten Kirchen und
Wohnungen und wegen der Verteilung von
Lebensmitteln an die Flüchtlinge , sowie be¬
züglich des Unterhalts der bereits .zuruckge¬
kehrten 35 Malissorenfamilien. Die Pforte
soll sich auch bezüglich des Militärdienstes
insofern nachgiebig zeigen, als den Malis-
soren unter gewissen Umstanden erlaubt
werden soll. Dienst in ihren Bezirken zu lei¬
sten. Bezüglich der Beamtenernennungen
soll die Pforte die Notwendigkeit berücksich¬
tigen. daß die Beamten die Landessprache
kennen. Diese Beschlüsse sind den Erkrschen
Botschaftern behufs Mitteiluna an die Groß¬
mächte telegraphiert worden. Die Malissoren¬
chefs, welche mit dem türkischen Gesandten
Rücksprache nahmen, verlangen Bedenkzeit,
um mit den übrigen Chefs über das Ange¬
bot der Pforte zu beraten . Nach einer De¬
pesche des Malis von Skutari hat sich der
Malissorenchef Thoma mit 25 Genossen un¬
terworfen. Den Blättern zufolge wurde der
Oberkommandierende Albaniens beauftragt,
eine genaue Liste der von den Trmwen zer¬
störten Häuser und Kirchen zu übersenden.
Inzwischen soll sofort mit der Wrederher-
stcllung der Kirchen begonnen werden.

Spanien und Marokko.
Dem Petit Paristen wird aus Fez ge¬

meldet, daß der dortige spanische Konsul
Corter -von der spanischen Gesandtschaft nt
Tanger den Auftrag erhalten habe, die ma¬
rokkanische Hauptstadt so rasch wie möglich
zu verlassen und sich auf dem kürzesten Wege
nach Tanger zu begeben. Man glaubt , daß
dieser Auftrag, sich schleunigst aus Fez zu
entfernen, als das Vorspiel des Ab¬
bruches der diplomatischen Be¬
ziehungen  zwischen Spanien und Ma¬
rokko zu betrachten ist. Die Ankunft des
Konsuls in Tanger wurde gestern erwartet.

Der Kampf gegen die Trusts.
Aus Newyork wirb gemeldet: Die Erhe¬

bung der Anklagen  gegen 88 einzelne
Personen, unter denen viele bekannte Fi¬
nanziers , Industrielle und Anwälte sind,
wird als Beginn einerneuen Regte,
rungspolitik  gegen die Trustgese ll-
scha f t en angesehen, welche gegen die Un¬
tergesellschaften anstatt gegen die Hauptkor-
porationcn gerichtet ist. Wie verlautet , führt
das Justizdepartement vier voneinander un¬
abhängige Untersuchungen gegen Unterge-
scllschaften, wobei diese in vier Gruppen nach
der Produktionsart eingeteilt werden.

I
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politische Umschau.
Unter Donner und Blitz ist der preußische

Landtag  in der Versenkung verschwunden.
Die Maschinerie klappte allerdings nicht so recht.
Auf halbem Wege versagte die Versenkung und
zum Gaudium des Publikums sah man den
armen Landtag mit dem halben Körper aus der
Grube herausragen und hörte, wie er auf den
Obermaschinisten Bethmann, der natürlich wieder
an dieser peinlichen Situation schuld sein sollte,
allerlei fromme Wünsche herabregnen ließ. Diese
Schlußszene der preußischen Kammersvielewar
in der Tat eines Parodietheaters würdig. Jeden¬
falls ist es dem Landtag und speziell dem Age-
ordnetenhause auf diese Weise gelungen, noch bis
zum letzten Augenblick die Aufmerksamkeit des
Publikums wachzuhalten, was in dieser sommer¬
lichen Zeit, da jeder eifrig Reisevläne schmiedet,
nicht gerade leicht war. Auch die Gegenstände,
die zuletzt auf der Tagesordnung standen, waren
wenig geeignet, auf das Publikum eine besondere
Anziehungskraft auszuüben. Mit dem Landtage
sind nun auch diese Vorlagen in der Versenkung
verschwunden, darunter das Fortbilbungsschul-
gesetz und die Rheinische Landgemeindeordnung,
Mit dem Schluß des preußischen Landtags tritt
nun die Sauregurkenzeit in ihre Rechte.

Das neue französische Ministerium
Caillaur  wird sich bei seinem ersten Auftreten
in der Kammer einem regemrechten Kreuzverhör
zu unterziehen haben. Schon sind eine ganze
Reibe von Interpellationen anaekUndigt worden
und weitere dürsten noch folgen. Die Parteien
entwickeln ein« staunenswerte Gewandtheit
darin, immer neue Dinöe herauszufindcn. über
die sie von Herrn Caillaur Auskunft haben
wollen. Kaum eine Frage der inneren und äuße¬
ren Politik Frankreichs entgeht ihrem Späher¬
auge. Es wird dem neuen Ministerium Mühe
kosten, sich dieses Jntervellationsstnrms zu er¬
wehren. Allerdings siebt die Sache gefährlicher
aus. als sie ist . Bei seinem Debüt ist in Frank¬
reich noch kein Kabinett gestürzt. So werden auch
jetzt die Katzen nur ein wenig mit der Maus
spielen; verspeisen werden sie sie dagegen erst
später, bei passender Gelegenheit. So recht scheint
man sich in den meisten Parteien noch nicht über
bas neue Kabinett klar zu sein, was bei der er¬
staunlichen Wandlungsfähigkeit, die französischen
Minister zu besitzen pflegen, weiter kein
Wunder ist.

Im englischen Oberhaus  stehen die
Dinge zurzeit auf des Messers Schneide. Den
Lords, die schon zur Nachgiebigkeit bereit schienen,
ist plötzlich wieder der Nacken gesteift worden,
und zurzeit ist ihre Opposition gegen die Vetobill
so scharf wie nur je. In einem Vorpostengefecht
blieben sie bereits Sieger : sie verwarfen die
Bestimmung, wonach der Sprecher des Unter¬
hauses zu entscheiden habe, was ein Finanzgesetz
ist. und übertrugen die Entscheidung hierüber
einem gemischtem Ausschuß von sieben Personen.
Bekanntlich will die Veotbill bei Finanzgesetzcn
die Befugnisse des Oberhauses wesentlich ein-
schränken. Die Entscheidung, was ein Finanz-
zesetz sei. ist daher von großer Wichtigkeit. Sollte
das Oberhaus seine angedrohte Opposition tat¬
sächlich durchführen, so wird die Regierung doch
noch ,u dem Mittel des Peersschub greifen
müsien. Es ist allerdings nicht beabsichtigt,
diesen Peersschub, falls er nötig werden sollte,
auf einmal auszufübren. Vielmehr dürfte die
Regierung ihre Anhänger in kleinen Trupps in
bas Oberhaus bringen. Möglich ist es dann«
daß schon nach der ersten derartigen Dosis die
Lords einlenken. Einstweilen scheinen sie immer
noch nicht an den Ernst der Regierung zu glau¬
ben. Sie scheinen sich auch der Hoffnung hinzn-
geben, daß durch die Krönungsfeierlichkeiten
wieder ein konservativer Zug ins Land gekont»
men ist. der die Macht der Regierung brechen
könnte.

Die albanische Frage  ist wieder ein¬
mal stark in den Vordergrund des internatio¬
nalen Jnteresies getreten, und es scheint nicht
ausgeschlosien. daß es doch noch zu einer Inter¬
vention der Mächte kommt. Die Bersöhnungs-
politik der Türkei hat bis jetzt noch keine Früchte
getragen. Namentlich an der montenegrinischen
Grenze wollen die Kämpfe nicht aufhören und cs
kann dabei als festebend gelten, daß die Monte

negriner sich keineswegs mit der bloßen Zu
schauerrolle begnügt haben. Fürst Nikolaus selbt
hat seinen ganzen Einfluß bei den Machten aus¬
geboten, um für die aufständischen Albanern
Stimmung zu machen. Insbesondere lucht er aut
Rußland einzuwirken, das ia lederzeit gern be¬
reit ist. für seinen montenegrinischen Freuno in
die Bresche zu springen. Ein Svezialgesaiidtcr
bearbeitet zurzeit die maßgebenden Stellen in
Petersburg. Zugleich haben sich die Malmoren
auch an England um Beistand gewandt, und in
der Tat scheint England eine etwas drastnche
Wendung in der Proklamation der Pforte an
die Albanesen zum Vorwand nehmen zu wollen,
in Konstantinopel Vorstellungen zu erbeben. Die
Proklamation droht nämlich in dem üblichen
orientalischen Stil den Aufständischen, die sich
nicht innerhalb der festgesetzten Zeit unterwerfen.
Ausrottung und Vernichtung an. In der Ueber-
setzung hat man diese kräftigen Ausdrücke durch
etwas schwächere ersetzt, woraus die Engländer
nun den Türken einen Strick drehen wollen. Es
scheint übrigens, als ob die Türkei doch noch zu
weitgehenden Zugeständnissen an die Albanesen
entschließen wolle, um so dem Blutvergießen
endlich ein Ende zu machen. Das wäre auch
jedenfalls das Klügste, was sie tun könnten.

Lokales.
Wiesbaden,  1 . Juli.

Das Bismarcfe*naHona[denkmal.
VI.

Heues aus aller Welt.
Ucberschwemmnng. Durch andauernden

Sturm und Regen wurden in Japan neuer¬
dings wieder Ucbcrschwemmungen
verursacht, die im ganzen Lande großen
Schaden  angerichtet haben; auch Menschen¬
leben sind zu beklagen.

Ei« Sabotageakt . Der Schnellzug von
Paris nach Havre e n t g l e i ste in der Nähe
von Pont de l 'Arche. Einige Reisende erlit¬
ten leichte Quetschungen. Der Unfall ist da¬
durch herbeigeführt worden, daß eine
Schiene  in verbrecherischer Absicht ent¬
fernt  wurde.

Der entführte Ingenieur . Das in Sa¬
loniki erscheinende türkische Blatt „Rumelte"
versichert, daß es trotz Untersuchung den Lo¬
kalbehörden nicht gelungen ist, über die
Entführung Richters  Klarheit zu
schaffen. Die Behörden fanden jedoch auf die
Entführung bezügliche Schriftstücke, welche
die Möglichkeit gewährten , alle an der Ent¬
führung Beteiligten in wenigen Tagen in
die Hände zu bekommen. Es sei aber wahr¬
scheinlich, daß Richter über die grie¬
chisch e Grenze  geführt worden sei.

Ein Juwelendieb . Bei der Londoner
Juwelierfirma Franz 'Hyams stahl ein kürz¬
lich engagierter Verkäufer ein Diaman¬
tenhalsband  im Werte von 16 000 Ji  so¬
wie einen Posten bares Geld. Er entkam.

Ausschreitungen streikender Seeleute.
Aus Hüll  wird gemeldet, daß die Streik-
krawallc um Mitternacht mit erbitterter Hef¬
tigkeit sich erneuerten . Die Streikenden war¬
fen Steine und andere schwere Gegenstände
auf die Polizei , die mehrmals die Straßen
mit gezogenem Säbel säuberte. Viele Exze¬
denten wurden verletzt.  Diese gerieten so
in Wut , daß sie über eine Mauer auf den
Kirchhof kletterten, dort die Grabsteine
herausrisien und die Polizei damit bewarfen.
Das Schiffahrts -Föderations -Bureau wurde
z e rst ö r t und darauf auch das Bureau für
freie Arbeiter . Schließlich stellte die berittene
Polizei durch eine Attacke die Ordnung wie¬
der her. Mehrere Polizisten wurden verwun
det. 17 Streikende wurden in Hospital ge
schafft. Die Bureaus der Wilson-Linie sind
von einem Haufen Streikender teilweise zer¬
stört worden.

Giftmischerinne«. Im Orte Kisdeindel in
Ungarn starb kürzlich der greise Mühlenbe¬
sitzer Caspar durch Vergiftung mittels
Bilsenkrautsamens,  den ihm seine
einstige Geliebte in die Speise gemischt hatte
Die Untersuchung ergab die Mittäterscha t
seiner Frau , ferner stellte sich heraus , daß
noch mehrere Frauen Vergiftungsversuche,
teils mit Erfolg , vollführt hatten. Alle wur¬
den verhaftet.

8. H. Der zweite „Akt" im Spiel der Kräste
um das Bismarck-Denkmal hat sich kürzlich
hier im Kurhaus in einer vielleicht glück¬
lichen Weise vollzogen: es durste mit den
bekannten Beschlüssen wohl bei dem Natronal-
empfinden des deutschen Volkes und insbe¬
sondere der Vismarckianer (eine große Zahl»
das Richtige getroffen sein. Bei der großen
allgemeinen Ausregung , bei dem Jnteresie,
welches der Lösung dieser Frage entgegen¬
gebracht wurde , waren diese Entschlüsse eine
hoffnungsvolle Tat . so daß man wohl an¬
nehmen darf , daß der dritte Akt „d a»
bringen wird , was diejenigen wünschen, die
finanziell das Unternehmen unterstützen
ollen.

Als seinerzeit die Errichtung eines Krie¬
gerdenkmals in Wiesbaden  be¬
schlossen und seitens der Preisrichter ein sol¬
ches gewählt wurde , welches zwar dem Preis¬
richter-Kollegium sehr gut gefiel, aber dem
der größere Teil der Bürgerschaft keinen Ge-
chmack abgewinnen konnte, da mußte man
ich dem Verdikt fügen, denn das Geld war
bereits vorhanden und ein Veto des Publi¬
kums wäre wohl an dem energisch gefaßten
Beschlüsse abgeprallt . Wie hier die Sache
beim Bismarck-Denkwal liegt , muß ja auch
das deutsche Volk, um etwas Großartiges auf
der Elisenhöhe zu erbauen , noch seinen Obo¬
lus in reichem Maße opfern, und da ist wohl
die allererste Bedingung die, daß dasjenige
Werk, welches dort zur Ausführung kom¬
men soll, auch demjenigen gefällt , der seinen
Beitrag dazu leisten soll. Es ist darum eine
gute Lösung gewesen, ein drittes , für dre
allerengsten Kreise bestimmtes Konkurrenz¬
verfahren einzuleiten.

Dem Preisrichter -Kollegium sei deshalb
nicht gegrollt, daß es gerade ein solches Wohl¬
gefallen an dem Denkmalprojekt gefunden
hat, welches der großen Masse nicht ge¬
fallen hat.  Unter dem Eindrücke der
Volksbewegung stehend, wird es nun erken¬
nen, daß bei der nunmehr vorgeschriebenen
Aufgabe, den Bismarck bei einem solchen
Denkmal mehr in die Erscheinung treten zu
lassen, das mit dem ersten Preis gekrönte
Hahn-Bestel-Meyersche nicht dazu geeignet
ist, dieser Bestimmung gerecht zu werden.
Man kann es auch verstehen, daß man den
Künstlern , die den ersten Preis entworfen
haben, noch ein paar liebenswürdige , aner¬
kennende Worte als Nachruf gewidmet hat.
Ein eigentümlicher Zufall ist es nun , daß die
Aehnlickikeit im Grundcharakter der Zeich¬
nung des Hahnschen Entwurfes mit dem
Stephans -Brunnen in Karlsruhe eine frap¬
pante ist. In der Monatsschrift des Bis-
marck-Vundes , 9. Jahrgang Nr . 6, sind neben
den beiden bildlich dargestellten Denkmälern
folgende sehr bemerkenswerte Worte zu
lesen: „Um unseren Lesern wirklich Ma¬
terial dazu zu liefern , daß das Urteil des
Preisgerichts als ganz unverstärchlich zu
betrachten ist, führen wir den Hahnschen Ent¬
wurf nochmals vor und laßen dann den
Stephansbrunnen in Karlsruhe folgen und
bemerken noch, daß ein Preisrichter diesen
Brunnen kennen mutzte." Gewiß ist es mcht
ausgeschlossen, daß verschiedene Künstler
einen gleichen schöpferischen Gedanken fassen
können, aber die Herren vom Preisgericht
müssen eben in einstimmiger Begeisterung
den Beschluß des ersten Preises gefaßt
haben, und man muß trotzdem annehmen , daß
das zuerst geschaffene Denkmal , der Ste¬
phansbrunnen in Karlsruhe , unbekannt war.

Uebcr die Gründe , warum die Menge
sich für das mit dem ersten Preis gekrönte
Projekt nicht begeistern konnte, ist schon reich¬
lich viel geschrieben. Nach der neuesten Ent¬
scheidung des Preisgerichts dürfte es dem
Herrn Schäfer (Vallendar ) zum Bewußtsein
kommen, daß er mit seinen ironischen und

'verletzenden Ausführungen dem Publikum
unrecht getan hat. Sicher besteht noch der
alte Grundsatz: Die Schönheit liegt im Auge
des Beschauers, und genau so, wie Lei der
Frau , welche von allen als eine Schönheit an¬
erkannt wird , kann man auch bei einem Denk¬
mal den Grundsatz aufstellen, daß das Denk¬
mal das schön ist, welches allen  gefällt.
Eine ganz besondere und auffallende Tatsache
ist die, daß man bei öfterem Verweilen im
Paulinenschlößchen von allen Besuchern der
Ausstellung hören kann, daß das zum An¬
kauf empfohlene, von Professor W- Kreis
entworfene Denkmal , am besten gefallen
hat. Tatsächlich ist es das imposanteste und
wirkungsvollste und es dürfte diesem Künst¬
ler nicht schwer werden, bei der Disposition
der ganzen Zeichnung, der Aufgabe, die das
Preisrichter -Kollegium nun gestellt hat, voll¬
kommen gerecht zu werden. Selbstverständ¬
lich werden sich auch die anderen 19 Preis¬
gekrönten bemühen, etwas ganz Besonderes
zu leisten, es müßten denn gerade einige keine
Neigung dazu verspüren , an der nach ihrer
Ansicht jedenfalls vollkommenen Arbeit noch
etwas zu ändern . |

Dem Preisrichter -Kollegium ser noch die
Bitte unterbreitet , die am 1. November fertig
zu stellenden Entwürfe in dem großen Saale
des Paulinenschlößchens wieder ausznstellen.
Wenn nunmehr ein glücklicher Beschluß be¬
züglich des Denkmals gefaßt wird , dann,
wird sich das, was man in der deutschen Bau-
Zeitung liest, bewahrheiten. Sie schreibt:
„Daß die Opferwilligkeit etwas nachgelassen
hat in den letzten zwei Monaten , darf zuge¬
geben werden, aber sie wird stärker wieder¬
kehren, wenn in den Sitzungen in Wies¬
baden das wieder gutgemacht wird , was durch
das Urteil des Preisgerichts verdorben
wurde. Auf diese Entscheidung wartet jener
Teil des deutschen Volkes, der gern bereit
ist, für ein wirkliches Bismarck-Denkmal
auch ein Opfer zu bringen . In Wiesbaden
werden die Würfel darüber fallen, ob die
deutsche Nation sich im Jahre 1915 am Jahr¬
hundert -Denkmal seines großen unvergeß¬
lichen Einigers versammeln wird . Die ganze
Frage ist in erster Linie eine Angelegenheit
der Nation  und zwar ihres besten Teils,
aber erst in zweiter Linie eine Angelegen¬
heit der Künstlerschaft, deren Ansichten noch
beute recht verschieden sind."

Rund um den Rockbrunnen.
Tas Reisefieber. — Wenn Franc» schreiben. — Ein
Fremdling am Rhein. — HarusPices und der Bogel-
fing. — Das Briesorakel. — Sehnsucht »ach Wiesbaden.

A. . . Es herrscht in Sommers Sonnenstrahl
Ein Kommen jetzt und Gehen:
Der eine zieht ins Schwarzwald - Tal.
Der and're wählt die Höhen.
Glück auf ! Wenn jetzt die Bürde fällt
In Schul- und Sitzungssälen,
Wenn lockt die schöne, weite Welt
Die wanderlust 'gen Seelen.
Wenn Rosenbusch und Linden blüh '»
Wenn Feld und Wald erklingen.
Dann laßt uns in die Ferne zieh'»
Und Wanderlieder  singen.
Im L a n d t a g man vor Freude hüpft,
Man ist der Arbeit ledig:
Herr Bethmann aus dem StaatSrock schlüpft,
Zum Abschied winkt er gnädig.
Das Ferienfieber alle packt, . ,
Nun ist der Tag gekommen.
Da Wanderlust uns zwickt und zwackt;
Den Fahrplan  hergenommen.
Und ist bei manchem es auch knapp
An Gold und blauen Lappen:
Er freut sich Rößleins sanftem Trab
Und reit ' auf Schusters Rappen.
Da einer protzt am Meeresstrand,
Ein and'rer zieht zum Rheine,
Gar mancher stapft im Wüstensand,
Ein Kenner prüft die Weine,
Die jetzt an Rheingaus  Sagenstrand
Zurzeit der Rebenblüte
An steilen Berges heißer Wand /
Des Himmels Gunst behüte!

. . . In der Reisezeit kommt auch der
„Brief " wieder zu seinem Rechte, denn man
muß doch denen zuhause mitteilen , ob der
„Pilatus " einen „Kragen" trug , ob die Aus¬
sicht auf dem „Rigi" unter dem Nebel litt,
ob man in Chiasso einen „Sacharin -Schmugg¬
ler" entdeckte oder ob einem auf dem Damp-
cr von Lugano abermals die „Brieftasche"

gezogen wurde : ob Frau . . . . sich wieder
mit dem Operettentenor ein Chalet in Krat-
tigen oder Beatendorf gemietet habe und ob
Herr . . . wieder in Kairo im „Schweizer-
hos" wohne: oder gar — daß die Fla -
mingo  mit derselben unerschütterlichen
Ruhe im Nilschlamm gründeln , als wie der
Außenseiter, der sich in diesen Tagen in un¬
erklärlichem Wandertrieb an den Rhein rn
unserer nächsten Nachbarschaftverirrt hat.

. . . Ein Flamingo am Rhern!
Das ist nicht ohne Bedeutung . Wenn P h o e -
nicopterusroseusin  unseren Breiten
erscheint wie Heuer, da er in Frankenthal
(Rheinpfalz) in den dortigen zahlreichen
Fischweihern seine Raubzüge ausführt , dann
orakelt der Rheinländer vielerlei , gleich den
Römern , aus dem „Vogelflug". Der stolze
farbenprächtige Südländer ist einer der sel¬
tensten und auffälligsten Jrrgäste der deut¬
schen Avifauna . Nur in ausnahmsweise hei¬
ßen Sommern treibt ihn eine rätsel¬
hafte Wanderlust  aus seiner Heimat
am Mittelländischen Meer in unsere Gegend.
Innerhalb der letzten zwei Jahrhunderte
wurden in nur fünf Jahren Flamingo î m
Deutschland beobachtet, dreimal am Mittel¬
rhein , der wärmsten Gegend, nördlicher zwei¬
mal : 1876 ein einzelner bei Wesel, der viel¬
leicht irgendwo entflohen war , 1878 ein
Flug von fünf Stück im Kreis Solingen.
Im Jahre 1728 wurde ein „Flammant " am
Altrhcin bei Alzen geschossen, 1746 einer bei
Frankcnberq , der ins Kasseler Museum kam.
Im Komctenjahr 1811 erschien aniangs Junr
ein Trupp von 27 Stück am Rhein bei Kehl,
dann am Altrhein bei Gimbsheim, wo gegen
Ende des Monats fünf Weibchen und ein

Männchen der Schießlust übereifriger Nim¬
rode zum Opfer fielen. Am 25. Juni 1811 sah
man eine Schaar Flamingos in schönem
Kettenflug über Bamberg ziehen, und vom
14. bis 16. Juli hielten sich zwe, bei
Schierstein  auf der sogenannten Bau¬
er  n a u aus, sie machten dann einen Aus¬
flug in den Taunus,  wo sie bei I d ste r n
gesehen wurden . Ein bei Mainz geschossenes
zweijähriges Männchen wird im Mainzer
Museum aufbewahrt . Auch in den 60er Jah¬
ren des vorigen Jahrhunderts waren die
Krippen zwischen Schierstein und Nieder¬
walluf von mehreren Flamingos zum
Aufenthaltsort gewählt worden. Der letzt
bei Frankenthal zu Besuch weilende Vogel
hat in diesm Jahrhundert nur einen einzigen
Vorgänger gehabt, der im Juli 1904 ber
Mannheim von Fischern nach langer Ver¬
folgung erschlagen wurde. Wie er das präch¬
tig rosafarbene und karmosinrote Altersklew
trug , so trägt es auch der jetzige Jrrgast,
während alle früheren Vögel zweijährige rm
weißen Jugendhabit waren . — Bogelflug
und Vogelzug spielten eine bedeutsame Rolle
bei den Weissagungen der Alten . Noch heute
erweckt das Erscheinen des rosigen Flamin¬
gos rosige Hofnungen bei den nicht auf Ro¬
sen gebetteten Winzern . Es kündet abnorm
heiße Sommer und damit reiche Weinernten
an. Die drei Flamingojahre 1728, 1746 und
1811 waren ausgezeichnete Weinjahre , und
1904 zeitigte den feinsten Tropfen zwischen
1895 und 1910. Möge der Gesandte aus fer¬
nen Landen auch diesmal solch frohe Bot¬
schaft bringen , den Winzern zum Segen und
uns zur Freude an dem 1911er.

. . . Mehr als in der vorjährigen Reise-
Saison blüht heuer ein Sport im Brief-
schrciben, nämlich die S i e g e l l a cksp r a ch e.
Sic kommt als Neuheit aus Paris zu uns,
nachdem sie doch eine deutsche „Erfindung"
ist, oenn schon 1896 überraschte eine in nächster

| Nähe Wiesbadens liegende Siegellack-Fabrik
Imit der Deutung der Farben »in denen die Sic-

Der Mietvertrag.
Der Juli bringt die Wohnungskündigungen.

Wer ein neues Domizil nach seinem Geschmacke
finden will, der macht sich bald auf der Suche.
Es beginnen die Unterhandlungen mit dem
Hausbesitzer über den neuen Vertrag. Ein
Mietsvertrag über eine Wohnung, der für
länger als ein Jahr abgeschlossen wird, be¬
darf der schriftlichen Form. Anderenfalls gilt
er als auf unbestimmte Zeit geschloffen und
kann für den Schluß des ersten Jahres gekündigt
werden. Diese Gesetzesbestimmung ist jetzt in
den interessierten Kreisen wohl fast allgemein
bekannt. Weniger verbreitet ist aber die Kennt¬
nis gewisser Folgerungen, die die Rechtsvrechung
aus dieser Vorschrift zieht und die die Wirkung
gewisser mündlicher Nebenabreden neben dem
schriftlichen Vertrag sowie mündlicher Abände¬
rungen des Vertrages betreffen. Anderenfalls
würde in dieser Hinsicht nicht so oft gefehlt
werden. ^Es kommt häusig vor, daß di« Parteien for¬
mularmäßig einen schrittlichen Mietsvertrag
abschließen, aber gleichzeitig verabreden, daß be¬
stimmte mündlich besprochene Bedingungen, die
sie aus irgendeinem Grund« nicht in den schrift¬
lichen Vertrag ausnehmen, ebenfalls als Inhalt
des Mietvertrages gelten sollen. Handelt es
sich hierbei um eine wesentliche Be  st im¬
mun  g des Vertrages, fo 'bewirkt das. daß der
gesamte Vertrag  als der gesetzlichen
Schriftsorm entbehrend angeseben werden muß.
Wenn daS Gesetz schriftliche Form eines Ver¬
trages vorschreibt, so will es, daß alle wesent¬
lichen Teile der getroffenen Vereinbarung in
der vom Gesetz vorgeschriebenen Form nieder¬
gelegt sind. DaS folgt aus d«u Wesen der ge¬
setzlichen Form ohne weiteres, wird  aber für

gellackstängelchen für Damen in den Kauf
kamen- Die „Anweisung in Versen lautet
also:

Mägdlein jung und Mägdlein hold.
Wenn ihr Briefe senden wollt.
Sendet nicht nur so inS Land
Was das Herz diktiert der Hand.
Nein, gleich einem Scheidekutz
Drückt ein Siegel drauf als Schluß,
Ein Symbol sei's , das enthüllt
Was euch just das Herz erfüllt.

Freundschaft kleidet schlicht in Grau
Treue stets in Dunkelblau.
Grün  ist Hoffnung, Chamois  sagt
Daß am Herz ein Zweifel nagt.
Wählt drum diese Farbe nicht
Da wo Hochzeit steht in Sicht ; .
Soll 's zu einer solchen sein.
Stellt mit Heliotrop  euch ei«.

Rosa  deutet Jugendzeit,
Lichtes Blau  stets Heiterkeit.
Meergrün  zeigt der Sehnsucht Bild,
Und wenn Lieb das Herz erfüllt —
Mägdlein — wenn ihr schreibt an Jh n,
Dann nehmt Rot,  dann nehmt Rubin,
Doch ein Siegel rein und weiß.
Wenn euch schmückt der Myrte Reis.
Wer daher von der Sommer -Reise aus

nachhause schreibt, btt  * en„Brandbrief " grün  und den Brief an den
Strabivitwer wtfc „(LhainolS 3U ftegeitt.
Vranat aber der Narnenszira rn ,,rneergrü-
mÄfVfb (»«<» >“ ÄÄ 6'”? *
erkennen, daß in dem ^ rienbummler dre
Sehnsucht nach dem: kchö n e n B ' e s b a.
d e n mächtig geworden cst. „ . _
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'den Mietsvertrag noch klarer , wenn man sich
den Zweck vor Augen bält . der hier zur Bestim¬
mung der Schriftlichkeit geführt bat. Bekannt¬
lich tritt nach dem Gesetz der Erwerber eines
Grundstücks in Rechte und Pflichten der vom
BoreigcntÜmer abgeschlossenen Mietsverträge
«in. Die schriftliche Abfassung des länger als
«in Jahr dauernden Mietsvertrages ist nun vor¬
geschriebe», damit sich der Gruudstückscrivcrber
mit Sicherheit über den Inhalt eines ihn auf
längere Zeit bindenden Mietsvertrages unter¬
richten kann. Es leuchtet ei», daki dieser Zweck
ebensowenig erreicht wird , wenn ein wesentlicher
Teil des Vertrages nicht schriftlich sestgelegt ist.
wie wenn der ganze Vertrag nicht formgültig
errichtet ist. .. . , . ,Ist nun wegen svlcher mündlichen
Rebe nab reden  der ganze Vertrag als der
gesetzlichen Form entbehrend anzusehen. so ist er
nickt etwa nichtig, sondern gilt , wie ein münd¬
licher Vertrag , als auf unbestimmte Zeit ge¬
schlossen und ist für den Schluß des ersten Jahres
kündbar. Streitig ist. ob bei Beurteilung
dessen, was eine wesentliche  Best im-
mung  des Vertrages ist. rein objektiv zu ver¬
fahren . also gewissermahen davon anszugebcn
ist, daß ein Normaltyp von Mieter und Ver¬
mieter den Vertrag abgeschlossenhaben, oder ob
darunter auch solche Verabredungen fallen, die
lediglich im konkreten Falle für die in Frage
kommenden Parteien wesentlich sind. Letzteres
dürfte wohl das richtige sein.

Dieselben Grundsätze müssen auch bei nach¬
träglichen mündliche» Vereinbarungen Anwen¬
dung finden, durch welche eine wesentliche Be¬
stimmung des formgerechten Vertrages abgeän¬
dert wird . Wird also nachträglich die Mietszeit
verlängert , wird der Mietszins erhöht , wird ver¬
einbart , daß die Parteien statt einer Wohnung
im Parterre , die sie bisher bewohnt, nunmehr die
entsprechenden Räum « im ersten Stock innebäben
sollen usw.. und sollen die betreffenden Verträge
von Eintritt der Wirkung der Aenderung an
noch länger als ein Jahr laufen , so müssen diese
Neuerungen durch schriftlichen Vertrag verein¬
bart sein. Anderenfalls gilt wieder der ganze Ver¬
trag als der gesetzlichen Form entbehrend und
kann daher nunmehr durch Kündigung mit Ab¬
lauf eines Jahres zur Auflösung gebracht wer¬
den. Dagegen wird -man als unwesentliche Aen-
derung . die mündlich erfolgen kann, anzusehen
'haben z. B . die Erteilung der Erlaubnis zur
Aftervcrmielung oder zum Salten von Tieren,
wenn dies vorher im Vertrage verboten war,
ferner die Vereinbarung der Renovation der
Wohnung.

Die dargelegte Folge der mündlichen Abände¬
rung wesentlicher Bestimmungen wird auch nicht
dadurch aufgehalten , daß in den meiste» Miets¬
vertragsformularen die Vorschrift enthalten ist.
Aeuderungen des Vertrages hätten nur dann
Gültigkeit , wenn sie schriftlich niedergelcgt seien.
Denn wenn die Parteien eine mündliche Abän¬
derung treffen und beiderseits zu erkennen geben,
daß sie daran gebunden sein wollen, so haben sic
damit die Vertragsbestimmung , wonach Abände¬
rungen nur schriftlich erfolgen können, stillschwei¬
gend außer Kraft gesetzt.

♦ * ®

Wiesbadens Gäste. Es find neuerdings hier
eingetroffen : Gutsbesitzer von Amelung-
Riga (Dotzheimerstraße 63) — von Gahlen  -
Düsseldorf (Nassauer Hof) — Freifrau von
H a in m e r st e i n - Bückeburg (Viktoria -Hotel)
— Frl . v o n Hingst-  Dresden (Viktoria -Hotel)
— von Kainenoff -Koursk (Römerbad ) —
v. d. Lande-  Deventer (Viktoria -Hotel) — Ba¬
ron Lazarini - Wien (Schwarzer Bock) —
Frl . von Berlin - Mecklenburg (Hobenzollern)
— General v. d. Mülbe - Berlin (Kölnischer
Hof) — K. K. Hofdame Baronin Puteaux-
Wien (Rose) — Oberleutnant a. D. Freiherr
von Seherr - Thob - Hirschberg (Ritters
Hotel) — Strick v. Linscholen - Gecrl-
s e m a -Utrecht (Rose) — Leutnant v. Temsky-
Bad Homburg (Darmstädter Hof).

Ordensverleihungen . Es wurden ver¬
liehen : Den Lehrern a. D . Hermann Haas
in Limburg und Ferdinand Heymann  in
Cambcrg der Adler der Inhaber des König¬
lichen Hausoröens von Hohettzollern , dem
Gemeinderechner Wilhelm B e l l i n g e r in

üllerlei.
Vom Krankenlager Mottls . Das Befinden

Mottls ist unverändert . Die Nahrungsaufnahme
ist sehr mangelhaft , das Bewußtsein zeitweilig
gestört.

Eine Liszt-Feier . Zu Ehren des 10 0. Ge¬
burtstages Franz v. Liszt  wird die un¬
garische Regierung vom 21. bis 25. Oktober eine
Feier veranstalten , deren Protektorat Kaiser
Franz Josef übernommen bat. Den Mittelpunkt
der Feier wird ein großes Konzert bilden, an
dem Dalbert , Rosenthal , Sauer, . Stavenhagen
und berühmte Sängerinnen und Virtuosinnen
teilnehmen . Es werden die „Krönungsmesse",
symphonische Werke und das Christusoratorium
aufgefübrt.

Künstliche Züchtung von Körpergrwebe. Eine
Aufsehen erregende medizinische Entdeckung
wurde von dem jungen amerikanischen Forscher
Professor Carrel vom Rockefeller-Jnstitut in
Newyork vor einem kleinen Kreis von Aerzten
und dem Auditorium der wissenschaftlichenAb¬
teilung der chirurgischen Universitätsklinik in
Berlin bekannt gegeben. Es ist ihm geglückt,
Körvergewebc, welche verschiedenen Organen ent¬
nommen waren , außerhalb des Körpers zu wei¬
terem Wachstum anzuregen , dadurch, daß er es
auf einen besonderen Nährboden , sogenanntes
Blut -Plasma brachte. Dabei handelte es sich
auch um Gewebe, das von erwachsenen Lebewesen
stammte und zwar gesundes wie erkranktes. Die
Gewebsstückchen wurden bei Brut -Temveratur
in den Nährboden gebracht und cs ergab sich,
daß- die Züchtung für die verschiedenen Gewebe
im wesentlichen von der Konzentrierung des
Blut -Plasma und seinem Gehalt an Wasser ab¬
hängt . Professor Carrel ist erst 38 Jahre alt.
Er stammt ans Lyon und ging vor Jahren , da
er in seinem Baterlande nicht recht vorwärts
kommen konnte, nach Amerika. In der wissen¬
schaftlichen Welt ist er bereits durch seine Me¬
thode der Gefäßnaht und der Nicren -Transvlan-
tation bekannt worden . Der Vortrag erntete
reichen Beifall . Geheimrat Bier , der Leiter des
Klinikums Berliner Chemiker und Geheimrat
Fischer beglückwünschten den Forscher zu seiner
außerordentlichen Entdeckung.

Niederzeuzheim und dem Provinzialwege¬
meister Wilhelm Kipp  in Biedenkopf das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens , sowie
dem Buchdrucker Ant . S chl a u d in Schwan¬
heim , dem Bahnwärter Johann Maas in
Ems , dem Eisenbahnmaschinenoberputzcr Ge¬
org Burggraf  in Dehrn , dem Weichen¬
steller Heinrich Fischer  in Freiendiez und
dem Eisenbahnhilfswerkführcr Fr . Schmitz
in Limburg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Justizpcrsonalic ». Dem Landgerichtssekretär
Groß  von Wiesbaden ist aus Anlaß seiner
Versetzung in den Ruhestand de'r Charakter als
Rechnungsrat verlieben worden . — Der Aktuar
Kellner  vom hiesigen Amtsgericht ist an das
Amtsgericht Katzenelnbogen, der Aktuar Miil-
l e r von hier an das Amtsgericht in Dillcnburg,
der Aktuar Weber  von Weilburtz an das Amts¬
gericht in Höchst, der Aktuar Karl Jakob K a i -
s e r von Höchst an das Amtsgericht Frankfurt
versetzt worden.

Eine Hundertjährige . Tie Witwe des Rent¬
ners Wahl,  Kavellenstraßc 28 hier , feiert am
Freitag , den 14. Juli , ihren 106jährigen Ge¬
burtstag . Der Gatte der Hundertjährigen hatte sich
im Verschöneruugsverein besondere Verdienste
erworben . Nach ihm ist auch der Wahlborn
benannt.

Personalien . Regierungs - und Forstrat
Elze  hier ist zum 1. Juli d. I . in den
Ruhestand versetzt worden . Aus diesem An¬
laß ist ihm der Charakter als Geheimer Re¬
gierungsrat verliehen worden . — Re-
gierungs -Zivilsupcrnumerar P f a r s chn e r
hier ist vom 1. Juli ab zum Regicrungs-
sekretär ernannt worden . — Der Melio-
rations -Bausekretär Boß in Wiesbaden
wurde zum 1. Juli d. I . an das Kgl . Melio¬
rations -Bauamt in Lüneburg versetzt.

Obcrajfistent Fürstenberg , aus der hiesigen
Güterabfertigung seither bcdienstet , ist vom
gestrigen Tage ab nach Station Kreuznach
versetzt.

Güterrechtsregister . Es haben Güter¬
trennung  vereinbart : die Eheleute Karl
Stapelfcldt,  Dr . med.. Generalobcrarzt
a. D ., und Helene , geborene Kortenbach , ge¬
schiedene Volkenrath , zu Wiesbaden : — die
Eheleute Kaufmann Georg Karl Mauer
und Katharina Elisabetha , geb. Maurer , zu
Wiesbaden : — die Eheleute Georg Wilh.
Stück len,  Oberkellner , und Lina , geborene
Steinacker , zu Wiesbaden : — die Eheleute
Damenschneider Christian M eurer  und
Anna , geborene Hübner , zu Wiesbaden . —
Die Eheleute Landwirt Ernst B ö cki n g und
Klara , geborene La Porte , zu Wiesbaden
haben die Verwaltung und Nutznießung des
Ehemannes ausgeschlossen.

Konkursverfahren , lieber das Vermögen
des Restaurateurs Karl H e r b o r n zu
Wiesbaden (Ratskeller ) wurde das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Der Rechtsanwalt
F r e u nd l i ch wurde zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis zum
1. Aug . 1911 bei dem Gericht anzumelden . —
Wie von mäßgebenöer Seite mitgcteilt wird,
stehen den Passiven zirka 56—60 000 M gegen¬
über , weiter ist noch eine Forderung von
zirka 17 000 Jl  gedeckt.

Steckbrief wurde erlassen gegen : Werk¬
meister Karl M ü n ch, wegen Betrugs , be¬
gangen in Nieöcr -Wallnf : — Taglöhner Au¬
gust K ü pple  aus Wiesbaden , wegen Zu-
yültcrci : — Prostituierte Auguste Bürger
aus Bierstadt : — Bahnarbeitcr Jakob
Klersy  aus Johannisberg i . Rhg . wegen Bc-
truas.

Straßenbahn -Verkehr an den Renntagen . Für
den Verkehr an den Renntagen trifft die Ver¬
waltung der Straßenbahn folgende Vorberei¬
tungen : es wird wieder wie beim letzten Rennen
die Strecke H a u p t v o st - E r b e n he i m von
der Linie Hauvtvost-Jnfanteriekaserne abge-
trcnnt , und zwar von mittags 12.35 Uhr ab, und
als besondere Linie für sich betrieben . Die Züge
werden durch Einschieben von Motorwagen und
Anhängewagen so verstärkt , daß in den Zeiten
des stärksten Andranges 10 Wagen zu gleicher
Zeit abfahren . Diese können zusammen rund
350 Personen fassen. Bon 12.35 Uhr wird ab
Hauptpost in Abständen von 15 Minuten ge¬
fahren . Das Publikum wird gebeten, sich mehr
nach der Wilhclmstraße zu aufzustellen, weil die
zuletzt von Erbcnheim an Hauptpost ankommen-
den Wagen zuerst wieder wegfahren und infolge¬
dessen auch früher in Erbenheim ankommen.

Sonunerpslcge armer Kinder . Wie alljähr¬
lich, so findet auch in diesem Sommer das letzte
der von Herrn Organist Pctersen veranstalteten
Orgelkonzerte in der Marktkirche zu wohltätigem
Zwecke statt, und zwar Mittivoch, den 5. Juli,
nachmittags 6 Uhr. Der Reinertrag der frei¬
willigen Beiträge soll dem Verein für Sommer-
pflege armer Kinder , der gerade jetzt auf dem
Höhepunkt seiner Tätigkeit steht, zufallen. Hun¬
derte armer Kinder , die von Lehrern und Aerzten
als dringend einer Erholungskur während der
Ferien bedürftig angemeldet worden sind, mußten
zurückgewiesen werden, da die Mittel nicht aus-
reichen. Die Pflegcstellen in den Taunusdörfern,
in den Solbädern Kreuznach, Orb und Nauheim
sind von der Vercinsleitung besichtigt und reser¬
viert , die ärztlichen Untersuchungen zur Prüfung
und Sichtung der Anmeldungen haben stattgefun¬
den, aber nur ein Teil der als „gewählt" bezeich-
neten konnte berücksichtigt werden , da die Bei¬
träge noch nicht die Höbe erreicht haben, auf die
man in früheren Jahren rechnen durfte . Um
so freudiger ist es zu begrüßen , daß durch das
Konzert dem Verein eine Zuwendung bewirkt
werden soll. Besonderes Interesse dürfte das
Konzett dadurch erregen , daß der Chor der
höheren Mädchenschule und des Seminars , der
im vorigen Jahre bei ähnlicher Gelegenheit so
Vorzügliches leistete, auch jetzt wieder unter Lei¬
tung des Herrn Gesanglehrers F . Zech seine
Mitwirkung zugesagt hat. Auch bat Herr
S chi l d b a ch. Solocellist des städtischen Kur-
orchesters, bereitwilligst seine Kunst in den
Dienst der guten Sache gestellt.

Ausstellung im Paulinen -Schlößchen. Be¬
kanntlich wurde vom großen Kunstausschuß am
Samstag ein engerer Wettbewerb unter den 20
vom Preisgericht ausgezeichneten Entwürfen be¬
schlossen. Ein Besnch der Ausstellung im Pau-
linenschlößchen dürfte nun von besonderem Inter¬
esse sein, da diese 20 Enawürfe hier auch sämtlich
zur Ausstellung gelangt sind, und die Kenntnis
gerade dieser Entwürfe bei dem neuen Ergebnis

im November d. Js . zum Vergleich von beson¬
derem Wert sein wird . Die Ausstellung bleibt
noch geöffnet bis rum 16. Juli.

Jmmobilicuversteigerung . Gestern vormittag
wurde vor dem Wiesbadener Amtsgericht das
Savoy -Hotel, bestehend in Wohnhaus mit Flllgel-
bau und Hofraum. Webergasse 18, zwangsweise
versteigert. Das Höchstgebot mit 470 000 M legte
Kaufmann S . von Wiesbaden ein.

Scheue Pferde . Gestern nachmittag ge¬
gen 5 Uhr scheuten in der Taunusstraße die
Pferde einer Equipage . Das eine Pferd
stürzte dabei und wurde von dem anderen
eine große Strecke geschleift . Mit Hilfe
einiger Arbeiter gelang es , das gestürzte
Pferd , welches einige Hautabschürfungen er¬
litt , wieder auf die Beine zu bringen.

Ein Pferd gestürzt . Ein großer Men¬
schenauflauf entstand gestern abend kurz nach
9 Uhr an der Ecke des Bismarckrings und
der Bleichstraße . Dort glitt das Pferd des
Landwirts K. aus Kloppenheim auf dem
durch den Regen schlüpfrig gewordenen
Holzpflaster aus und kam zu Fall . Das Tier
erlitt durch den Sturz auf die Schienen der
Straßenbahn einige Verletzungen - Außer¬
dem brach die Schere des Wagens.

Unfall . Gestern nachmittag stürzte in
einem Hause der oberen Kellerstraße ein
lOjähriges Mädchen die Treppe hinab , wo cs
schwer verletzt liegen blieb . Ein sofort hinzu-
gczogener Arzt stellte einen Rivvenbruch fest.

Von der Straße . Gestern abend kurz nach
7 Uhr waren an der Ecke der Gerichts - und
Moritzstraßc aus nichtigem Anlaß zwei Kna¬
ben in Wortwechsel geraten , der schließlich in
Tätlichkeiten ausartete . Dies war für die in
der Nähe stehenden Kameraden des einen
Jungen das Signal , sich kampsesmutitz aus
den Gegner ihres Freundes zu stürzen . Die
Streitigkeiten , bei denen es außer heftigen
Faustschlägen auch derbe Fußtritte absetzte,
veranlaßte einen Passanten einzuschreiten,
um den einen Jungen , der sich verzweifelt
wehrte , vor weiteren Ausschreitungen seiner
Gegner zu schützen. Der Vorfall hatte eine
größere Menge Neugieriger angelockt.

In gräßlichem Zustande aufgcsunden
wurde gestern in der Nähe der Stelle aus der
Platte , an welcher unlängst die Leiche des
später rekognoszierten Fremden aufgespürt
worden war , der Körper eines unbekannten
Mannes . Mehrere im Walde beschäftigte Ar¬
beiter kamen zufällig an dem Platze vorbei,
wo die Leiche auf der Erde lag , während sich
der Strick , welcher dem Toten zur Ausfüh¬
rung seiner Tat diente , noch an einem
Baume befestigt vvrfand - Neben dem Toten
in geringer Entfernung fand man verschie¬
dene Gegenstände , wie Hut , ein Taschenmesser,
mehrere Kragcnknöpfe . sowie einen Stock.
Der Zustand der Leiche rechtfertigt die An¬
nahme , daß die Tat schon vor ' tzkrantner Zeit
ausgeführt sein mußte , da der Berwesungs-
prozeß derart eingesetzt hatte , daß sich in wei¬
terem Umfange ein pestilenzartiger Geruch
bemerkbar machte. Es wurde weiter festge¬
stellt, daß die Leiche von Tieren angefressen
war , worauf die Bißwunden an verschiedenen
Teilen des Körpers mit Sicherheit schließen
ließen . Da der Tote ziemlich versteckt im
Walde und abseits der Wege lag . war es er¬
klärlich , daß seine Auffindung lediglich einem
Zufall zuzuschreiben ist. Es wurde sofort die
Gerichts - und Polizeibehörde benachrichtigt,
welche eine Augenscheinnahme vornahm.
Daraufhin erfolgte die Ucberführung der
Leiche nach dem hiesigen Friedhof . Die Per¬
sonalien des Toten konnten bis jetzt noch nicht
festgestellt werden.

Von der Tauuusbahn . Auf der Taunus¬
bahnstrecke werden gegenwärtig zwischen den
Stationen .Hochheim. Flörsheim und ober¬
halb der Station Hattersheim zwei Durch¬
brüche des Bahndames vorgcuommen , welche
für den Passantenverkehr bestimmt sind, so
daß damit das Ueberschreiten der Gleise an
verkehrsreichen Plätzen und die damit ver¬
bundene Lebensgefahr in Wegfall kommt.
Um keine Betriebsstörung hervorzurufen,
sind die Absprießungen und Reserveträger in
doppelter Art angebracht . Wie als bestimmt
bekannt wird , sollen auch auf anderen Bahn¬
strecken zur Sicherheit des Publikums diese
Nc" baudurchbrllch >' vorgenommen werden . -

Aus dem Hauvtbahnhof . Von beute ab sind
auf der Strecke Wiesbaden -Langenschivalbach die
beiden Personenzllge, ab Hanvtbabnhof 3.28 Uhr,
an Chausseehaus um 3.56 Uhr, ebenso der Gegen¬
zug ab Cbausscchaus um 7.44 Uhr abends , welche
seither nur an Sonn - und Feiertagen fuhren,
für die Monate Juli und August für täglich ein¬
gestellt ivordcn. Beide Züge, welche 2. bis 4.
Wagenklasse führen , halten auf allen Zwischni-
stationen an.

Naturhistorisches Museum . Die Samm¬
lungen des Naturhistorischen Museums (Wil¬
helmstraße Nr . 24 im 1. Stock ) sind am Sonn¬
tag , den 2. Juli , außer den üblichen Besuchs¬
stunden von 10—1 Uhr , auch nachmittags von
3—5 Uhr unentgeltlich geöffnet . Die zoolo¬
gische Abteilung des Naturhistorischen Mu¬
seums hat in der letzten Zeit wieder ver¬
schiedene interessanic Objekte erhalten . Zu¬
nächst ist zu erwähnen , daß die Sammlung
der einheimischen Säuger durch einen statt¬
lichen Fuchs mit einem Fasanhahn als Beute,
sowie durch eine achtköpfige Igel -Familie,
Männchen , Weibchen nebst. 6 Jungen , ver¬
mehrt wurde . Die Lokalfauna der Vögel hat
einen , auf der Rheinau bei Hattenheim er¬
legten Schreiadler , welcher bis jetzt nur sel¬
ten in unserem Gebiet beobachtet wurde:
wie gleichfalls ein Pärchen der Trauersee¬
schwalbe, welche am Rhein bei Winkel ge¬
schossen wurde , erhalten . Außerdem hat die
allgemeine Sammlung der Säuger den Zu¬
wachs eines höchst merkwürdigen Tieres zu
verzeichnen : dies ist das weit über Nord-
Amerika verbreitete Borstenschwein , dessen
vaterländischer Name Urson ist. Der Urson
gehört zu den Nagetieren und zwar zur
Familie der Stachelschweine , Unterfamlie
Vaumstachler . Er lebt in den Waldungen
und zwar mit Vorliebe auf jungen Ulmen -,
Pappel - und Tannenbäumen , deren Blätter,
Zweige und Rinde er frißt : letztere schält er
so glatt von den Zweigen ab , als hätte er die
Arbeit mit einem Messer besorgt.

Hosgut Geisberg . Die Verlegung des
landwirtschaftlichen Instituts Hof Geisberg.
welche bereits beschlossene Sache zu sein
schien, ist in der letzten Zeit wieder zweifel¬
haft geworden . Der L a » d w i r t s cha f ts-
minister  hatte an die Bewilligung von
Staatsbeihilfen für das Institut seiner Zeit
die Bedingung geknüpft , daß dasselbe in ab¬
sehbarer Zeit von Wiesbaden an einen Ort
mit billigeren Preisen verlegt werde . Ob¬
wohl das Kuratorium anfänglich der Ver¬
legung widerstrebte , weil seiner Ansicht nach
die bewährte nassauische Anstalt ihren Sitz
und ihren Namen nicht ohne zwingenden
Grund ändern solle, stimmte es endlich der
Verlegung zu- Der Vorstand der Landwirt¬
schaftskammer beschloß später , die Ueber-
nahme des Instituts auf die Verwaltung der
Kammer . Die Verlegung wurde zum
1. Avril 1913 in Aussicht genommen . In der
Zwischenzeit hat bekanntlich der Kommunal¬
landtag sich einstimmig gegen die Verlegung
des Instituts ausgesprochen , und auch das
Kuratorium hat aufgrund einer unlängst
stattgefundenen Beratung mit großer Mehr¬
heit den Wunsch geäußert , das Institut a.m
Platze zu behalten . Als späterer Sitz der
Anstalt war zunächst Idstein  in Aussicht
genommen , besonders deshalb , weil dort die
Räume leicht zu beschaffen waren und weil
der dortige Magistrat sich in der Angelegen¬
heit sehr entgegenkommend gezeigt hatte.
Eine Verlegung in einen Ort des Land¬
kreises Wiesbaden war auf Schwierigkeiten
gestoßen. Nach einer Aufstellung würde bei
der Beibehaltung des heutigen Sitzes der
Anstalt mit einer Einnahme von 8000 Mark,
neben einer Ausgabe von 8210 Mark zu
rechnen sein, während die Schule in Idstein
7300 Mark Einnahme bei nur 6110 Mark
Ausgabe haben würde - Der Vorstand der
Landwirtschastskammer , welcher sich in seiner
letzten Sitzung mit der Angelegenheit be¬
schäftigte. war einstimmig der Ansicht , daß.
sofern der Minister seine Zuschüsse weiter be¬
willige , die Schule wenigstens bis auf weite¬
res auf Hof Geisberg zu verbleiben habe.
Auf die Dauer seien allerdings die Schul¬
räume ungenügend . Im letzten Winterhalb¬
jahr , in dem die Schule 47 Kursisten gehabt
habe , sei der Lehrsaal derart überfüllt ge- ’
wesen, daß nicht 2 Schüler mehr dort Unter¬
kunft hätten finden können . Der Vorstand
war der Ansicht, cs sei, bevor er weitere
Schritte in der Angelegenheit unter¬
nehme . die Aeußcrung des Ministers
abzuwarten . Der Königliche Landrat
K a n>m e r h e r r v. H e i m b u r g hat ( sich
bereit erklärt , sich beim Minister in der An¬
gelegenheit zu verwenden . Er bezweifelt
nicht, daß sich der Minister bereit finden
werde , die Schule in Wiesbaden zu belaßen.
— Im Laufe der Debatte wurde die Tatsache
bekannt , daß sämtliche erste Kursisten des
letzten Wintersemesters den Jnstitutsvor-
steher ersucht haben , die Anstalt auf Hof
Geisbera zu belassen, da sie nur dann ihren
Besuch für den zweiten Lehrkursus in Aus¬
sicht stellen könnten . Ein ähnliches Gesuch
haben die Kursisten schriftlich an den Kam-
mervorsitzcndcn gerichtet . Der Kammervor¬
stand erklärte sich mit der Aussetzung der
Beschlußfassung über diesen Gegenstand bis.
zur nächsten Sitzung einverstanden . — Im
übrigen wurde die Uebertragung der Stelle
des Direktors an den Winterschul -Direktor
Jauchen  aus Zerbst beschlossen.

Sympathiekundgebungen für den Hansabund.
Durch die Geschäftsstelle Wiesbaden  des
Landesverbandes Nassau erfahren wir , baß eine
größere Zahl von Ortsgruppen sich der Reso¬
lution des Vorstandes des Landesverbandes
Nassau angeschlossen oder doch Erklärungen ver-
Lfscntlicht bat, die sich inhaltlich mit jener
decken. — So hat der Vorstand der Ortsgruppe
Hache Nb u r g im Westerwald folgende Er¬
klärung veröffentlicht:

Mit Bedauern hat die Ortsgruppe Hachen¬
burg davon Kenntnis genommen, daß das bis¬
herige Mitglied des Präsidiums . Herr Landrat
Rötger, aus dem Hansabund ausgeschieden ist.
Sie erblickt jedoch darin eineKlärung der Lage,
die der inneren Festigkeit und Stoßkraft des
Hansabundes nur förderlich sein kann. Die
Ortsgruppe Hachenburg steht unentwegt treu
zur guten Sache des Hansabundes und spricht
dem hochverehrten Herrn Präsidenten Geheim¬
rat Riesser für die tatkräftige und umsichtige
Wahrung der Interessen des gewerbetätigcn
Bürgertums ihre vollste Anerkennung aus und
versichert ihn ihres ungeminderten Vertrauens.

Auch der Vorstand der Ortsgruppe H ö ch st a. M.
hat sich in einer Borstandssitzung mit Land¬
rat Rötgers Austritt beschäftigt und der in
Wiesbaden beschlossenen Resolution vom 22. d.
Mts . in allen Teilen freudig und einmütig zu¬
gestimmt. Es wurde ferner in Höchst der
Meinung Ausdruck gegeben, daß für eine Halb¬
heit in des Hansabundes Reiben kein Platz sei
und daß der Austritt des Herrn Rötger dem
Hansabund nicht schaden, sondern nur nützen
könne. Es sind diese Erklärungen um so be¬
merkenswerter, als sehr große und weltberühmte
industrielle Werke der Ortsgruppe Höchst an- .
gehören und auch im Vorstande maßgebend ver¬
treten sind. — Endlich bat eine Ortsgruppe
Nassaus, in derdas  sei hervorgehoben — die
Eisenindustrie ganz bedeutend vorherrscht , nicht
allein sich völlig einverstanden mit den Wies¬
badener Beschlüssen erklärt und die Art des
Austritts Rötgers bedauert , sondern auch auf
Grund dieses Austritts erfreuliche Zuwendungen
zum Wahlfonds gezeichnet. Auch die Kreisgruppe
Wetzlar  bat eine energische Resolution abge¬
faßt, in der zum Ausdruck kommt, daß sie der
Austrittserklärung des Herrn Rötger im Hinblick
auf die von ihm dafür angeführten Gründe keine
sachliche Berechtigung zuerkennen kann. Die
Kreisgruppe Wetzlar hat das feste Vertrauen,
daß das Ausscheiden Rötgers nicht die Folge
haben wird, die bisher im Hansabund verfolgte
Linie in irgend einer Richtung zu verschieben.
Auch sie versichert Geheimrat Riesser  ihres
vollsten Vertrauens.

Die Maul - und Klauenseuche im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  erstreckt sich
in der Gemeinde Wehrheim,  KreiS
Usingen,  auf 20 Gehöfte , im Kreise W i e S-»
b a d e n - L a n d. bei der Gemeind « Frauew
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'stein auf 4, in Bierstaöt auf 3 Gehöfte. Die
Seuche im Zoologischen Garten zu Frank¬
furt  ist nunmehr erloschen. .

Bakanzenliste Nr . 26 ist erschienen, sie
liegt in unserer Redaktion zur kostenfreien
Einsichtnahme auf . — Im Bezirke LeS 18.
Armeekorps werden verlangt : Polizeipran-
Sium F r a n ksu r t a. M- eine Anzahl Schutz¬männer und Hilfsschutzmanner; — Magistrat
Hanau ein Kanzleigehilfe.

' Sitzung der Stadtverordneten.
' Die gestrige Sitzung des Stadtparlaments
unter dem Vorsitz des Staütverordneten -Vor-
l stehers Geheimrat Dr . Pagenstecher
war von 31 Stadtverordneten besucht. — Aus
Anlatz von Veröffentlichungen rm »Berliner

:Tagblatt ", wonach Verhandlungen bezüglich
Austauschs des Schlostes am Marktplatz ge¬
igen das Gelände des Paulinenschlotzchens
bezw. des Zukaufs einiger benachbarten
Billenplätze zu diesem Gelände schweben sol¬
len , gab Oberbürgermeister Dr . v. Jbcll

bekannt , datz weder dem Magistrat noch dem
-Magistratsassessor Borgmann von einschlä¬
gigen Verhandlungen über den

Bau eines Kaiserschlosses
etwas bekannt geworden sei. Im übrigen
sei es unrichtig, datz die Stadt das Paultnen-
schlötzchen um 1 Million teurer erstanden
habe, als es ihr ursprünglich angeboten wor¬
den sei. — Stadtbaurat Petri  brachte zur
Kenntnis , daß Architekt Fabry  auf Ver¬
anlassung des nördlichen und östlichen Be-
'zkrksvereins ein Projekt über Umgestaltung
des Ecke Sonenberger - und Wiesbadener¬
straße belesenen städtischen Geländes zu
einem Schmuckplatz ausgearbeitet habe. Das
'Modell sei in dem Hause an der Friedrich-
straße zur Besichtigung ausgestellt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung be¬
richtete Stadtverordneter K a l kb reu n e r
noch zu einem von der Stadt abzuschließen-
dcn

Versicherungsvertrag.
?Der mit dar „Frankfurter Transport -, Glas-
und Unfall-Versicherungsgesellschaft abge¬
schlossene Vertrag ist abgelaufen. Die Stadt
hat in der Versicherungszeit an Prämien
12 428 A bezahlt , während die Gesellschaft
87 000 Jl  hat aufwenden müssen. Von sieben
der größten Gesellschaften sind seiten» der
Stadt Angebote eingezogen worden. Die
Stuttgarter Gesellschaft hat erklärt , sich den
von der Frankfurter Gesellschaft neu festzu¬
legenden Prämiensätzen anschlietzen zu wol-

!len. Die Frankfurter Gesellschaft verlangt
bei einer Versicherung auf 8 Jahre 55 361 A,
die Versicherungsgesellschaft„Wilhelma" bei
einem weniger ausgedehnten Versicherungs
schütz 62 620 M.  Der Magistrat beantragt , ihn
zum Abschluß der Versicherung mit der
Frankfurter Gesellschaft zu ermächtigen und
für 1611 40 600 A,  welche im Etat nicht vor¬
gesehen sind, nachzubewilligen. Demgemäß
wird ohne Widerspruch beschlossen.

Stadtverordneter Justizrat v. E ck berich¬
tet für den Bauausschutz über die

Umlegung vo» Baugelände
zwischen Biebricher- und Odenwaldstraße. Es
handelt sich darum , das Gelände zusammen¬
zulegen und abzüglich des für Straßen etc.
benötigten Terrains den Beteiligten einen
Anteil zuzweisen, der ihrem ursprünglichen
Besitz entspricht. Bon den Interessenten ha¬
ben sich 86—85 Proz . einverstanden erklärt,
darunter der Domänenfiskus und der Zen-
tral -Studienfond . Weil aber—nicht alle ein-
gcwilligt haben, soll bei der Generalkommis-
sion in Kassel die Umlegung beantragt wer
den. Gesetzlich ist diese Komission zur Vor¬
nahme derartiger Umlegungen nicht ver¬
pflichtet: anderwärts jedoch hat man sich da¬
zu bereit gefunden und man hat dabei die
besten Erfolge gehabt. Der Magistrat bean¬
tragt , dem Plan zuzustimmen. — Stadtver¬
ordneter Kalkbrcnner  fragt an, ob das

städtische Vermeffungsamt
sich bereits mit der Frage der Ausdehnung
der lex Ad ick es auf Wiesbaden beschäftigt
habe. — Oberürgermeister Dr . v. Ibell
Das Vermessungsamt habe bereits eine
diesbezügliche Ausarbeitung dem Magistrat
vorgelegt. Dieser sei damit einverstanden
datz die lex Adickes auch auf Wiesbaden An
Wendung finde. Die Folge des Gesetzes in
Frankfurt sei eine Menge freiwilliger Um
legungen gewesen, welche durch das Bewußt
sein, andernfalls könne es zur Zwangan
Wendung kommen, möglich geworden seien
Umlagen auf Grund des Gesetzes habe man
dort zwei zu verzeichnen gehabt. Köln und
Posen hätten beim Landtag die Ausdehnung
des Gesetzes auf ihre Gebiete erreicht. — Die
Stadtverordneten Dr . A l b e r t t und Dr
Dreyer  empfehlen , die Ausdehnung auch
auf Wiesbaden in Anregung zu bringen . —
Der Antrag des Ausschusses wurde angc
nommen. — Bezüglich des

Umbaues der Wilhelmstrabe
ist nach einem Bericht des Stadtverordneten
Schwank  bas neuere Projekt an dem Wi
derspruch der Süddeutschen Eiscnbahngesell
schaft gescheitert. Es soll daher auf den ersten
Plan (Äasaltbcton mit Schieneneinfassung
durch Holz) zurückgegriffen werden. Der
früher abgesetzte Betrag von 50 006 Jl  wäre
dann neu zu bewilligen. — Stadtverordneter
v. E ck stellt fest, daß die Stadt an der aber
maligen Aendernng keine Schuld trage und
datz die Versuche mit Teermakadam an an
derer Stelle vorgenommcn werden sollten
Das Kollegium stimmte dem Anträge des
Ausschusses zu. — Der Vertrag mit dem
Pächter des

Rerobergrestaurants
läuft noch fort. Für den Finanzausschuß bc
antragt Stadtverordneter H ä f f n e r die Ver¬
längerung des Vertrags auf fünf Jahre
über die ursprüngliche Dauer hinaus . Nach
Fertigstellung von neu geplanten Zimmern
soll anstelle der Miete von 24 000 Jl  in der
Folge eine solche von 27 000 ,H  gezahlt wer¬
den. Die Versammlung beschloß dem Antrag
des Referenten gemäß. — Aus Antrag des
Stadtverordneten Wolfs  rvurde der tyi
Haushaltungsplan für 1911 nicht vorgesehene
Teilbetrag des Ruhegehaltes für das Mit¬

glied des Kurorchesters, Hake,  mit 1612.50
Mark bewilligt, ebenso eine Unterstützung
von jährlich 300A an die Witwe des früheren
Bademeisters Hellwig. — Zum Zwecke der
Entwässerung der neuen Schule ander
M an teuffelst ratze  ist es notig . (Be¬
richterstatter : Stadtverordneter Reich-
wein ), 44 Quadratmeter Gelände an der
Nettelbeckstraße von verschiedenen Grundbe.
'itzern käuflich zu erwerben . Der Kaufpreis
mit 11000 A wurde bewilligt. — Als Ver¬
treter zum diesjährigen

Deutschen Städtetag
in Posen wurde auf Antrag des Stadtverord¬
neten Mollath Stadtverordneter Justizrat
Dr . Hehn er  gewählt . — Zu Mitgliedern
des Ausschusses zur Auswahl der Schössen
und Geschworenen wurden die Herren Stadt¬
rat Kraft,  Stadtverordneter Simon Hetz,
Bauunternehmer Max Hartmann  und
Stadtverordneter Gerhard  und als
stellvertretendes Mitglied der Einkommen-
teuer - Voreinschätzungskommission anstelle
eines zurückgetretenen Mitglieds der P '-iva-
tier Heinrich Dörr  gewählt . — Für die Her.
stellung der gärtnerischen Anlagen

m Walk mühltal  bewilligte die Ver¬
sammlung, einem früher bereits von ihr gr¬
üßten Beschlüsse entsprechend, 60 000 Jl.  15 000
Mark davon sind bereits zur Verfügung ge¬
stellt. — Zu der Magistratsvorlage betreffend
die

Errichtung eines Krematoriums
in Wiesbaden berichtete Oberbürgermeister
Dr . v. I b e l l. Nachdem nunmehr auch vom
Herrenhause sanktionierten Entwurf ist für
einen Beschluß zur Errichtung eines Krema¬
toriums Zweidrittelmehrheit in beiden städti-
'chen Körperschaften nötig . Für das hiesige
Krematorium sind Räume unter der Trauer-
Halle auf dem neuen Friedhof bereits vor¬
handen. Um einen diesbezüglichen Antrag
bei den Behörden stellen zu können, ist eine
Beschlußfassung nötig . — Stadtverordneter
Gerhard  befürwortet möglichst billige Be-
stattnngssätze, damit weniger Bemittelte nicht
von der Benutzung des Krematoriums ausge-
chlossen würden . — Stadtverordneter Justtz-

rat v. Eck: Seines Wissens verlange das Ge¬
setz die Bemesiung der Bcstattungssätzc in
einer Höhe, welche die für Anlage und Bc
trieb des Krematoriums aufgewnndtcu Ko¬
sten angemessen verzinse. Im übrigen ist
es ihm zweifelhaft, ob man einen Beschluß
wie den verlangten schon vor der Publikation
des Gesetzes fassen könne. — Oberbürger
mcister Dr . v. Jbell:  Die Publikation des
Gesetzes sei nicht Voraussetzung sür eine gil-
tige Beschlußfassung- — Die Stadtverord¬
neten Professor Dr . Fresenius,  Justizrat
Alberti und Kalkbrenner  sprachen
für eine Beschlußfassung, wie beantragt-
Stadtverordneter Fink  sagte, wenn er gegen
den Antrag spreche, so ständen Tausende hin¬
ter ihm. Man fürchte, datz aus der frciwillt
gen Feuerbestattung mit der Zeit eine obliga¬
torische werde. Weite Kreise des christlichen
Volkes seien an sich Gegner der Feuerbestat¬
tung , weil sie gegen die christliche Sitte ver¬
stoße. — Stadtverordneter Dr . Dreyer
führte daraufhin aus , man wolle nur dem
der sich verbrennen lassen wolle, die Mög¬
lichkeit dazu bieten. — Justizrat Dr . A l -
b e r t i : Niemand denke daran , die Leichenver¬
brennung obligatorisch zu machen. Im übri
gen stelle die Feuerbestattung keineswegs eine
Verletzung der christlichen Sitte dar : das
Sittlichkeitsempfinden lasse sich nicht gegen
die Vorlage verwerten . — Schließlich wurde
mit allen Stimmen gegen diejenigen der
Stadtverordneten Baumbach , Fink  und
Klotz  grundsätzlich die Errichtung
eines Krematoriums beschlossen
In

geheimer Sitzung
wurde über den Erwerb eines Wicsengrund
stückes im Distrikt Rabengrund beschlossen»
TaqeSanzeiqcr fiir Samstag und Sonntag-
Kgl . Schauspiele : Geschlossen.
R e s i d e n z t h e a t c r : Samstag 8 Uhr: „DaS Pup-

pcnmädel". — Sonntag S Uhr: »Wiener Blut ' (letzte
Gastspiel Eduard Rosen) .

P o l I s t h e a t er : Samstag 8.15 Uhr: „Der Meineid-
Hauer". — Sonntag 4 Uhr: »Die Einauarticrung'
8.15 Uhr: »Der Rattenfänger von Hameln".

Walhallatheater:  8 Uhr: Varteteevorstellung.
Skalatheater:  8 .15 Uhr: Darteteevorstellung
Kurth aus:  Samstag und Sonntag (1. u. 2. Renntag)

2 Uhr: M-atl-coach-Fahrt ah Kurhaus nach der Renn¬
bahn. 4.30 Uhr: Abonnementskonzert. 8 Uhr: Avon
nements-Konzert. v.30 Uhr: MtlltLr-Aöonnements-
Konzert.

Paulinenschlotzchen:  Ausstellung von Modellen
und Entworfen sür das Bismarck-National-Tenlmal ge
öffnet von vormittags 10 Uhr bts nachmittags 6 Uhr.

American Biograph,  Schwa :vachcrltrahe 57
wochentagsg-Sfsnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr u6

i fce Royal Bio - Lheater - Kinemalorgaph,
Atzet nstraße 47, täglich Vorstellung.

«pollo - TLeater,  Wellritzstr. 1 : Nachmittags von
3—11, — «onntags von 2 Uhr an geöffnet.

Volts lesehalle,  Hcllmundstr. 45, | : GeLfsnet:
Werktags von 12—0.30 Uhr: an den Sonn- und Feier
tagen von 10—12 und 2 30—S Ubr.

Konzerte täglich abends:
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller  Sonn
tags . — Wiesbadener H o f. — Cafe Habs
bürg . — Krokodil.  Luiscnstraßc . — Schloß
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.
Cafe - Restaurant Ritter  jeden Abend Künstler-
Konzert. — Friedrich rhof  3mal wöchentlich Konzert

Neroberg Mittwochs und SonMags Konzert.

die übrigen Passanten der Gefahr inne und
konnten sich noch rechtzeitig in Sicherheit
bringen . — Der Stenographcnverein „Ga¬
belsberger Schiorstein" beteiligt sich an dem
am 1. bts 3. Juli ds. Js . stattfindenden
32. Stenographentages  des Hessen-
Nassautschen(Main -Rhcingau ) Verbandes in
Gießen. Der Verein wird durch 3 Mitglieder
vertreten , wovon 1 Mitglied dem Preisrich¬
terkollegium zugeteilt ist. — Der „Männer¬
gesangverein" faßte den Beschluß, sich voll¬
zählig an dem am 22.- 24. Juli er. stattfin¬
denden Gesangwett st reit  in Biebrich
am Festzugt- zu beteiligen. — Das den Er¬
ben des verstorbenen Zigarrcnmachers Wilh-
W c h n er t »ehörigc Haus , Jahnstr . 4, ging
käuflich in den Besitz des Herrn Julius
Wchnert surrt Preise von 12 000 A über.

* Geiienbeim, 1. Juli . Die Kirschen¬
ernte  hat in hiesiger Gemarkung ihren Anfang
genom-nieii. Es wurden gegen 400 Zentner an
verschiedene einheimische und auswärtige Händler
umgesetzt. Die Preise schwanken zwischen 11 und
13 Jl  pro Zentner. Die Ernte ist gegen alle Er¬
wartungen an Quantität und Qualität gut aus¬
gefallen.

-s- Bleidenstadt . 1. Juli . Morgen findet
liier die Einweihung  des vom Krieger¬
verein Germania  erbauten S chj e ß -
-ta n d e s im Distrikt Hähnchen statt. Die
Feier ist verbunden mit einem Volksfest und
Ausschießen von Ehrenscheiben.

X Wörsdorf , 1- Juli . Hier findet beule
und morgen das Gauturufcst des Mit-
teltaunusgaues  statt , an welchem zahl¬
reiche Vereine aus der Umgegend teilnehmon
werden. t „

u. Usingen, l . Juli . Der Ertrag  des
hiesigen Kornblumentags  betrug
326,62 A. — Die gewerbliche Fortbilöungs-
und Zeichenschule wurde am 28. Juni von
Schulinspektor Kern aus Wiesbaden
einer Revision  unterzogen.

u. Altweilnau , 1. Juli . Die hiesige
L e h r e r st c l l e ist vom 1. Juli d. Js . ab
dem Lehrer Theodor Kette r aus Bles¬
se  n b a ch übertragen worden.

u. Krausberg . 1. Juli . Bürgermeister
Müller  wurde aus weitere 8 Jahre zum
Bürgermeister e i n sti m m i g wtederge
wählt und bestätigt. — Vom 1. Juli ab ist
Kaplan Val . R a t h von Frankfurt als
Pfarrer  nach hier versetzt.

0 Frankfurt , l . Juli . Aus einem Eisen
bahnzug Basel-Frankfurt wurde kürzlich eine
4000 Francs enthaltende Brieftasche irriger¬
weise ans dem Fenster geworfen.  Das
Wertobjekt konnte dem Eigentümer wiedcr
zngestellt werden._

gus den Nachbarländern.
|| Mainz, 1. Juli . In nichtöffentlicher Stadt-

verordneten-Sitzung umrde die Leitung des
Stadttbeaters  dem bisherigen Direktor
B eb r e n d auf weitere vier Jahre übertragen.

-f- Darmstadt, 1. Juli . Die Geschäftsstelle
Tarmstadt der König!. Preußischen Lot
tcrie - Direktion,  die nach den Bestim
mUiigeu des preußisch-hessischen Lotterievertrags
dazu dienen sollte, den Uebergang der hessisch
thüringischen Lotterien in die Lotterieaemein
schüft mit Preußen zu erleichtern, wird demnächst
aufgehoben werden.

+ Hanau . 1. Juli . Da iit der Umgegend im¬
mer noch die Maul- und Klauenseuche herrscht,
sind auf Anordnung des Regierungspräsidenten
in Kassel auch die für den Monat Juli  an¬
stehenden Hanauer Zucht - und Fcttvich-
märktc  einschließlich der im Stadt- und Land
kreis Hanau anstehenden Schweinemärktc ver¬
boten  worden.

ff. Wetzlar, l . Juli . Das Gesamtergebnis des
hier abgebaltenenK o r n b l n m c n t a ge s zum
Besten der Veteranen betrug 1118 A. — Ge¬
richtssekretär Bornbofcn  von Herborn ist an
das hiesige Amtsgericht, Aktuar Schneider  ist
zum Amtsgerichtssekretär crn-annt und nach Hei¬
dorn versetzt. Aktuar M i n d n i ch rwst Rennerod
wurde nach Wetzlar und Aktuar Walter  von
hier nach Riidesheim versetzt. — Die vom Verein
zur Züchtung reiner Hunderassen hier im
Schützengarten abgehaltene dritte allgemeine
A u s ste l l u n g von Hunden  aller Rasten
wies über 200 Nummern auf. Unter den aus
gestellten Tieren befanden sich viele Prachtexem
plare. Es kamen eine grobe Anzahl Ehren- und
Geldpreise zur Verteilung.

fahr

Das Nassauer Land.
Tchicrstein, l . Juli - Einer großen Ge
sind gestern nachmittag einige Personen

an dem Bahnübergang an der Dotzheimer
straße entgangen . Der von Wiesbaden hier
ankommende Triebwagen  2 .02 passierte
diesen Bahnübergang , ohne daß vorher die
Schließung der Schranken erfolgt war, so daß
einige Passanten gerade das Gleis überschrit¬
ten. als der Motorwagen hcransauste. Lurch
die Geistesgegenwart einer Dame, welche
ebenfalls den Bahnkörper überschritt, wurden

Wasser zugesctzt zu haben. Sie gestand auch ein,
daß sich beim -Füllen der Milch in die Kannen
noch Svülwaster beunden habe. Es wurde aber
festgestellt, daß ihr Sohn Produzent der Milch
war. weshalb das Gericht einen Freispruch
erließ.

Nus öem Gerichtssaal.
lW i e s b a d c n e r Schwurgericht .)

Meineid.
G. In einer 12stündigen Sitzung wurde

gestern bis in den späten Abend hinein wi
der das 19jährige Dienstmädchen Else B. aus
Bayern , die 28jährige, vielfach vorbestrafte
Prostituierte Barbara R. aus Frankfurt , die
20jährige Verkäuferin Berta Kn. aus Schwa¬
ben und wider die 60jährige Ehefrau Therese
Kn. aus Müllbach wegen Meineid und Ver¬
leitung zum Meineid verhandelt . Die An¬
klage warf den vier Frauen vor, in einem
Verhandlungstermin gegen die Ehefrau Kn.
wegen Kuppelei wissentlich die Unwahrheit
gesagt zu haben, und zwar die Angeklagte
8. am 3. Oktober v. I ., die Kn. am 28. März
d. I . und die R. an beiden genannten Tagen.
Angestiftet hierzu wurden sie von der da¬
mals und ebenfalls gestern angcklagten Kn.
Bereits bei Beginn der umfangreichen Be¬
weisaufnahme wurde die Oeffcntlichkeit aus¬
geschlossen. Um 10 Uhr abends verkündete
das Gericht unter Zugrundelegung ves
Schuldigspruches der Geschworenen das Ur
teil, nach welchem die 8. 9 Mo n a t e Ge¬
fängnis , die Kn. 1 Jahr Zuchthaus,
2 Jahre Ehrverlust , die R. 2^ Jahre
Z n cht h au s , 5 Jahre Ehrverlust und die
60jährige Kn. als Anstifterin zum Meineid
5 I a hr c Z u cht h a n s und 10 Jahre
E h r v e r l u st erhielten . Der 20jährigen Kn.,
der R. und der 50jährigen Kn. wurde für
dauernd die Fähigkeit , als Zeugen vernom¬
men zu werden, abgesprochcn.

Wiesbadener Schöffengericht.
Milchfälschung.

W. Der Witwe W. St . von Erbcnhcim
wurde zum Vorwurf gemacht, der Milch 10??

Lustschiffahrt.
* Der Flug um de» Kathreiuerpreis.

H i r t h, der gestern morgen, wie bereits ge¬
meldet, um 4.30 Uhr von Nürnberg abfuchr,
landete um 9.08 Uhr mit Passagier auf dem
Flugplatz Johannisthal. — Die Flug¬
zeit der ganzen Strecke von München bis
Jobannistbal betrug 5 Stunden 41 Minuten.

* Die Kölner Schanilüge fanden vorgestern
bei prächtigem Witter und gewaltigem Andnang
statt. En ring  stieg auf einem A-lbatros-
Dovveldecker um 7.23 Ubr als erster auf. Als
nächster folgte I « a n n i tt auf einem Eindecker.
Von dem benachbarten Flugplatz auf der Mer-
beimcr Heide kam der junge Frankfurter Flieger
Wcrntgen.  um unter dem Jubel der Zu¬
schauer glatt zu landen. Kurz bintereinander
stiegen nun elf Flieger auf, darunter Jeannin
mit einem Passagier. E v r i n g blieb 70 Minuten
in der Lust. _

Spott.
Wiesbadener Rennplatz.
Tips für Samstag:

Preis don Hohenstein: Sca Sick — Werra.
Hessisches Jagd -Rennen: Grousebox — May Royal.
Preis von Erbenheim: Notare — Niman.
Preis von Somienberg: Edelmann — Scotch Glre.
Preis vom N-roberg: Onkel Fritz — Obcrbayei.
Preis von der Saalburg : Orcadc — Motte.
Mainzer Flachrennen : Herrrumeiftei — Royal Garte»

Tips sür Sonntag:
Schloß-Preis : Saint AutoniuS — Diana.
Preis von Klarenthal: Zampa — Sklavin.
Rheingauer Jagd-Rennen: Snhogo — Notare.
Preis der Stadt Wiesbaden: Graphit — Mr . Girdlc.
Rabengrund-Jagd-Renncn: Obcrbaycr — Grousebox.
Preis von Feldbcrg: Herr HanPtmann— rvdattiacum.
Preis der Platte : Eleetor — Royal Gartcr.

aus der Geschäftswelt.
■Haupttreffer. Die Nr. 126 087 der Stettiner Pf -rde-

loltcrie ist mit einem Haaplgetvimi, ein Pferd, gezogen
worden. Das LoS wurde in der Hauptkollclte von Carl
Cassel hier gelaust.

Das GlücksloS! Die Hauptlollelte des Herrn I.
Stasscn, Kirchgasse 51, hat wieder einen Hrmpttreffer zu
verzeichnen, indem vas daselbst gelauste Los Nr. 67140
der Stettiner Pferdeloiterie ein Pferd gewann.

Fortschritt ist heute -auf allen Gebieten die Losung.
Besonders in der Technik Hut man sich nachgerade daran
gewohnt, jeden Tag von staunenswerten Erfindungen zu
-hören: daß aber die Maschinen auch vor der geistigen'
Tütigleit nicht mehr Halt machen, beweist die Under»
w o o d - A d d i e r ° S chr e i -b m a s chi n e. Aus einer
Additionsmaschinemit 1 bis 3 Zählwerken ist eine be¬
liebig -breite Undcrwoodschreibmaschineansgesetzt. Hat
man nun einen Tert mit Zisfern, wie bei Fakturen,
Kostenanschlägen, statisttschen Arbeiten, Kontolorrent-Aus-
zügcn etc., so rntstcht in dem Augenblick, wo die
Schreibtvalze mit Hand- oder Motorbewieb nach der neuen
Zeile transportiert wird, in den Zahienlolonnen die Ad¬
dition mit unfehlbarer Sicherheit vollkommen automatisch.
Die Maschine leistet als die Geistesarbeit eines Menschen
und erspart die monotone, zeitraubende Tätigseit des:
Addierens gänzlich. Dabei ist die aufgesetzteUndertyood- !
Schreibmaschine genau wie jede reguläre Schreibmaschine!
zu Korrespondenzarüeitenaller Art ohne besondere Hand¬
habungen z» verwenden, der Anschlag ist nicht härter als
gewöhnlich, auch die Addiermaschine kann man unabhängig
von der Schreibmaschinebenützen. Wer sich für dieses
Wunderwerk -moderner Technik interessiert, erhält jeden
näheren Ausschluß durch -Herrn I . Muggli, Frankfurt am
Main, Kaiscrstraße 38.

Wetterbericht.
oo ro «

||
30

E. Knaus & Co.
jetzt Langg.31u.Taunusstr .16

Spezial-Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Tcmp. nach0.: 22, niedrigste Temp. 9.
Barometer: gestern 760,90 mm, heute "56,20 mm
Voraussichtliche Witterung für 2. In « :

Meist wolkig, teilweise trübe mit̂ Niederschlägen,
bei kühlen westlichen Winden, vereinzelte Gewitter.

Nitderschlagshöhe seit gestern: Weilbnrg 1'
Feldbcrg5, Ncukirch 12, Marburg 1, Witzcn-
hauscn5, Schwarzenborno, Kassel2, Trier ö.

Wasser- Rheinpcgcl Caub gestern3.03 heute2.99
stand: Lahnpcgcl Wcilburg gestern1.10 heute1.12

Sonnenaufgang 3.43
— Jtttr Sonnenuntergang 8,24

Mondaufgang 11.03
Monduutergang11.43
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . SV. Juni . Die Börse «röffnete in
fester Stimmung , da die ante Haltung Newnorks.
di« auf dem amerikanischen Eisen - und Siahl-
markte anscheinend sich anbabnende Besserung,
der günstige Iran Mongerbericht und die Er-
höbuns der belgischen Trägervreise die Kauslust
für Montanwerte anreaten . Bevorzugt waren
Phönix und Oberschlesische Eisenbahnbedarfs¬
aktien . die ein 1 Prozent gewannen : bezüglich
Bockumer erhielten sich die günstigen Dividenden-
gerüchte . Auch für Elektrizitätswerte herrschte
gut « Meinung . Siemens u . Halske stiegen sogar
um ziemlich 3 Prozent . Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen um 1 % Prozent . Ferner sind
Grotze Berliner Straßenbahn mit einer Besse¬
rung um 1 % Prozent zu nennen . Warschiu-
Wiener besserten sich weiter , auch Bankenwerte
stellten sich fast durchweg um Bruchteile eines
Prozentes höher . Im Verlause trat eine erheb¬
liche Abschwächung in Kanada - Aktien ein auf
Gewinnrealisierungen : Deutsche Reichsanleihe
waren wieder recht fest . Oesterreichisch « Werte
neigten im Einklang mit dem trägen Verkehr
Wien - »ur Schwäche . Tägliches Geld war reich¬
lich »u haben , bis morgen m 6 bis 8 Prozent,
bis «iuige Tage nach Ultimo zu 7 bis 12 Prozent.

Berliner Börse , 30 . Juni lOll.

je nach Länge der Zeit . Gegen Schluß ver¬
stimmte der erhebliche Rückgang der Phönix-
Aktien . die angeblich von rheinischer Seite stark
angeboten waren , auch Kanada waren abge¬
schwächt.

Die Börse schloß lustlos und schwächer . Der
Rückgang der Phönixaktien wurde mit den
Schwierigkeiten erklärt , denen die Neubildung
des Robeifensyndikats begegnet . Jndustriewerte
des Kastamarktes ziemlich fest.

Privat -Diskont 3 % Prozent.

Frankfurt a . M .. 30 . Juni . Kurse von IX  bis
2%  Uhr . Kreditaktien 200%,. Diskonto -Komm.
188 % . Dresdner Bank 157 % .

Staatsbahn 160 % . Lombarden 24 % . Balti¬
more 108 % . South Westafrika 177 % .

Deutsch - Luxemburger 190 % a 190 . Phönix
250 .— a 249 .— .

Frankfurt a . M ., 30 . Juni . Abend -Börke.
Kreditaktien 206 % b . Diskonto - Komm . 188%

bez . Dresdner Bank 157 % a 158 % b. Deutsche
Bank 266 .— b.

Staatsbahn 160 % b . Lombarden 24 % a X  6.
Baltimore u . Ohio 107 % b. Westsizilianer 79 .10 b.
Lloyd 97 % b . South Westafrika — .— b. Raab-
Oedenburger 30 .75 b.

Phönix 249 .— b. Metall -Aetzwerke München
310 .20 b . Scheideanstalt 758 .50 b . Höchster 552 .50

bez . Siegener Eisenwerke 184 .20 b. Schuckert
177 - b . Kunstseide 106 — b . Klever 463 .50b.
Pockoruy u . Wittekind 153 .— b. Fabrzeugfabrik
Eisenach 167 .75 b . Voigt u . Häf -fner 180 .60 b.
Gummi - Peter 199 .10 b . Kalkwerte Dornav
190 .75 b. Bad . Zuckers . 196 .— b.

»

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 30 . Juni . 11 Uhr — Min . Kreditaktien

658 .25 . Staatsbahn 759 .— . Lombarden 123 .50.
Marknoten 117 .55 . Pavierrente 95 .80 . Ungar.
Kronenrente 91 .05 . Alpine 812 .75 . Holzverkoh¬
lungs -Industrie — .— . Skoda — .— . Abge¬
schmackt.

Mailand . 30 . Juni . 10 Uhr 50 Min . 3 % vroz.
Rente 105 .07 . Mittelmeer 416 .— . Meridional
661 .— . Banca d 'Jtalia 1469 . Banca Commer-
ciale 861 .— . Wechsel auf Paris 100 .35 . Wechsel
aus Berlin .124 .30.

Paris . 30 . Juni . 12 Uhr 35 Min . 3vroz . Rente
94 .95 . Italiener — .— . 4proz . Rust . kons . Anl.
Ser . I u . II 99 .25 . 5vroz . do . von 1906 104 .80.
4 % vroz . do . 1906 103 .95 . Spanier äutz . 96 .40.
Türken lunifiz .) 93 .07 . Türkenlose — .— . Banoue
Ottomane 710 .— . Rio Tinto 1766 . Charteret»
42 .— . Debeers 472 .— . Eastrand 120 .— . Gold-
ftelds 180 .— . RandmineS 196 .— .

Listabon . 30 . Juni . (SB. B .) Goldasio 8 .— % .
Wechsel auf London 49 % Pence.

Meisen « nd Märkte.

Mannheim , 30 . Juni . (Die Preise verstehen
sich pro 1000 Kg .) Weizen : Sevt . — . Nov,
— , Mai — , Juli — .— . Roggen : Sevt.
— . Noo . — , März — , Mai — . Hafer:
Sevt . — , Nov . — , März — .— . Mai — .— .
Mais : Sevt . — .— , Nov . — » Mär » — ,— . Mai
— .— . Alles notizlos. •

Handelsnotizen.
Preußische Psandbrics -Bank . Nach einer im

Inseratenteil erlassenen Bekanntmachung gelangt
von den am Schluß vorigen Jahres an den Bör¬
sen zu Berlin und Frankfurt a. M . zur sukzes¬
siven Verausgabung eingefübrten Jt  45 000 000—
4 % iaut bis 1920 unkündbaren Pfandbriefen ein
weiterer Teilbetrag von Jt  10 000 000 .— zur
Ausgabe . Stücke sind zum Tageskurse — gegen¬
wärtig ca . 100 % % — bei allen deutschen Banken
und Bankfirmen erhältlich . Die Pfandbriefe
werden von der Reichsbank und anderen staat¬
lichen Finanzinstituten belieben . Sie können als
Lieserungskautionen bei staatlichen und provin¬
zialen Verwaltungen und den Kasten der gröbe¬
ren deutschen Städte sowie als Heiratskautionen
für Offiziere verwendet werden . Die Bank steht'
unter Aufsicht der Preußischen StaatSregieruna.

Berlia Bankdiskont t *fo,  Lombardzinsfuß 8 •/«. Privatdiskont 8%
OMigttjmn mit* aM kypulkelurltok stptierjustsltt Xacbdr. urfe.
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GermantaOrtm.
Garraaa. Giasb.
Gw.i.e(kl.9atr.
GHSamaiBLfkz
'llaShacn Spion
Glirilnar Eiaab,
Habernt-ftGuck.
Hagen. Snisst.
HailaaebaMacI
Hanno,. Manch.
Harhg.-Wipa6.
Hark.Srteknak.
Hark. Bgh. PrJ.
Harpeoer BrgD.
Hartm. Maach.
Haspar Eitaa*.
HerbranS Wgg.
Harkal. Brauer.
Xntmaaa Wggf.
Hoech, Eip.üSt.
Hoaatt Färb*.
Jlaa Bergbae .
Xaliw.Accharsi.
Kattnwiti.Brgp.
KielerSeblatsb
KablmanaStrk.
KfiaigWilb. k».
König,borp . .
Körbiadarf. Zak
Saar . Körting
Käpaarb.ft Shn.
Xyrnuuserntth.
Lapp. Tiefbohr.
tauchnammer.
laurahitte . .
aipz. Br. Hieb.

LeaabarSt 8rk.
LaopolS-Grubt
Laapoldahail
Lmseabr. Sana
LmSan. Brauer,
löhnen Manch.
Ls* . Ln* p4Co.
Lösenbr.Oortm
Mirk.Wctf. Bg*
MagSeb. Gaa

Bergwerl
Mannaamaaar.
Marianh. Kotz.
MarkPertl.Cem
Masaaa. Sergb.
MühleHüningo.
Müiirlrauerpi
Hähm. KaebftC.
keuaiuS .-A.-GilO

133.25bG
14! 3366
309 OOG
102 006
193 4066
1,75066
153 00b
245 90)«
188 50b
129 753
126 386
344 0066

35
18
27
24
10
14
8

20
15
12
10!

7
12
12
9
0
4
«|7
6
f
4

12
7

16
10
2
3

k|3512!
6
6
6

18
6

11

St 756
435 2566
309 086
175 3366

1(133.506
53.9066

183.8866
187 GOB
172 006
135.506
,73 906
899 001«
343.256»
850.7066

Rh.-Witt. Ulk»
Riebeofc.Mnt.W,
Romoach. Hut!.
Rositz, firnen,

Zucken.
Sache. Gusssi.
Sachs.Thür.Br,

Sa. So. Pr.-A.
SaHacSilzung.
Sängern. Maeh.
SchimischGarn
Schlaget fit
Schlei. Camaat
sa. ZinkhütteI

M8£ 06 SchöHarhofBr.
178 25bb‘/ shaaee. Schl

155.Q0b6 Rhein. Staat*«

I. Kahla* 11Hiasarl.
HorSS. WaHkmJlt
OhacM. Eiab. B.

Sa. Ets.-laS.
Sa. Kaks*,
so. Prtl.-Oem.

Oppain.Cam.W.
OraaslAKtppei
Gtteoser Eisen
Phönt«. Lit A.
RanuUtrg . Sp
Hhain-Hasaae

25025h«
138 4063

Schub.£ Salzet
SehcckartElekt7

385256 SchuRb.Brauer 14
2596066
205 8066

106
139038
219 0066
224 2566
95 OObG

238 50b
174.236
191 236
15, 0060
129 00b
97 5060
75 18t«

250.256
120.75b
280.5060
188 596
,190066
1,1 0066
503.806

!12,7 .306
129 1066
115 00»
130 251«
350 OObG
<36 OObG
203006

Schalt -Kaanul
SiamsaiGIU' l.
Siam, t  Haltke
SpastauarSrg.
Satan3 S. abg.
Spiel. Ranaur
SlaStbargHütta
Staltim. VulkaaI
StaSiek 3 Co.
Stalb. Ziak-AkL
leckleabrgSch
TkalaEiseanttl
Vsr.Cöln-Httwl
Sa.Mtll« Haller
dn.Hickelwarki
do. Zyp.3 Wies.
Victnna Fahrt.
VorwärtsBieifS
Vogt3 Wolf .
Vonrohl.PrH.C,
WarstGrubVA
WaoSsrotkph.
WestersgilAlk
WasttahaGarn.
Wosti.BrahtiaS

Sa Grahtvtrk
Sa. Kapfansk.
Sa. Stablaark

143.OObGlWistiuGenau

19
21|0

10
3
3

14
5

15
2l|t

5
7
9
1

11
12
5
G

112
P18

11
a ' -

IO
5
0

15
12
9
6

(10
6
6

Hl
9
3

203 0066
1486GB
94L06
81 001«

179.006«
173256
143.0566
220.0» «

33 5066
243.306

,4 506
3241866
131.756
19>0066
194CM6B
182.00t«
153.1066
163,25.«
259 09-«
144 8066
1442566

il 23 081,8
209 001«
152.00nB
159.756
144506
»85256
101 5066
229 506
305.8060
17650t«
270 9066
124 0066
234 0066
251 306
133 756
42 256

116 30b
75* G

213506
217.506
120.5066 L,
119 006
271.0066
293 3066
133 506
292 00«
173 00t«
97 .506
52 006

250.003
216.006
165 0060
115.8066 At
2,2 00b
140 006
162
192
109 *06
50.806

0866 Frei
OObGHol

Wisknih Lasar I
WiokeLKtppar
Wiel. ÄHardtm,
WiikeGase . .
WJbtlosbälta.
Wüten. Geaast

So. Stahlröhr
iartznr Maach.
leiistotf Verein

Aach. Kinh.
Allgdt.Om,
co.iok .uSt
Get.GalaSt
Brnscb. St
Stasi . El.G.
do. Strssn.
Cassel .Stb
Elkt. Hacbb
Gr.8rl .Strt
Riuo.Packf
Su.Straasb 1
HanaStrVA
MagSo. Str
Hjnsa.Dpf.
HrSd.Lloyd
Vriis .B.VA

,57 75b»
113.750
190 756
107 .106»
2«ajBB
272506
300 .756»
128.7560

7] 149.256
178 30b
132 406

5X1145.0060
W35 .00B

28 806
SÄ1SI .I06G
4X112 .606
5* 134.30b
8* 199.7563
' 135 3063

192.606
934961

8äl77 .0ß6F
175 OOG
97 50«
67 .256

lürfBStr. Sesethoa.
AUg.EEtki.-G8s.
Donm. ön. IG'
Ourmaa.Schff
FKrupneh^Obi
Laurahüttu . .
Naue Bod.-6uc.
S»emAfttsk.k» 3
Landbank Obi.

ooh
“4

ilf*4

4^,276 -10bt
100 50t»
1QO50G

SS « 6
97 .5QbG
9633bG
99 -BOG

4*fl08 .00lti
WratSfl - lüFK

At. std.S11jt
Srfiss.c.A
Kopenbg.

Houyork
Paris .
Wies .
Schweiz
IUI. Plitz
Patarab.

8TT
A[ 8T.

37.
5 7.

. riata
8 7.
8 7.
8 7.
1074
3 7.

20 .43bS
4*
3

3
4 84 9561
SJ-
&
4,

Kost. SHter Baotanta
16 195b

20 .33b
,5 .90b
4 .10b

80 .356
2843b

20-Fnacs-stäck*
Sntraratgos p. Stftek
Hfiuss.Guldp.MOItp:
Ataarikao. Herne.
Belgisch# Hatte .
Engiischsftanka.1L
'ruz .Baaka. lOOtr
InHand. BaafcmUd»0910b

Gaaterr. Hat. lOOKr 3506b
Hasa-Hotoa 100 Ibl t1 <j85b

1040060 ZaIMwau,

Baakgescliäft

FfeifEer &  Co
IuangffasHie 16 - WIESBADEN — Te ! . 51 n . 706

halten sich zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.
€rnte Kapitalanlagen stets vorrfttig.
Vermittlung aller  Zeichnungen kostenfrei.
Verlosnngskontrolle bei der Conponseinlösnng.

Neues Stahlpanaergewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren
Schrankfächern (Safes ) unter eigenem Verschluss der Mieter.

(Preis per Jahr Mk . 15 .— , 10 .— , 8.— und 4 .— .) 29970

Wilhelmstrasse SS Depositenkasse Wiesbaden « E <* e Friedrichs * » » « « .

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte. 29968

Preussische Pfandbrief - Bank«

Gegen Schluß vorigen Jahres sind von der Preußischen Pfandbrief -Bank

Mk. 43«00Ovo— 4% Hypoiheken-Psandbriefe, Em>XXX und XXXI.
«ichtrückzahlbar vor 1. Januar  1920 , an den Börsen zu Berlin und Frankfurt
a . M . prospektmätzig mit der Maßgabe eingeführt , daß die Verausgabung der Stücke ent¬
sprechend der Zunahme an gesetzlich zulässigen Unterlagshypotheken erfolgen soll.

Nachdem der verfügbare Stückebestand von ca . Mk . 20 000 000 .— int Wege des frei¬
händigen Verkaufes begeben ist . sollen nunmehr auf Grund neuerdings bewilligter Hypo-
thekendarlehne weitere Mk . 10 000000 — zur Ausgabe gelangen.

Dementsprechend stellt die Bank diesen Betrag der Pfandbriefe hiermit derart zum
Berkauf , daß solche zum jeweiligen Tageskurse - gegenwärtig ca 100 % % - von der
Bank selbst und an allen deutschen Plätzen durch VermrttelEing der Banken lind Bank¬
firmen in Stücken von Mk . 100 bis Mk - 5000 mit Januar -Juli oder Mar - November-
ZinSscheinen bezogen werden können.

Die Pfandbriefe find lombardfähig bet der Reichsbank und bei anderen Finanz-
Instituten der deutschen Bundesstaaten . Sie können verwendet werden als Lieferungskau¬
tionen bei den Verwaltungen deutscher Staaten , preußischer Provinzen und der größeren
Städte des Reiches , sowie zur Belegung von Heiratskautionen für Offiziere.

Die Bank untersteht der Aufsicht der Preußischen Staatsregierung . Emissionspa-
viere sind ca . Mk . 407  000 000 .— verausgabt , Darlehne ca . Mk . 420 000 000 .— ausgezahlt.
DaS Aktienkapital beträgt Mk . 21 000 000 .— , die Summe der Reserven Mk . 10 000 000 .— -
Die Dividende der beiden letzten Jahre war 8 %.

Berlin-  im Juni 1911.

Pi*eiis8ische Pfandbrief -Bank
sch ill -v'4.

30001 Dannenbaum. Gortan. Zimmermann.

Ich beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer undTeilhaber
Stets vorgemerkt über 3000
kapitalkräftige Reflektanten
für Geschäfte , Fabriken,Güter,
Gewerbe , Grundstücke jeder
Art Abschlüsse schon inner¬
halb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denk¬
bar besten . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks

Rücksprache.

E. Kommen, Nachf.
Köln a . Rh . 2, Kreuzgasse

auch Dresden , Leipzig,
Hannover . F190

von J . Ohr . Glücklich,
Wilhelmstr . 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich bei An - u . Verkauf
von Häusern . Villen , Bauplätzen
und Vermietung von Läden,

Herrschaftswohnungen rc.
Telephon 2388 . 29371

Prima
Einmachzucker
bei 10 Psd . Abnahme zu billigsten
Engros -Preis . 8681

er -Koulum . N » rk «trabe 9.

( Spedrtrons - ßeseHsckaft.  Wittb adewü
' “geditions-Fuhr-s MöüeStr,

Möbeltransporte von Zimmer za Zimmer
unter Garantie.

Verpackung . Lagerung.
.. . Speditionen jeder Art.

G . m . b. H . 23213

Bureau und Lagerhaus : Adolfstr . 1 an der Bheinstr.
Lagerhaus mit Geleiseanachluss : auf dem Westbahnhofe.

Telephon 872 . Telegr .-Adr . „Prompt *.

rlönigl. preuh. Alasien-Lotterie.
Zu der am 11 . Jvli beginnenden Ziehung I . Klasse 238.

Lotterie find Lose zu haben in den KöniK . Lotterie -Gianahmen hei

R . Wien elre,
Babnhofftr . 8. <29453)

v.  Tschudi,
Adelheidftr . 17.
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Saison
von Montag, den 3. Juli, bis einschliesslich Sonntag , den 16. Juli.

Zweck dieses Ausverkaufs ist eine möglichst intensive Räumung der vorhandenen, noch reichsortierten
Lagerbestände. Ich habe deshalb nicht nur einzelne Posten ausgelegt , sondern sämtliche fertigen Waren,

ausschliesslich bessere und beste Konfektion, ganz bedeutend im Preise ermässigt.

Die denkbar günstigste Gelegenheit, Herren-, Jünglings- und Knaben-Kleidung in bekannt vor-
:: züglichen Qualitäten zu auffallend niederen Preisen zu erwerben. ::

erren-Abteilun «•

Sacco - Anzüge,
moderne X- und 2-reihige Formen.

Serie I früherer Preis bis Mk. 32.—, 75
^ Ausverkaufspreis Mk. lö.

Serie il früherer Preis bis Mk. 38.—, t \ J\  HO
Ausverkaufspreis Mk.

Serie ili früherer Preis bis Mk. 48.—, q«
Ausverkaufspreis Mk. ödZ,

Serie IV früherer Preis bis Mk. 58.—, aq
Ausverkaufspreis Mk. vs»

Serie V früherer Preis bis Mk. 68.—, i. q
Ausverkaufspreis Mk. ^tö«

Serie VI früherer Preis bis Mk. 80.—, j- j»
Ausverkaufspreis Mk. OO.

Mein Gesamt-Vorrat
(bezieht sich nur auf die Abteilung Ulsters und

Paletots).

Ulsters und Paletots,
hochmoderne schicke Formen.

Preislagen von Mk. 32.— bis 42.—, fyj  gg
Ausverkaufspreis Mk. £* S •

Preislagen von Mk. 44.— bis 55.—,
Ausverkaufspreis Mk.

Preislagen von Mk. 56.— bis 65.-
Ausverkaufspreis Mk,

Preislagen von Mk. 66.— bis 82.—,
ausschliesslich hochfeine Qualitäten
in vornehmster Ausarbeitung,

Ausverkaufspreis Mk.

38.
48.

55.

Ein grosser Posten TOttriStfilbAnZÜgB
mit kurzen und langenHosen ,weit unter regulärem

Wert, im Ausverkauf eingeteilt in 3 Serien.
SerieI 47  75 Serie II07 SerieIII «%e

Mk. I » • Mk. » Mk.

Ein grosser Posten FlflUßll- AllZÜgß,
teilweise etwas trübe , ganz aussergewöhnlich im

Preise reduziert.
Serie I 50 Serie H _ Ol  50Mk. Iw « Mk. ■

Alle übrigen Flanell-Anzüge,
nur Saison-Neuheiten 20 % Nachlass,

Herren-Hosen
weit unter regulärem Preis.

Serie I «%90 Serie II *? 50 Serie III a 50
Mk. Z . Mk. D . Mk. O.

Knaben -Stoff - Anzüge. Knaben -Wasdi -Anzüge
Grösse 1—7,

aus dunkelblauen u.ge-
musterten Stoffen, in
verschieden . Formen,
regulärer Wert dieser
Anzüge zum grössten
Teil das Doppelte und

Dreifache.

SerieI Mk. 5, 50
Serie II Mk. 8 ,~
Serie III Mk.12 —

Grösse 8—12,
Blusen-, Sacco- und
Sportfassons, dunkel¬
blau und englisch ge¬
musterte Stoffe, weit
unter regulärem Wert.

SerieI Mk. 8 .—
Seriell Mk.12,—
Serie III Mk.17, 50

und -Blusen,
Marke „Duro“, in weiss und blau-weiss gestreift,
Orig.Kieleru.offene Blusenform, 10 °/0 Nachlass.

Sämtliche übrigen Wasch-Anzüge und Blusen,
nur Neuheiten dieser Saison, 20 % Nachlass.

Enata-Leibchen-Hosen,
Grösse 1- 7,

aus soliden Stoffen . . . . Mk . 1.40 u. 1.90
aus blau Diagonal, ganz gefüttert . Mk. 2 .90

Jünglings -Anzüge,
Sacco- und Sportfassons, gute Strapazier -Stoffe.

SerieI Serie II Serie III

16.°° m 23 .°° Mk. 29 .°°Mk.

Knaben- und Jünglings-
Paletots und Ulsters

25 % Nachlass.

Ein Posten Wasch -U/esten m. 3.°°

Auf sämtliche Waren, welche in obigen SpeziaUAngeboten nicht enthalten sind (Berufskleidung
ausgenommen) gewähre ich während des Ausverkaufs einen einheitlichen Nachlass von

15%

Verkauf nur gegen Barzahlung.

Keine Auswahlsendungen. Aenderungen gegen Berechnung der Selbstkosten.

Marktstrasse 34. 29768
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Handschrift und Charakter.
xrfordcrlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
Keilen, Abonnements -Ausweis und mindestens 40 -4 f8x
,» Armen. Ausführliche schriftliche Urtelle , - nf Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ein Honorar von 3,5«
Stark abgegeven. Adresse: Redaktion des „Wiesbadener
Gencral -Anzeiger ", Abteilung für Handschristenbeurteilung.

Herzblättchen 50. Sie find keine schroffe Na¬
tur. die unerbittlich alle gütlichen Vorstellungen
zurückweist und ihren Grundsätzen folgt. Sie sind
ganz gewiß nicht engherzig, vielfach haben Sie,
wenn Sie jemand einen Gefallen erweisen, mehr
den eigenen Vorteil im Auge, Sie sagen sich, das
Betreffende kann ich wieder einmal brauchen, also
Sic folgen weniger der Stimme des Herzens als
der Berechnung. Sie sind überhaupt eine prak¬
tisch veranlagte Natur, genieeßn gern, der Idea¬
lismus tritt in den Hintergrund, Sie wollen er¬
werben. Ihren Besitzstand mehren. Sie sind des¬
halb vorsichtig, überlegen was Sie tun, aber wenn
Sie einen bestimmten Entschluß gefaht haben, be¬
weisen Sie auch Selbstvertrauen und Ausdauer.
Sie werden nicht leicht wankelmütig, sind keine
wetterwendische Natur, entwickeln vielmehr einen
zähen Willen und lassen es auch an Schlauheit
nicht fehlen. .. .

Maiglöckchen. Die uns vorgelegte Handschrift
läßt ans eine gewöhnliche Natur schließen, es
zeigen sich keine glücklichen Jdeenverbindungen,
keine individuelle Eigenart und geistige Schulung,
der Schriftductus ist vielmehr eckig und unfertig,
nMI Sie vieles nicht völlig erfassen, entstehen
Mßverständnisse. Sie meinen, man wolle Sie
benachteiligen und benehmen sich deshalb wider-
haarig und unfein. Durch die Häkelei wollen Sie
zweifellos Ihren Mangel an Energie verdecken,
denn rm Grunde sind Sie eine sehr schwache Na¬
tur, haben gar keinen festen Willen und lassen
sich deshalb von allen Einflüssen erfassen, daher
kann von Zuverlässigkeit und einem daraus resul¬
tierenden Vertrauen zu Ihnen keine Rede sein.
Sie sind in allen Dingen zu oberflächlich und des¬
halb werden Sie nie einen bedeutenden Erfolg
erzielen, cs sei denn, das Glück ist Ihnen günstig,
Sie sollten auch mehr sparen und sich Ihre Sachen
richtig einteilen.

Floda. Aus Ihrer Handschrift spricht Selbst¬
vertrauen, Keckheit, Einbildung, Sie machen sich
lern wichtig, probieren, dringen Sie durch, dann
freuen Sie sich des Erfolgs, gelingt Ihnen die
iSache nicht, dann nehmen Sie es nicht allzu tra¬
gisch. denn Sie sind nicht zu gewissenhaft, machen
sich keine unnötigen Sorgen. Sie gehen einer
Sache gleich ans den Grund, machen keine langen
Komplimente und Phrasen, können offen sein, wo
Ihnen aus Ihrem Freimut keine Nachteile ent¬
stehen. meistens aber ziehen Sie vor. klug zu

schweigen, denn Sie sind kein mutiger Charalter,
der die letzten Konseauenzen seiner Handlungs¬
weise auf sich nimmt, vielfach wenig männ.ich,
eher gerieben. Auch was Ordnungsliebe und ver¬
ständige Einteilung anbelangt, haben Sic noch
manches zu lernen, denn was nützt erworbenes
Gut, wenn man es nicht zu erhalten versieht. In
bezug auf Ihre Person sind Sie recht empfindlich,
doch äußert sich Ihr Aerger nicht etwa in Grob¬
heit und Streitlust, vielmehr suchen Sie sich
durch spöttische Bemerkungen zu revanchieren.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Drieflastcn»

angelegenbelt «u kennzeichnen. Jede Anfrage muß mit
genauer RamenSunterschriftversehen sein. Die Redaliion
übernimmt für die in Drieil aste nan fragen erteilten Aus¬
künfte die pretzgesetzliche Derantwartung.

R. N.-Mcdc»bach. Die Zeichen und Zahlen
auf dem Losungsschein bedeuten folgendes:
„A. 72": Geringere Form- und Richtungsfehler
an den Beinen, soweit dadurch der Dienst bei
einzelnen Waffengattungenerschwert wird (z. B.
T-, O-Beine) : „A. 75": Formveränderungen der
Füße (a. B. unausgebildeter Plattfuß , sogenann¬
ter Breitfuß oder Hohlfuß), sofern dadurch der
Dienst bei den Fußtruvpen erschwert wird.
„C. 35": Krankheiten und Fehler des Mundes
oder des Rachens.

Abonnent in der Bülowstrabc. Die billigste
Fahrt nach Newvork kostet im Zwischendeck 160 Ji,
doch ist der Fahrpreis je nach den verschiedenen
Saisonen Schwankungen unterworfen. Der Preis
von 160 Ji  versteht sich für einen langsamen
Dampfer, bei einem Schnelldampfer kostet die
Fahrt 180 JI,  außerdem wird pro Person ein
Kopfroll in Höbe von 17 Ji  erhoben, die jedoch
denjenigen, die sich als amerikanische Bürger legi¬
timieren können, zurückvergütet wird. Bei der
Ankunft des Schiffes in Amerika muß jede Person
eine Geldsumme von mindestens 100 Ji  vorzu¬
weisen in der Lage sein, andernfalls die Rück¬
beförderung nach dem Ausgangspunkt der Reise
auf dem nächsten Dampfer erfolgt.

AbonnentD. Die Auflösung kann nur in der
Generalversammlung beschlossen werden. Be¬
schwerde ist an das Landratsamt zu richten.

Harmonie Rdh. Da hilft nur Ablesen und
Vernichten der Raupen. ,

Frau B. Es geht nicht an, rm Briefkasten
Arzneimittel zu empfehlen: wenden Sie sich an
einen Arzt. „

O. R.-Wellritzstraßc. Ausführliche Antwort
finden Sie in jedem Lexikon: eventuell bei uns
in der Redaktion einzusehen. Eine ähnliche Uhr
wie die Straßburger trägt der Zeitglockenturm
in Bern.

Umsatzsteuer. Für die Umsatzsteuer haften
Verkäufer und Käufer. Wer sie zu tragen bat,
ist Sache der vertraglichen Vereinbarung beider:
ohne solche würde jeder Teil zur Hälfte ver¬
pflichtet sein.

Sterbcquartal. Die von einem Beamten be¬
wohnte Dienstwohnung mutz nach seinem Tode
der Hinterbliebenen Familie noch drei volle Mo¬
nate nach Ablauf des Sterbemonats belassen wer¬
den. Hinterläßt der Beamte dagegen keine Fa¬
milie, so ist denjenigen, auf welche sein Nachlaß
übergebt, eine vom Todestage an zu rechnende
dreißigtägige Frist zur Räumung der Dienst¬
wohnung zu gewähren.

Strafgeld. 8 16 der Eisenbahn-Verkebrsord-
nung lautet: Ein Reisender, der keine gültige
Fahrkarte vorweisen kann, hat für die von ihm
zurückgelegte Strecke, wenn aber die Zugangstation
nicht sofort unzweifelhaft nachgewiesen wird, für
die ganze vom Zuge zurückgelegte Strecke das
Doppelte des Fahrpreises, mindestens jedoch6 Ji,
zu entrichten. Dieser Betrag ist auch zu zahlen,
wenn sich der Zug noch nicht in Bewegung gesetzt
bat. Wer unaufgefordert dem Schaffner oder
Zugführer meldet, daß er keine Fahrkarte habe
lösen können, hat einen Zuschlag von 1 Ji  3U dem
tarifmäßigen Preise, jedoch nicht mehr als das
Doppelte dieses Preises zu zahlen.

Zwangsversteigerung. Wenn die Zwangsver¬
steigerung eines Grundstücks, das im Miteigentum
von Miterben steht, behufs Auseinandersetzung
unter den Miterben erfolgt, ist Wertzuwachssteuer
nicht zu entrichten(8 7 Nr. 3 des Zuwachssteuer¬
gesetzes). Wohl aber wird, wenn einer oder meh¬
rere der Erben das Grundstück in der Zwangs¬
versteigerung erstehen und es demnächst weiter
verkaufen, von dem Weiterverkäufer die Steuer
erhoben.

K. B.-Aorkstraße. Das Recht auf Bezug der
Unfallrente ruht, solange der Berechtigte eine die
Dauer von einem Monat übersteigende Freiheits¬
strafe verbüßt. Hat der Berechtigte im Jnlande
wohnende Angehörige, welche im Falle seines
Todes Anspruch auf Rente haben würden (Frau,
Kinder, Eltern), so ist diesen die Rente bis zur
Höbe jenes Anspruches zu überweisen.

Jockey. Um Jockev zu werden, müssen Sie
sich an einen Nennstall oder den Unions-Club
wenden. Trainer Feller in Erbenheim gibt
Ihnen gern nähere Auskunft.

Armcn-Unterstützung. Geschwister sind nicht
verpflichtet, einander Unterhalt zu gewähren. Bei
vorhandener Notlage muß die Stadt eintreten.

Muß! Die Eltern, die vom Sohne unter¬
stützt werden, brauchen sich dem Willen des Soh¬
nes in keiner Weise zu fügen. Sie können insbe¬
sondere ihren Wohnsitz nehmen, wo S i e wollen,
auch wenn der Sohn anders bestimmt hat.

Militaria. Unterzahlmeister beziehen vom
ersten bis dritten Dienstjahre 1300 JI,  vom vier¬
ten bis sechsten Dienstjahre 1550 Ji,  vom 7. Dienst¬
jahre ab 1800 Ji  jährlich, freie Wohnung steht
ihnen nicht zu. Sie gehören zu den Unter¬
offizieren.

AbonnentD. Die Bandwürmer entstehen im
menschlichen Darm aus Finnen, welche manchmal
im Schweine- oder Rindfleisch oder in Fischen
vorhanden sind. Nach Genuß finnenhaltigen Flei¬
sches dauert es meist viele Monate oder mehrere
Jahre , ehe sich diese Finnen »u reifen Band¬
würmern ausgewachsen haben. _ .

Ein nützlicher Rai.
Alle, welche während der heißen

Jahreszeit keine ordentliche Eßlust haben,
können sie durch den Gebrauch von
Scotts Emulsion wieder anregen und
dem Körper gleichzeitig in leicht ver¬
daulicher Form eine Reihe wertvoller
Nährstoffe zuführen. JmScottschen Ver¬
fahren wird der Lebertran, vor dem die
meisten Menschen einen berechtigten Wider¬

willen haben, nicht nur
vollständig leicht verdau¬
lich, sondern auch wohl¬
schmeckend gemacht. Hier¬
durch wird Scotts
Emulsion zu einem ganz
vortrefflichenStärkungs-
mittel für Kinder wie für
Erwachsene, und zwar
nicht nur in der kühleren
Jahreszeit , sondern ganz
besonders auch im
Sommer.

.. Scotts Emulsion wird oon uns ausschließlich im großen
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder MaßGsondcrn
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unsere,
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, ®. st.
b. H , Franlsurt a. M.

& Bestandteile : Feinster Medizinal Lebertran 150,0 , Prime
Glyzerin 50,0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphospho
rigsaures Natron 2,0, pnlv. Tragant 3,0, feinster arab . Glimm^
pulo, 2,0, destill. Wasier 12g,0, Alkohol ll,0 .e Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt-. Mandel- und GaultheriaSl se 2 Tropfen

üut echt mit dieser
Marke—demFischer
— dem Garantie-
Ieichen des Scott»

scheuVersahrenss,

Der Saison

hat mit dem heutigen Tage begonnen.

Die Preise sind in allen Abteilungen des Hauses

ganz ausserordentlich herabgesetzt

Der Ausverkauf
dauert

nur kurze Zeit. Langgasse 20.
2S77S



Nr. 151 Samstag

Zu vermieten.

1. Januar ab zu vei
Auskunft bet der «v. d. Groebcn'schen3
Kült* 80tA ' d ' t"

GSriuerei.

V/oKnUNZEN.

9 Zimmer.

zeit. Lift. Warm«
Tresor , komplette
richtuns ver sofort
Näb, TevviÄ-Haut
u. P ieper._

«dolss -Aüee 27. 2.
bis . 9 feßr grobe
große
elektr.

Seranoa.
Lickt. 2

sott. _ 30
' Zn nächster Nähe des
Kurhauses
herrfchafti.Wohnungen

von 8 Zimmern , b. Neuzeit

S Zimmer.

der Neuzeit, Balte
u. reich!.Zubehör,;
belzung, elektr. 3
1. Oktober zu veri
Laden.

Die Wobnung e
für Penstonssn
1. Stock rechts.

ausgestattelen Haufe,
ruhiger . luftiger Lase v
Oktober »u vermieten.
parterre b. Winter.

7 Zimmer.

gedeckte Veranda mit Vor
garten . Gas . elektr.

tock links. 3041
6 Zimmer.

Lage, i. N. 3 elektr.

-elektr.
rer. Zimmer ra. Ho
versch. Balkons u.
Zubeüör . z. verm.

mer.
1000 ._ .. .. .Näb. im 2. Stock.

Wiclandstr . 5, vart ., 6 Zimmer.

5 Zimmer.
»bolkstr. 1 lS .i . 1. St .. 5 Zim..

Balk., Erker . Bad, St.. Svk.
1 Maas .. 2 Keller , Koblenaus
»ug. v. 1. Juli z. verm. Näh
Svedrtionsbureau. _254)

Ecke Adelbeidstr. und Sarlitr.
1. Etage, schöne ger. 5 Zim
später
L. Hof«

'ÜUHMUUIIHlUt lf 1 . l&l,
5 Zim. mit Bad . Balkon, gr
Veranda , elektr. Licht, Hälft«
des Gartens v. 1. Oktober z
gaffe 43.

Götbeftr . U

Lurienvlatz 8. 2.. 5 Zimmer
Bah. 2 Balkons . 2 Mansarden
u. Zubehör sofort ob. später
zu vermieten.  _ 2537

Bad. Koblenauszug. großen
Balkon. Vor - u. Hinteraarten.
ver gleich z. verm. Näh. Carl
Koch. Babn bofstr. 10. 2850

Taunusftr . 40. 1. Etage. 5
Zimmer . Balkon, Küche. 2
Mansarden . 2 Keller , abae-
teilt . Gas und elektr. Licht
vorhanden , ver sofort oder
spater , preiswert zu vermiet.

_im 2. St . bei Scknu-nk.
«beinttr . 123. Ecke Kaiser-Frieb-

rich-Rlna , Haltest, d. Elektr..
1. u. 3. Et. m. je 5 elca. berr-

aitl . grob . Zim.. mit Balk..

taunusftr . 14. im Laden.
Wünsche können

berücksichtigt werden.) 2550

4 Zimmer.
1 I Albrechtstr . 06 , 4 Zimm .-Wobn . I

— 1 nt. Zub . 3 . Stck . Anzus . vorm \ics I Näh. 2. Stock rechts. 29807 !
om ! Bismarckring 17, 4 Zimmer - I
xn I Wobnung. Hochvart., große II Räume , für 800 M 0. ioiort 1

I oder später zu verm . 2721 I
lob I Bismarckring 19. 2. Stock, sch. I
»13 l Sr. 4-Zimmer -Wobnung mit I
— 1 Bad . Kohlenaufzua . 2 Bal - 1
a 1 kons. ioiort oder sväter zu I

I vermieten . Näb .eres 1. Stock i
rechts. 3020

02 I Bismarckring 27. Vdb. 3. St .. !
— ! berrsck. 4 Zim.-Wobn. in. 2 I

I I Balkons . Erker . Bad . Sveiie - I
% kam mer. Maus . Kami»., zwei I

77 ! Keller , m . Gas . elektr . Lickt . I
I Warmwasserleitg . u . Kohlen - I

aufzng. ver 1. Juli od. später >
— 1 z. verm. N. das. 1. St . r . 254!> 1
y* Blückerstr 20. 2 ich. 4-Z.-W. 1
6j  1 0. svät. z. verm. 29808
n- I Dotzbeimerttr. 28. Vdb. 2. St .. I
u- I modern. 4 Zinimer -Wobiiung I
z.. I mit Zubebör . ver Juli oder I
n . I später »u vermieten . 2420 I
it . ! Dotzbeimerstraße 68. Parterre - !
rs I Wohnung. 4 Zimmer . Kü«t>«. I
44 I Keller. Balkon . Gas . Bad. !
g I alles der Neuzeit entivrechend j
r , I eingerichtet, wer 1. Juli oder I
,b I 1. Oktober zu verm. N. bei Iw I Stroh . Laden. 2842 1
0- Dotzbeimerttr . 102 , Ecke Win - 1
st. | keierstr . lHaltestelle d. elektr . i
c- I Babnl . Vdb . 1 . Stoik , eieg . 1
r- 1 berrschaitl. 4 Zim .-Wobn. m. i
10 3 Balk.. 1 Erker . 1 Bad mit 1
M I Gasbadeofen . 1— 2 Mans .. 2 I
■ I Keller . Gas . elektr . Lickt . I
? Kohlenaufzug . 1 Zim . h. sev . 1
g I Eins . m . Dovveltür nach dem I
v Trevvenb .. im ganzen Saus >
8 ! Linolelim . ver sof . od . sväter I

z . verm - Näh . das . 1 . St . lks . I
b. Fröhlich , od. b. Eigent . I . I

st I Wolf. Bleichstr. 47, Büro . I
^ l Karlstr . 39 . 3 . St . , schöne frdl . I

4 Zimmer-Wobnuna mit Zu- I
- I bebör f . gleich od . später zu 1

I verm . N . daselbst Mtb . 1 . St . I
st. l oder Dotzbeimerttr. 28. 1. r. I
r, 2416
rt I Lorcleoring 5. 3. Stock, schöne 1 !
se I herrschaftliche 4-Zimmer - 1
l- 1 Wohnung in neuem, niit |
ir I allem neuzeitlichen Komfort |
l). I eingerichteten Hause , in ru - 1 «
16 1 biger . luftiger Lage , ver 1. I
- I Oktober zu vermieten . Näb . 1
-- I vart . bei Winter . 2662 i

I Maiiergaiie 12 , 2 . St ., 4 Zim - I
I mer . Küche . Keller u . Man - |

? 1 iard « . ver sofort od. später I
an rubige Leute z. verm. N. I

4 1. Stock rechts. 2429
e Moritzstr . 64 , 2 . St .. 4 schöne
■1 1 Zimmer m. Balk., 1 Front- I
st I soitzzimmer . Mansarde , zwei j
^ ! Keller , auf 1 . Okt . z. vm . 2882 1 "

1 Philivosbergstr . 10 sind zwei I
I Wobnungen Parterre und \ z

3 I Bell -Etaae mtt ie 4 Zimmer I '
- 1 Badezimmer , Balkon . Bleich - jplatz. Mansarde und sonst. 1

I reichliches Zubebör . gesunde I
g 1 rubiae Lage , auf gleich oder I
- I später zu vermieten . Näb . I
- I —das . ,vt . . od . 2 . Et . r. _ 3110 1 .

I Philivosbergstr . 17/19 , 4 Zim .- 1 3
i I Wobnun«. Küche und Keller. 1
t I Mansarde , ver sofort oder > -
s I sväter : daselbst eine Man - I 3
l I sarden -Wobnuna 2 Zimmer . I

Kücke und Keller ver sofort I
zu vermieten . Näb. 2. Stock I

7 I bei Schröder . 2772 >
. > Rbeinganerstr . 2. zwei 4 Zim .- L
. I Wohnungen, der Neuzeit ent- I
e I sprechend mit allem Komfort i
t I einger .. ver 1. Okt. z. verm . I
- I N . bei Kirchner , vart . 2843 I
- I Ecke Röder - u . Ncrottr . 46 . sch. I L
: 1 4 Zimmer-Wobnung mit Eck- i
| I balkon u . Zubebör , sofort zu I
1 1 üeuii . viuD . van. i ß

c I Rödcrstr . 47, früh . 41, nächst d. I _
Taunusstr .. Wohnung von I §
4 Zimmern . Kiickeu. Zubeb .. I

- I v . sofort od . 1. Juli z. verm . I
- N . bei Bücher , i . Laden . 2459 I
) I Sckwalbacherstr. 57, a. d. Allee @
- | u . in freier , luftig ., gesunder ILage, Nähe 8 elektr. Babn-
. > Hitttestellen. Stadtsentr .. mod. I
, I 4 Zimmerwohnungen m . Gas . I
, > Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei I
- I Balkons u . reich !. Zubebör . I
. I billigst zu verm . Näb . bei I Z
! Hoblwein . 2 . Et . rcrbts . 2453 I
, I Wielandstr . 5. Part .-Wobnung, I §
- 1 4 Zimmer . Zentralbeiz , etc .,
. 1 v. 1. Okt. z. vm. N. daselbst.
i 2433

- 3 Zimmer. Z
■ Adlerstr.28. 3 3.u.K. z.v. 8368I
i ! Adlerstr.30,1., 3,Ziin.-Wobn.m I -

Küchep. 1. Aua. z. verm. 29809 2
I Adelbeidstr . 83 . H th . v -, 3 Zim -

! ! Kücheu. Zubeb. 0. sof. z. vm. I ^
Näh Adelbeidstr. 93. 1. 29816

, I Adolfstr. 1. i. Seitenb.. 3 Zim., I -i I Kücheu. Kellerz. verm. Näb. l T> rm Sveditionsbureau. 2545I
«lvrechtstr . 31. p.. Frontsv .. 3 Z..

Kücheu. Kell. zu verm. 8408 I
Blückerstr. 25. 3. 1. 3-Z.-W.29811

I Babnbofstr. 12. Maniard.-Wob- 1
I nun « . 3 Zimmer und Küche . I «
I billig z. verm . N . im Laden , i
1 2854 1

BHnbofstr . 12. 2. St .. 3 Zim .- 1Wobnung m. Kammer, Kücke I
u. Keller, mit od. ohne Werk- II statte, ver sofort vd. sväter zuI vermieten. N. i. Laden. 2852I öü

Blückerstr . 19, 3 Zim. u. K. nebstI ec Zub. sof. od. sp. z.vm. Näb. v. !
28614 WI
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3 Zim ., Küche. Keller' sos. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 58 2S3

^otzhcimerttr. 105, Vdb.. 3-
Zimm .-Wobn.. mod. ausaest .,
Hill, zu verm._ 29813
otzbeimcrstr. 124, gr. 8-Zim.-
Wohii.. Jrtsp ., sos. od. später
zu vermiete»._ 3588
ckrrnfdrdestr. 3, H., sch. 3-Zim.-
Wohn. Näh. Part . links. 28548
rankcnstr . 10, b. Dorn . sch. 3-
Zim.-Wohn. zu verm. 29814

Uttav-Adolkstr. 16. 3 Zimmer,
Küche und 2 Keller , Man¬
sarde. Gas . Balkon, ver 1.
Juli oder später zu ver¬
mieten. Näb. im Laden bei
Horn._ 2757
erderstr . 7. Vdb.. 3 - Zim.-W
ver so fort »u verm. 29815
Für Handwerker geeignet.

crrngartenttr . 7, pt., 3 3i >».
mit Küche. Keller. Gartcub ..
v. Okt. z. verm. Näb. Vdb. 1.

_ 29995
Jobannisbergerstr . 4, Hochvart..

3 Zimmer -Wohnung, d. Neu¬
zeit entsvrechend. ver sofort
oder später »u verm. Näh.
Wirtschaft._2841
irdmaWc 62. Seitenbau 2 St ..
3 Zim .-Wobn. an rub. Leute
zu verm. Näb. Laden. 29810
uausstr . 1. 3 Z.-W. sos. z. vm.
Näb. Platterstr . 86. 29817
l. Langgasie 2, 3 Zimmerwob-
nuna mit 1—2 Mansarden.
Küche u. Keller sofort z. vm.
Näb. i. Laden bei A. Westcn-
berger Nachf._ 2444
:brktr. 12. Mittelbau . 3 Zim..
Küche und Keller, monatlich
22.50 Jl.  ver sofort oder
später zu vermieten. Näh.
part erre._2 735
irelevring 5, schöne 3.Zin>.
mer-Wohnung in neuem,
tritt allem neuzeitlichen Kom-
iort eingerichteten Haust,
ver sofort oder später zu
vermieten . Rubine. luftige
Lage. Näberes parterre bei
Win ter ._ 2665

3 Zimmer -,
ung. n.
ll . Näb.

2424

Ztetenring 8. Hinterb .. 3-Z.-
Wobn. mit Zubehör aus so¬
fort oder später zu vermiet .,
llreis 30 jH  monatlich . Näb.
daselbst im Laden._ 8023
Schöne 3-Zimmer -Wobnung.

Vdb.. nebst Zubehör billig z»
vermieten . Näb. Norkitr. 29.
2. I.. oder Mauritiusstr . 7. vt.

_ 29801
_ _ . Dotzheim.
Schierstcincr St . 3. Vdb.. Bel .-

Etage , schöne große 3-Zim.-
Wobnung mit Küche. Keller,
Mansarde , cvcnt. auck groß.
Stallung u. etwas Garten¬
land . preiswert zu verm.
Sebr grosser Hof u. Garten
vorb .. cvent. für Geschäfts¬
betrieb . Näberes Dotzheim.
Schiersteiner Straße 5, . in,
Laden, od. Wiesbaden . Neu-
ggffe 5, vart. _2753

_ Dotzheim.
Querstraße 4. Bdh. Sock vart ..

schöne 3-Zim .-Wohn.. Küche
n. Keller, sowie Stallung für
3 Pferde , nebst Remise, zu¬
sammen od. geteilt zu verm.
Fubrverdienst dabei in Aus¬
sicht. Näb. Dotzbeini, Schier¬
steiner Straße 5. im Laben.
oder Wiesbaden . Nengaste 5.

Sonnenberg , Kaiscr -Wilbelm-
strahe 3, Stock-Wobn.. besteh,
a. 3 Zim.. Küchem. Balk.. Ab¬
schluß. Kell. u. Holzstall, auch
Garten z. verm._ 3591

Nieder-Walluf , schöne 3Zimmer-
Wohnung zu verm. 3367

Hauvtstr . 70.

Eckernsördestr. 5. Htb.. sch
Zim.-Wob». v. ,1. Lkt. 29099

Eltvillerttraße 5. 2. [., schöne
2 Zimmerwobn . ver 1. Juli

^ zu verm. Näb. daselbst 29841
^aulbrunnenttr . 9. 2 Zimmer '.

Küche und Keller ver sofort
oder sväter zu vermieten,
daselbst 1 Mansarben -Wobn..
2 Zimmer . Küche und Keller
zu ,vermieten ver sofort oder
svater. Näb. va rt ._ 2760

Fcldstr . 18. 1.. 2 Z . u. K. 29841
Jrankenttr . 4. Vdb.. gr. 2-Z.-

W.. oollst. renov., b. z. vm
__ 29842

Frtedrrchstr . 39, 2 große schöne
J ' ^ er. evtl. m. Mansarde,
Balkon, elektr. Licht. Gas . v.
sos. z. vm. Näb. 3 St . 2437

" *lk̂ ttMrake 55, Mansardcn-Wobnung, 2 Zim . u. Küche.
Keller, ver 1. Juli z. verm.

—N. b. Dörr . 1. St . r ._ 2853
Geisbcrgttr . 11. Mtb.. Dach"

w>K>n„ 2 Zim.. Kücheu. Kell.
z. v. N. Tauimsstr . 7. 1. r. 28545
Gobenstr. 2. Seitenbau vart .,

2 Zimmer . Kücbe und Keller
ver 1. Juli zu vermieten.
Nah. Vordcrb . vart . rechts.

_ 2763
Goebrnttr . 10. Gartenb . 1. St .,

hstbsche freundl . 2 Zimmer-
Wohnung. Küche u. Keller,
monatlich 28 M.  ver 1. Juni
oder ivater zu verm. Näh.
Vorderbaus 1. St . 2846

2 Zimmer.
Adlerstr . 36, sch. Mans .-Wohn.,ldlerstr . 36.

- . . .. mtl . 10 A 29825
Adlerstr . 37. Hth.. ^ Zim .-Ä . zu

verm. Näh. Vdh. 1. St . r . 8546
Ndlerstr . 42, 2 Zim u. Küche

Monat 23 Mk. z. verm. 2 '214
Adlerstr. 57. 2 Z.. K. u.

l . Juli z. ve rm.
Adlerstr . 58, 1.

uiv > u  UUIIIIICl 3»
evtl. 4 Zimmer -Wohnung, n.
Küche u. K
im Laden.

*1, £... OUUICUI.,
an., der kleinen Langgasst.
schone 3-Ziniinerwobnilng in.
Zubehör , neu beraerichtet. v.
sofort oder später »u verm.
Monat 30 M.  Näb . Graben-
stratze 20. bei Ochs. 2489
ichelöberg 21. sck,.3-Z-W..K..M.

Küche sof. z. verm. Näh 3 Zim.ib. V. 8524

29998

olort'
b. Salmilie zu verm.

„ - . ...wriiur . 8, vochvarterre,
3 Zlmmer -Wobnung mit Zu-

ver sofort oder sväter

Zübebör7 "alle Zim-
ich der

w -'i —* -? -vf nc  Wohnung2 Z., Küche, Keller. Gas zum
1. Juli zu verm._ 28827

Adlerstr . 66, 2 Z .. Küche, sow.
Hartlngstr . 1. eo. m. Gart .-
Benutz. z. v. N. Adlerstr . 66.

Albrechtstr. 9, Vdb„ Dachwob».,
2 Zimmer mit Zubehör , ver
sofort od. sväter zu verm. N.

_tm , Singer i. Restaur ._ 3255
Albrecktttr. 36. Vdb.. 2 Z.. KI

Albrechtstr. 46. H.. 2 3 . u
„Abschl., zu verm._ 29830
Söertramftr. 11. v.. 2 Zimmer-

©oBnnna ver sofort z. verm.
.Nah .„b.„H. Haßler . 298 81

Bcrtramstr . 11. Mtb .. 2 große
2 Zimmer -Wobnunaen , mit
Gasemrichtuna u. allem Zu-
bebor. sehr vastend f. Schuh¬
macher. der seine Miete zum
größten Teil in Anrechnung_lnti 3.Jann . N. Vdb. vt. 8253

Bismarckrina 7. H. p. 2
^zu ^ vermieten . 2981.
Bleichst». 1I . Hth. Dchst.. 2 Zim.„u . K.a .al.od.svat.suverm .«29833
Bleichstr. 34. Seitenbau 1. St .,

2 Zimmer . Küche und Keller
ver sô rt oder später zu
verm. Nab, im Laden. 2745

Bleichstr. 47. Htb. Dach, schöne
2 Zimmer -Wohnung m. Zu-
bebor ver sofort od. später zu
verm . Näh. Büro i. Sof . Wr

. , Blückerstr. 8. Hth. 2 St . I.. zweiZimmer , Küche. Keller, i. Ab-
>> « I fchluß. lährlich 300 Jl.  ver

m 'Mt oder sväter zu verm.
,N .,Mtb .,vt .^ >. Breuer ._ 3257

Blücherplatz 6. Voröerh . vart ..
schone 2-Zimmer -Wohnung
mit separatem Badezimmer,
Küche und Keller. Gas vor-

Goebcustr. 19. Mtb . u. Hth.. 2.
_3 VJ . K.̂ ziive rm. 29843
Hartlngstr . 9, Dachwohnung. 2

Zimmer . Küche uüd Keller
ver forort oder sväter zu
vermieten . Räb. vt. 2758
-lenenstr . 16. Mtb.. v.. 2 Zim ..
Küche u. Keller z. verm. Näh

^Vorderhaus , 1. Stock. 3
Hellmundftr . 12, Mans, 2=3 .-^ .

zu verm. Näh. Laden. 29844
Hellmundstr. 13. Seitb .. schöne

Wohnung. 2 Zim . n. Küche,
ganze Etage. Klosett i. Abs» I..
ver sofort od. sväter z. verm.

N. Sciteuban . Büro ? 3263
Hellmundstr . 18. Htb.. Dachwoh¬

nung . 2 Zimmer . Küche u.
Keller ver sofort ob. sväter zu
verm . R. Hth. 1. St . ob. Bor-
derbau s vart ._ 3251

^K 'Hunbffr. 27, 2 Zimmer u.
Küche, evtl , mit Stallung ».
großen oder kleineren Lager-

. raumen zu vermieten. 2860
Hellmundstr. 54. vart .. schöne

Mansardenwohnung . 2 Zim .,
Kucke, u. Keller, sof. z. vm.,
k. auch einzeln vermietet w.

_ _ 2448
Hcrmannstr . 9, 2 3 . u. 9 . g,.

od. sväter zu verm.  29845
Herrnmuhlnassc 3. Vdh.. 2 Zim ..

l Kucke. Keller und Mansarde
aus 1. Juli zu verm. 3547
Hochktättenstr. 8, 2 Zimmer u.

^üchc z. verm._8097

Platterstr . 32. 2.. 2Y2 Zim.
u. Küche, .Keller, ver sofort
od. sväter an ruhige Leute zu
verm. N. das^ l^St >eflejj. 3449

Rauentaler Sfr .7.Mtb ., sch.'2-Z '-
Wobn. zu verm._ 8407

Ranentbalerstr . 9, Mtb u. $tf >~
sch. 2-3 .-W. a. sf. o. sp. R. B.

_ 88512
Ranentbalerstr . 10, Mittelbau

1. Stock. 2 Zimmer . Küche
2 Keller ver 1. Juni oder
spater billig zu vermieten.
Nah. daselbst Mittelbau vt.
bei Kock,_ 2761

Ricblstr . 9. 2 Zimmer u. Küche
zu vermiete»._8370

Ricblstr . 11. 2 Mansard .-Z . m.
Küche in ruh . Haute an still«
Leute bill. zu verm. 29852

Ricblstr . 17. 2- u. 1-Z.-W. im
Htb. auf gl. o. spät. z. vm.
Näb. Vdb. vt._ 29853

Römerberg 13, Neubau . 5X2
Zimmer -Wobilungen. mit all.
Zubehör , v. 1. Juli z. verm.
Nab, bei Pfeiffer, gegenüber
Wirtschaft._2462

Römerberg 24. 1, 2 Zim . u. St.
al. od. später an rub. Leute
billig zu  verm . 29854

Roberstr . 3. kleine 2 Zimmer-
Wobnuna mit all. Zubeb.. für
1>„ M vro Monat ioiort od.

„Ivater zu ve rmieten . 2451
Rödrrttr . 9, Frontsv .. 2 Zim ..

Kucke u. Keller auf 1. Juli
z. verm. Preis 280 Ji.  Ääb.
Parterre . Wirtschaft. 2413

Rödcrstr . 13, sch. Frontsv . von
2 Zim . u. Küche v. 1. Okt. zu

vm. Näb. das. b. Aßmus 3. E.
2999«

Rödcrstr . 31. vt.. Ecke Lebrstr ..
neu berger . 2-Z.-W. lKlos.
im Abscbl.s. Näb. 1. r . 2520
cdmistraße 5, 2 Zim u Süüe
auf gleich od. spät, z. vm. 139855

Secrobcnftr . 24, Hth., 2 Zim .-W.
bill. zu verm. Nah . Bdh. v. 8547

29002

SnrTttr“ 36. Stb .. 2 3 ., St.  und
Kell. sof. z. vm. N. Vdh. 1.

_ __ 29848
Start,tr . 36, 1.. frdl . Dachw. Hth

2 Z.u.K.a.1—2 Pcrs . mtl.12M
29847

.- .. -. str. 4/5, Mans .-W., 2 Z . u.
Küche, sos. ob. so. z. vm. Näh.
zwei Trevven lks. 8427

Kcllcrstr. 7, freundl . sonn. Mans.-
Wobn. 2 Zim., Küche per sof.
oder später zu vermieten. 3554

Kiedrichcrstr. 12, Stb .. parterre
schöne sonnige große 2- cv. 3-
Zlinmerwobn .persof.z.vm.3283

29819 Kicdrickcrttr . 12. Mtb.. schöne
tnVner-Wobnung. i.Abschluß, sof. z. verm. 3422

lick.
im
banden. Preis " 4501 jäbr

er fof■- ■Kt  z . verm. Näh.
erlaben . 8030

icr na_. .
seit, ver 1. Juli zu

. reis 540 Jl.  Näb.
,Eiermann ._

flC»
verm.
2. St.
_8081

29öfl

bör im Mittelbau zu ver¬
mieten. Preis 480 Mark.
Näb. Lniienstr . 35 b. Archi¬
tekt MLurcv_ 2671

Dotzb. Sir . 88, lVtlb., 1. St .. 3 Z
Wobn. m Zubeb. v. sos. z. vm.
Nab. daseb.i Alberth . 22918

29993

inusstr . 18. 1. Etage, jetzt
iauburo . 3 Zimmer . Balk.,
ücke und Keller, auch für

Räb.
3018

2855
Walramstr . 21. Wobuung von

7»

8368
Werderttr . 8, moderne 3- u. 2

Zim .-Wobn , m. größ Werk-
statten. Nah. bei Herboru
oder Gobenstraßc 18 bei

„Gerncr . 20833
Norkstr. 18. gr. 8-Zim .-Wohn..

vart . u. 1. Stock, ver so». »
v. N. bs. b. Petmecky. 29824

Blucherstr. 5. Mittelbau rechts.
Mansarden -Wobnung 2 Zim¬
mer. Küche und Keller ver
1. Juli zu vermieten . Näb
b. Müller . Bismarckring 26l
1. rechts. _2749

Bülowttr . 4, Htb.. 2 Zim . u. St".
». vm. Näb. Bdb. v. r . 29834

Dambachthal»14, Gartenh ., Man-
sardenwohn., best, ans 2—3
Kammern u. Küche an ruhige,
kmderl. Leute ver 1. Okt. zu
verm. Räh . bei C. Philipvi.
Dambachthal ^2, 1. 3QQi i

Dotzbeimcrstr. 6 H. Dachw. 2
_ __ 2983a
Dobbcimcrstr . 8, vkl 2- bis 3-

Zimmer -Wohnung. auch als
B ü r o zu verwenden , ver

sofort ober sväter . Einzu-
seben zwischen 12—1 Ubr

. mittags . Näb . dasel bst. ^ 67
Dotzbeimerttr. 13. 2 3 . u. Zub.

v. 1. Juni z. vm. Näb. Hth.
_ __ 29836
TEeimcrstr . 30, 2. St .. 2 Zim.

ii. Kücbe. Keller, v. sofort od.
svater z verm . vronatl . 2Ö.H.
N. vart . Wirtschaft. 2861

Dotzbeimerttr. 80. 2 Z.-W. im
Hth. pt. z. verm. Näh. Vdb. vt.

__ 29837
Dotzbeimerttr. 98. Mtb . u. H.

schöne2 Zim .. Küche. K. sos.
-L ^ v. N,,Vdß .. t.  St . L 28455
Zwtzieimer dir ." ioo, feftönc 2

Zimmcr -Wobn. billig zu verm.Nah. Borderb . 1. St . l. 3220
Dotzbeimcrstr. 105. mod. 2-Z-

Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
_ju verm._29838
Dobh.Str .122.Mrb.,gr.2-Z.-W in

rcichl.Zub.v.270M .„., .v.«29889
Dohhcimerktr. 146. Bdh ., 2-ZI-

W. m. Äubeb. v. 1. Okt. z.. verm. 380 400 M.  299911
Eckernsördestr. 3, H.. sch. ^-Zim -

Wobn. Näh. Part , links . 28550

Lorcleoring 10. schöne 2-Zim-
mer-Wohnuna in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
eingerichteten Hause, ver so¬
fort ,oder später zu vermiet.
Rubige. lustige Lage. Näh.
Lorelevring 5. vart .. bei

„ Winter . _ 2664
Mctzgcrgaffe 3. Wobnung von

2 oder 8 Zimmern zu verm.
Näheres Laben._ 24.15

raffeMetzaergaffc 21  freundl . Man
fardenwobnung 2 Zimmer
und Klicke oder je 1 Zimmer
und Kucke zu verm. Monatl.
14 und 16 Jl.  Näb . bei Ochs.

. Graben itr . 20._ 2490
Muscnmstr. 10, 4., 2 Zim . u.

Kuckev. 1. Juni z. verm. Zu
—erfr.„Dcl asveestr. 3. 2. 29849
Rüblgaffe 17. Htb. 1. St ., zwei

Zimmer . Cabinct . Küche u.
Zubehör . „Preis 340 Jl.  sofort
z. vm. Nab, i. Ecklaöen. 2439

Nettelbeckstr. 13, 2 Z. u. K. m.
G. 1. Juli z. v. N. V. üochv. r

_ 29840
Reugasse 10, 2 Zimmer . Küche.

Keller u. Zubehör ver sofort
oder sväter zu verm. Räb.

—im Laden._ 2535
Neugasfc 19. Mans.-Wobn. 2 ,8.

u. Küche. 19 Mk. monatl ., z. vm.
Weinrestaurant Jacobs . 8513

Neugallc 20. Stb . 3 St ., zwei
Zimmer u. Küche im Glas-
abichluß. Keller, v. sofort ob

„ spät, z. vm. N. i. Laden. 2436
Niederwaldstr .12. Srontsp . 2 8"

ll. K. sof. z. v. Näb. 1. St . 8526
Cramenftr . 14, Hinterhaus.

Zrontsoitz. 2 Zimmer . Küche.
Keller, im Abschlutz. ver 1.
August zu vermieten. Gas
vorbanden . Näb. Borderbaus

-l —Stock._ 3035
Oranicnstr . 14, Hinterbaus 1.

Stock. 2,Zlm .. Küche. Kell..
im Abschluß, ver sofort vd.
water zu vermieten. ßlaS
vorhanden . Näb. Vordcrbaus
1- Stock.  _ 3034

Platterstr .2«.2^ .-Hi.m.Abschl.z.v.
8488

Schacktstr. 6. 2 äimmer und
Kiicke und Kelkr ver sofort
zu vermieten . Preis monat-
lich. 16 Jl.  Näb .^vart ._ 2739

.charnborststr . 9, Srtfü ^ 2-Z.-
-JLü - 1. Suli ._ 29866
SckaÄtftr . 13. 2 Zimmer , Küche

«. Keller im Glas -Abschluß
ver 1. Juli zu vermieten.

„Näb , vart . bei Weber. 2738
Sckarnborftstr . 5. Frontkvitze.

2 Zimmer . Küche. Keller.
Balkon . Gas vorhanden , ver
1. Juli zu vermieten . Näb.

__1. Stock rechts. 30 39
Scharnborttstraße 13, schöne ge¬

räumige 2-3immer -Äobnung
mit allem Zubebör ver sofort
oder später zu vermieten.

—Näb.„ 1-. Stock„rechts._ 3032
Scharnborttstraße 19. Hinterb ..

Dach-Wobnuna . 2 Zimmer
und Küche. Keller ver sofort
oder später^ »u vermieten.Preis 360 Jl  iäbrlick . Näb.
Borderb , vart . links . 3V29

Schwalbachcrftr. 14. 3. «Stock.
schön« 2-Zimmer -Wobnung
mit Zubebör . Preis monat¬
lich 25 Jl.  ver sofort au ver¬
mieten. Näb. bei Schmidt.
Tbürinaer Hof._ 2859

Schwalbackerstr. 59. 2 Zim. u.
Küche. Dach. mtl. 15 .« . fof.
zu vermieten._ 2482

Sckwalbacherstr. 71. Mansarü .-
Wobnung ver sof. od. später
z. verm. Näb. bei Dienstbach.

_im Laden._ 2478
Schwalhacherstr. 85, Dachwohn.

2 Zim.. Küche u. Keller billig
zu verm. Räb . pari . 3582

Kleine Schwalbacherstraße 4.
Dach-Wobnung. 2 Zimmer
und Küche ver sofort oder
später zu vermieten . Näb.
bei Lied, vart. _ 3106

Steingaffe 25, Vdb.. Dachwoh¬
nung. 2 Zimmer . Klicke und
Keller ver sofort oder später
z. verm. N. 1. «St . rechts. 2485

Steing .29.Hth.2.Z.K.v.1.August
8693

Steingaffe 31. Wobn.. 2 Zimm.
u. K. a. gl. 0. sp. z. v. 29857

Steingaffe 32. Hinterbaus vt .,
2 Zimmer mit Zubebör . mo¬
natlich 20 Jl.  ver sofort oder
sväter zu vermieten . Näb.
bei Peter Kilb._ 2734

Stiftttr . 2, Frontsv ., 2 Zimmer
mit Zubehör an rubige Leute
zu verm . Ääb. 2. St . 2408

Wallukerstr . 7 frdl . 2 u . 3.-Z .-
Wobn. im Stb . u. Mtb. zu
verm. Näb. Bd b. vt. 28858

Webcrgaffc 38. Wohnung mit
Stallung und Remisen zu
vermieten.  _ 29850

Wcllritzstr. 21. schöne 2X2-
Zimmer -Wobnung mit Zu -«
bebör ver sofort oder sEerjzu vermieten . Näb . bei
Weber. Koblenbandlung . '

Wellritzttr . 23, Htb.. Dackwobn..
2 Zim . u. Kück>«, v. sof. «rt>.
spät, s. vm. N.,Bbb.. 1. St.

Wellritzttr . 48. Htb.. 2 Z. im
Abschluß. 1. St ._ 8367

Wellritzttr . 57, Bdb .. 1. Etage.
2 Zimmer u. Küche. Keller,
Mansarde , p. sofort s. verm.

„N . daselbst We rkstätte. 2856
Wellritzttr . 57. Htb., Dachwobn..

2, evtl . 3 Zimmer .Wobnung
ver sofort s. verm. Näh. da¬
selbst Werkstätte. 2858

Borkftr. 25. Höchst.. 2 Zimmers
Klicke u. Keller ver 1. Juni
». verm. N. im Laden. 2541!

st«, u wVorkttr. 0. Hochvart.. schöne new
bcrg. 2Zimmer -Wobn. Herr !-
Soniienlage in ruh . gut . Hause
m.Bades , sof.bi ll.z.verm. 8631

?1orkstr. 22. 2 Zinu -Woh». 8625
Zttnmermannstr . 4, Duhm, 2-

Zimmer -Wohnung auf 1, Juli
zu vermieten . 3892
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Kl. Wohn, auf der Ziegelei an

derSchiersteinerstr.z.vm.Näb.b.
A.Beckel.M oöbacherstr.38. 29403
Inden Häuser» des Svar - und

Bauvereins an der Walditr.
find schöne3- und 3-Zimmer-
Wobnungen in der Preislage
von 280.—. 280.- . 300.- und
400 Mk. auf sofort zu vcrm.
Näh. Riedstr. 19. vt. l. ,20924

Jl Iiunuiui muiiiii«
die seither Kutscher Schröder
innehatte, ver 1. Okt. ander¬
weit zu vermieten. Näheres
Wiesbadeners« . 29. «k.23

1 Zimmer.
Adlerttr. 28. 2 mal 1Z.u. K.z.vm.

29860
Adlerttr. 53. groß. Zimmer u.

Küche, neu dcrgcr.. m. Zubeb..
Preis 16 Jl  mouatl ., ver io»,
oder später zu verm. Näh.

^ .bei Mei er. Htd. vart . 2451
Adlerttr. 83. 1 Z.. K. u. K. 1.

Okt. z. vm._ 2a86i
Adlerttr. 63, 1 Z.. K. u. K. für

12 Ä z. verm ._ 29aol
Äülcritr. 86, Vdb. vt.. 1 Z..
_St . 1'oi. 0d. iv. b. ». v. 29802
Adolsftr. 12, Stb . vart.. 1 Zim.

vi. Studiev. >oi. z. vm. Näv.
^ Aootntr 14.jWtinjdl.
Albrccktitr. 46, Stb., 1 Zim. u.
_ Stumezuverm ._ 29864
Bcrtramstr. 20, zwei1 Zimmcr-

Wobnungen, Vdb. u. Vtd.. m.
Zubelwr. mouatl. 18 u. i» M.
ver tot. oü. iväler z. verm. R.

, veî Blumcr. Voh.,1. r._ 325ö
Bcrtramstr. 21, Vdb. bockvart..

1 Zimmer u. Ku-tie. Gas vvr-
hauden, ver tororr oo. toater

, zu vcrmAü b.,Voii. vt.^ S2o0
Blückerktr. 6. Bvderb. 1. Etage,

grobes Zimmer mit grotzer
Kuive und Zubehör ver so¬
fort oder svarer zu vermiet.

_y <at>._j)art._ 3014
Blüchers« . 7. Mittelbau, Man-

sarücu-Woünung, 1 Zimmer
u. Küche, Steuer, ver sofort
oder iväter zu vermieten.
Näh. bei Müücr, Bismarck-

^ ring 26.,1.,r ._ 2748
Eleonorcnttr.' d. 1 Z. u. K. sof.
_, _ 8435
Ellcnbogengaffc3. schön. 1-Zrtm-

Wohilung zu vermiet en. 29865
Iaulbruiiuciistr. 10, Mansard.-

Woimuna ver toivrr oder
ivater zu vermielcn. Nab.

_1 . Sto ck rech ts._ 2743
Felds« . 12..1- u. 2-Z.-W., neu
^berget ., a. gl. o. sv. z. v.29r>vö
Felüttr. 16. 1.. 1 Z. ü. K. 29867
Goebcnttr. 19. Mtb.. sch. l -Z..
_Wobn. zu vcrm. 29868
Hartings« . 1. 1 u. 2 Zim. bill.

sof. o. sv. yd. Adlernr. 6V. 1.

Hclenenttr.».D. .1Z.u.lt., .v.l2v881
Helenenttr. 16. Mtb. vt.. 1 Zim..

KUwcu. «euer z. verm. Näv.
—Bordervauü̂l . Stock. 8174
Hellmundttr. 20. schöne belzh.

Mans.. ei»,. Perl., i.  verm.
_ _ 30000
Hellmundttr. 33, 1 Zimmer und
, Küche im Dachst, zu vm. 29870
Hellmitndstr.40.1.l.D.1.Z.K.8593
Hellmundttr. 42. Wansardcil.

stock. 1 Zimmer, evtl. 2 Zim.
u. grolle Stufte, Keller, sofort

_oö .Juat . z. vm,R ..lv db. 1.J&J.
Hirschgrabe» 11, Parterre -Wob-

u.una-, 1 Zimmer II. Küche im1. Juls z. verm.
—N. BUdm aenitr. 4. 1 x.  2857
Hochftältcnstr. 9/1.-Z -W. 8ÄXt
Hocbttätteuttr. 16. verschiedene

1- und 2-Zlm.-Wohn., Vor¬
der- und Hinterhaus. deSgl.
1 Werkstatte. da i. Zentrum
der Stadt, geeign. f. Schlos¬
ser. Svcnalcr. auch Flaiche,,-
biergeschast. mit Torf, auf
Mort , zu vermieten. Näh.
das. bei Baumbach, 2. Etaac.

^Vorderhaus._28941
Karts« . 2, 1 äim . u. Küche v.
_ _ 29412
*« rt**,. 1«. Dachstock, i Zim.

u. Kuftc. 14 Jl  mouatl .. zu
-ve rm N vart.. Maie r. 2419
^u^wiattrahe 3, 1 Zimmer und

Küche und 1 grolle« Zimmer
. su vermieten._ 3533
^ *ktftr̂L,kl ._W.. , . vm. 29871
Lranienstr. 6 hzb. ManstHm'
- - 29997
Raucntbalcrttr. 5, Wohnung.u. Kücke. z. verm. «srt

u. 2-Zimmer-
Wohnung sof. i.  verm. 3?cu»

—bergerichtet. _29872
Rieblftr. 19. neuherg.

Sckachtttr. 21. 2V1 Zimmer-
Wobnuna. Küche und Keller
ver sofort oder sväter zu

—̂ im. sofort„ 1vermieten. 8fL.
Rheingauerttr. 6, M .. 1

—Ê z. vm. N,  Bob, v. r . 29873
Sl ®iT uktftry i 7' 1 ^iHu"Stufte, Hinterb.. z. vm. 29874
Römerberg6. 1 ZTilTlF^ M'- 29875
^ °,°uZbera 8.. Stb 1 Zimmer

' 2 ^ ' L '"t°rb. 2 ZimmerStUu)Gfofort 06. fpater -ni
-vm . N. Ubl. Bdb. 1. St 24V
Römerberg 8, Hinterb. 1. St ..

. .Ammer u. Küche, reichl.Zubehör, v. iofort oö. iväter—verm.  Nab. Hth. 1. St.
Ledanür. 5. Hth.. 1 Mans. u.

K. auf al. od. sv. z. vm.29876
«edanttr. 7. Hinterb.. 1 Zim..

Kufte u. Keller ver 1. Juni
N.-.,water bill. zu vermiete».
Nab he. Rau. Vorderbaus,

-ji - ®! :- - _ 2744
®*?otü ftrT- 6* 1 Zimmer , ffififtcii. Keller ver sofort zu ver-

18 M oro
Monat. vart. ö?4g

Scharnborttstr. 9, 1 Z.-W. per
sofort zu verm. 87,29

Schwalbackerftr. 14. 3. Stock,
l Zimmer. Küche und Keller,
neu bergerichtet, monatlich
15 Jl.  oer 1. Juni zu ver-
mieten. Näb. bei Schmidt.
Tbllrinaer Hof. 2660

Sckarnborststraße>3. Hinterb..
schöne aeräumiae lustige 1*
Zimmer-Wobmina mit Bal¬
kon ver sofort oder später
zu vermiete». Daielbst kann
eine schöne belle Werkstätte
bezogen werden. Näb. 1. St.
rechts. 3028

Sckierttrinerttr. 18. schöne1-Z.-
Wobnunq»u verm. 29878

Schierkteinrrttr. 20, 1 Z. u. K.
ver sof. zu verm. 8434

Schwalbackerftr. 07. Mani.-W.,
1 Z. u. St., zu vcrm. Näh.
1. St . 20879

Schwalbackers« . 95. Bdb. vt.,
1 Z.. K. i. Abschl. N. H. 29880

Walbttr. Ecke Baumttr., sch. 1 u.
2 Zim. ». Küchez. v. Näb. das
b. Maßengeil. 29882

Walramitr. 21, Wobn. v. 1 Zim
sof. 0. sv. zu verm. 29881

Walramttr. 23. Dachwohnung.
18 .M  monatlich, ver fof. od.
ivät. z. vm. N. Vdb. v. 2443

Wrbergaffe 49, Htb. 2., sch. Z.
u. K. Nah. Bdb. 1. l. rm?«

Wellritzl« . 9, Dachstock-Wob-
nuna, 1 Zimmer. Küfte und
Keller ver 1. Juni zu ver¬
mieten. Räb. vart. im Laden.

2737
Wellritzstr. 13. vt., Mansardcn-

wobnunn sof. z. verm. 20992
Westendstr. 28. P .̂Z., Balk.. K..K1. 10. 8485
Wörtbttr. 15. Mid.-W b. Näb.

Laden. 8695
Scköm billige Wobnung im

Hinterbaus. 1 Zimmer und
Küche im Glas-Abickl.. Dach¬
geschoß. 240 Jl.

2-Zim.-Wobn., vart.. im Glas-
Abschluß. 288 Jl.

Schöne belle 3-Zim.-Wobn. m.
Zubebör. jedes Zimmer ie-
varat. Aftermiete an an¬
ständig« Person gestattet.
Preis 420 Jt. sind ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Näb. Zietenring 12. Hinterb.
1. St . beim Hausmeister od.
Bärenstr. 4 i . Fris.-Geschärt.

1 Leere Zimmer. 1
Albrechtttr.82rLim.m. Kochofen.Kochgasu. Wafferz. v. 8570
Helrntn t̂r . 8. 2 hzb. Mans. z. v.

8465
Helenenttr. 12, belle Mansarde

an einzel. Vers. ». verm. 8i0tz
HrÜmunbstr.40. 1. l. l.Zim. 8592
Hellmundttr. 42. leere Mansarde

ver sofort an solide, anständ.
Vers. bill. z. vm. N. 1. St.

2442
PhillivpSbersftr. S, leere Ms. an

einzelne Person zu vm. 29888
Roonstr. 4. großes Frontsvitz-

Zim. sof. zu vcrm. 8511
Römertor 7. Mgnsgrden-Woku.

Heizbares Mansarhen-Zim-
mer. monatlich 10 Ji,  ver so¬fort zu vermiete».. Näb. im
Svezereiladeu. . 3019

Scharnborttstr. 4« l. Md . z. v.

Werderftr. 10. gr. I. Zim.. iev..
f. 8 M. z, vm. io», o. iv. 8389

Aellribttr . 48. Htb., Part .-Aim.
™ 8365

48 « 31m. f. «in.,.
P«rs. ob. Mvbeleinstellcn iot.
z. venn. Räb. Ebnes. 29885

1 Möbl . Zimmer , 1

Abrechtstr IR 3., sckön
rn, ‘ r r rr ir  ° ö ' möblierteMans. bill. zu verm. 3548
Bleichstr. 31. i Et. möbl. Zim.1 auch 2 Betten, auch an Ge-

schaftsirl. zu vermieten. 8689
«lücherNr. 17. 3. l.. schön möbl.

Zim. m. Frübstück. 18 Jl.  vor
—sofort zu verm. 8421
Bismarckring 38, vart. rechts,

«in möbl? Zimmer ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.3026

Vater Mein . Bleichstr. 5. gut
bergerichtet« möbl. Zimmer
Flt -md obne Pension, aufTage, Wochenu. Monate zu. vermieten. 2849

Bleickfftr. 36, 3. St . r., sreundl.
groß, lustig, möbl. Zimmerper sofortoerm.  253«

18, 2. US., fei»
möbl. Zimmer zum 15. Mai

.zu vermieten. 2418
Dodbesmerftr. l8. 1. lks.. schön

möbl. Zimmer m. 1—2 Bett.
^Mr -L« iswert,, .̂ erm. 2423
Eleonorenttr.4.1. St . 1.. möbl. Z

an einen Herrn z. verm. 849«
Faulbrunnens« , 6. schön möbl.

Manlarden-Zimmrr zu ver-
K>eten ver sofort oder spät.Nah. 1. St . daielbst. 27U5

Franke nur. 8. 7.i..möbl. Zim.anbe,s. Herrn od. Dame,.u.<<« an
®Be -ifei“au/« ' »/ . .tzochpgrt.. autmOM. freundliches Zimmer

billig , . verm N. b. Werner.
Grabrnttr. 20, 3. St ., « in möbl?

Zimmer mit od. obne Pens..
au» Tag«. Woche„. Monatzu vermieten. 2428

' >«*• W. Ot «ft. möW.
tner mit Iriihstück. beul.
. ». verm. N. bei Müller.

2485

l Grabenktr. 28. sein möbl. Zim-
> mer. mit u. ohne Pension, m.

P
ob.  2 Betten. ». verm. Näh.

_artet « ._ 2427
Grabrnttr . 32, zwei mbl. SroiiN

spitzzimmer an rub. einzelnen
Herrn ver sofort zu vcrm.
Näh, im Eierladen. 3249

Hortingftr. 5. einfach möbliert.
Zimmer ver sofort oder
später »u vermieten. Näb.
vart._ 2768

Helenenttr. 24. 2. St . r .. frdl.möbl. Zimmer mit 1 od. 2
Betten v. sofort z. vm. 2441

Hellmundttr. 27. Hth. 2. r.. sch.
Logis bill. Bernhard. 8698

Hellmundttr. 39. 1. St ., gut
möbl. Zimmer zu vermieten.
bei Kleber._ 2421

Hellmundttr. 44,1.. möbl..Zii».,n
Pens.. 1Mans. in. Kost, daselbst
Privat -Mittagstikch. 3529

bellmuadttr. 50. v . schläfst, an
saub Arb. 2.20 d. Woche und .möbl. Part .-Zim. 20 Mk. oer !
Monat zu verm._ 3598  '

Hellmundttr. 54. vt.. solid. Arl.erb. Kvtt u. Logis. 9483
Langgalle 54, 2. St ., fein möbl.

Zimmer, mit u. ohne Pension,
ver sofort z. verm. bei Wwe.
Eifer. Näbe Koftbrunnen.

^,b <kê Kranzvl atz._ 2458
Lniienttr. 14. Gib. 1 St ., möbl.

Zim.. mtl. 15Mk.,zuvm. (8069
Marktttr. 9, 2. St ., eleg. möbl.

Zimmer, mit u. ohne Peni..
aus Tage. Wofte u. Monat
zu vermieten._ 2425

Marktttr. 26, Vdh. 2. schönes
gemüll. Zimmer, auch zwei.
zu vermieten. ._ 8670

Marktftraiie 25. möbl. Mansarde
zu verinieten. Preis 15 Mk.
monatlich. Näb. Marktttr. 25
im Schuhlad. b. PH. Schönicld

2555
Marktftrahe 25. Salon n. Schlaf¬

zimmer. elegant möbliert ver
sofort zu vermieten. Näheres.
Marktstrabe 25 im Schuhlad
bei Pb. Schönfeld. 2556

Mickelsberg 10. 2. St . links.
Wobn- u. Schlafzimmer, bei
alleinstehender Dame z. verm.
Preis 50—60 Jl.  Anzusehen
morgens bis )49, abends nach
8 Uhr. Rubige Lage. Näbe
der Bäder._2426

Moritzttr 32. vart . l., ein rein-
licher Herr kan» schönes Zim-

^mcr erhalten_ 3597
Öranienttrabe 22, vart. links,

möbl. Zimmer, ievarater
Eingang, mit Kaffee ver so¬
fort zu vermieten. Näb. im

Bäckerla den._ 3045
Oranieuttr . 27. 1. l. b. Bauer.

2 möbl. Zim. z. verm. 99886
Philivvsbergttr. 4. 1. Stock,

aut., schön sonniges Zimmer
mit sfrübstück ver sofort zu
vermieten. _ 2769

Philivvsbergttr. 7. Hocbvart..
gut möbl. Zimmer ver 1.
Juni zu vermieten. Näb. da-

2767
10, möbl. Zimmer

dum zu
Plartcrttr.

mit 1 oder 2 Betten zu ver¬
mieten ver loiort. Näb. bei

^ft .xa,l,Krist̂ Wwr.,1..St . 21"
Platterktr. 22. fein möbl? Zim.,

vart.. per sokort zu vermiet.
Näb. vart . rechts._2766

Philivvsbergttr. 0, gut möbl.
Zimmer oer lokort oder loät.

Mjmmisim.-jiiLMimim '-_ __ '77.0
Pllilivvsberattr. 17/19, 1. Gt.

links, schön möbl, Zimmer
mit VenNon. 55—4MM mo¬
natlich. ver sofort zu ver-
.Mieten._ 2771

Philivvsbergttr. 25, 2. Stock,
aut möbliertes Zimmer an
anständiges Iräulein ver so-
lL.rt̂ l...!'ermicte,r_ 8103

Ouerseldttr. 7, vart. links, ^gut möbl. Zimmer mit und
odne Pension zu vermieten.

—Mo rdd, Küche.i 2752
Röberttr. 31. vart .. nabe Tau-

nuSstrabe. gut möbl, Zimmer
m. Kaffee. 20 Jl  vro Monat.

jj .J/pfort z. verni,_ 2460

SiSwttl . . . . . .
freunvl. möbl. Zimmer an
anst. Dame ver sofort oder
später ». ve rmieten. 2461

Römertor 7. 1. Stock links, aut
möbliert, separates Zimmer
an besseren Herrn od. Dame,
evtl, an Kurfremben. ver so-
fort »u ve rmieten._ 3024

Römerberg 39, Ecke Röderstrahe.
schön möbl. Eckzimmer billig
zu vermietest._ 3570

Achachtstr. 4. 1., schön möbl. Zim.
sstort ru veruueie 8686

Schqrnhorttstr. 8. vart.. hübsch
möbl. Zimmer m. 2 kfenster-
front. mit oder ohne Pension
ver sofort »u_perm{eten. 3042

Schwalböcherftr. 44. 1.. 1 frdl.
mobl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten ver 1. Juni zu ver¬
mieten, am liebsten an Ebc-
vaar. Nab, bei Frau  Kerdi.

Stiitttr , 7. »t.. sein möbl. Zim.
mit Jrübstuck. mit 1 oder 2
Betten, zu mäb. Preise z. vm.

2409
Wcilstrahe ä, 1. Stock rechts

kein möbl. Zimmer mit 2«enster-Jront.
ieter. sehr
uriremde

für Allein-
geeignet für

_3022
Weilttr. 5, 1. Etage links, zwei

rnneinanbergebenbe Zimmer
nach der Straße . 3 denster-
'ZrvNt. Preis , 40 Mark mitKaffee. Daselbst 1 Zimmer,
stbr rubiae Lage nach dem
Garten. Preis 24 Mark mit
Kaffee ver sofort »» vermiet.

3016

Wellritzftr. 51,2.r., schön gr. möbl
Zim. mit 0. 0. Pens., v. 1. Juli
billig zu vcrm._ 8601

Horkstr.22,vt..mdbl.Z. iev. (8657
'■ MiilBllt» '

Kl. Gärtnerei oder geeignetes
GrundstückBiebricher-.Mainzer-.
Frankfurter- und Bieritädterstr.
zu vachten gesucht. Offert, unt.
Rs. 561 a. d. Erv. ds. Bl. 8679

Suclie kl. Häuschenm. Garten
zum H r̂bit zu mieten. Oiiert.mit Preisaugabe u. Ru. 563 a.
d. Ervcd. d. Bl._ 8691
Ebcoaar suchtz. 8. Juli groß.möbliert. Zimmer mit Koch-

aeleacnbeit. Näbe Babubof.
Oisertcn u. H. M. 333 vostl.

^Hamburg 4._  30003

I Laden _
Adlerttr. 15. Lad. m74—2 Zim.

ec. loi. 0. iv. z. v. N. neben-
an Frii'eur-Geschäit. ^9889

Albrcfttttr. 11. 2 wertvolle Lä¬
den mit Hinterraum z. verm.
Näheres bei F. Oldermanu.
Hotel Reiftsbof._2847

Laden
mit grobem Lagerraum für
450 Jl  zu vermieten Bis-
marckring 17._ 2720

Bismarckring 19, Laden. Woh¬
nung. Weinkeller. Schwenk-
raum etc. zum 1. Oktober
d. Js . anderweit zu vermiet.
Näb. 1. Stock rechts. 3021

>mit 0.
ohne

Lad.-Z. sf. z. 0. Näb. 3. 28890
Laden liiaritag dil1
Dotzbeimrrktr. 68, heller frdl.

Laden, zu allen Geschäften ge¬
eignet. mit Lagerraum, ver
sofort zu verm. Näü. bei
Stro b.̂ Laüe n,_ 2844

Faulbrunncnttr. 6, schöner neu-
lnirgerichtcter Laben m. Par-
terre-Wobnuna 2 Zimmer,
großer Keller. Küfte und
Mansarde ver sofort oder
iväter zu vermieten. Näb.
1. St ock baielbkt._ 2764

Fricdrichstr. 18 Laden mit sehr
schöner 4-Zimmer-Wobnung
und Zubehör eventuell mit
Lagerraum und Werki'tättc
ver ioiort oder iväter zu
vermieten. Näb. Friedrich-
straße 18, 1. St._ 3107

Laden, nächst der Langgaffe. a.
gleich oder iväter zu verm.
Näb. Goldgaffe 17 vt. 2455

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wobnung auf gleich od. ivät.
zu vermieten. Derselbe dürste
sichf. Kurz- u. Wollwaren.
Äufschnittgeschäft. Butter- u.
Eierbandluna usiv. eignen.
Näheres Hcllmundttratze8.1. Stock link? ^ 892

r. 42. 1Laden. 2 gr.
limmer. ar. Kücheu. Keller,
ür ieb. Geschäft geeignet, v.

soi. od. ivät. z. vm. N. 1. St.
_ 2480

«arlttr . 22, Ecke Ädelbeidstr..
Ladenm. Werkstätte, mit ob.
ohne Wobnung. ver los. od.
sväter z. verm. Näheres bei
L.„Hv̂smM ^ WLden .̂ . W7

Luikenstrgbe 48. im Eckneubau.
2 neue, große, belle Läden,
sehr gute Berkchrslagc am
Resibeiiztbeater mit bei. La-
denzlmmer. Lager, Ladenkell.,2 Schaufenster. Zentralheiz..
b«s, aeciail, kür Mode». Kon¬fitüren- Kaifee-, Lebensmit¬
tel-, Drogerie-, Schuhwaren-.
esattler-, Uhrmacher- u. Her-
fenmaßaeichäfte uiw. sofort«e ,u 1300M zu vermiete».
Näb. d. Architekt Köhler dai.

_ 32 24

Marktftr «»- 17.
Der von Friseur Klein inne-

gebabtc Laden ist zum 1. Okt.
anderivcitig zu verm. 29693
Marktttr. 22 ist ein gr. Laden

mit Wobn.. bedeut. Lagert.,
Werkitatträum. uiw. zu vm.
Nah. dai. im Glaswarenlao.
od. b. Siaentümer K. Meier,
Nic ol aSitr. 41._ 29894

Marktttr. 25, Laben mit Kontor
ii. dtp. Räume gegen viertelt.
Vorausbezahlung, Preis vro
Jabr 5000 Jl,  zu vermieten.
8206. »u ertrag, im Schublad.
stet Ph. Schönield. _ 2554

_ r nächst d. Gold-»asse, Laden mit Lagerraum.
Werkstätte. Comvtoir. evtl. in.
Ladeneiiirichtuiia. z. vm. Pr.
■600 A.  N. Nr. 31, La den. 2454

Neuban
Haus Mittclstr. 3.

Laden mit 5 Schaufenstern,
zirka 60 sImeter groß mit
hellem Souterrain - Raum
zirka 40 «" bneter groß. En-
treiol. 2. Stock 3-3immcr-
Wobnung, 3. Stock 3-Zim-
mer-Wohnung. alles der
Neuzeit entivrechend einge¬
richtet, preiswert zu vermie¬
ten. Näb. b. Eigentümer
W. Maldaner. Markstr. 34.

__ 2661
Rcrostr. 28, 2.. 9ofttn zu verm..

sofort od. s. aier._ 29910
Oranicnttr. 14. Laden. Großer

freundlicher geräumiger, zu
allen Geschäftszwecken ge¬
eigneter Laden, evtl, können
auch große Lager-Räume u.
Wohnung dazu vermietet
iverden. ver sofort oder
sväter. ßlas vorhanden. Näb.

. 1. Stock da selbst._ 3038
Ecke Rbeingauer- und Eltvillrr-

ttraße. Eckladenm. 4 Zim.-
Wobnungu. 2 Lagerräumen,
seit längerer Zeit Kolonial-
ivaren-Gcschüitm. Erfolg da-
lelbst betrieben, Preis »ach
Uebereinkunft, ver sofort od.
später verm. Mb . b. Wag¬
ner. Bleichstr. 5. 2859

I Raucnthalcrttr. 20. Bierkeller
> und Lagerräume, auch geteilt,

zum Einstellen von Möbeln zu
vermieten._29887

Laden
Schwalbacheritr. 93 Laden mit

Ladenzimmer eventuell mit
Wohnung billig ver sofort
oder iväter zu vermieten.
Räb. im 2. Stock rechts bei
Lauer._ 2756

Taunusttraße 25, Laden. ®ro£
geräumiger Laden mit groß.
Gallerte u. 4 Neben-Räumen
evtl, mit Wobnung ver io-
fott oder iväter zu vermiet.

^Näb .^Drogeric. Modus. 3027
Walramitr. 33 Laden mit La¬

denzimmer. Pr . 400 Jl  jähr¬
lich. daielbst kann 1 Woh¬
nung von 1 Zimmer und
Küche zugegeben werden.
Mehrpreis 200 Jl.  ver sofort
ober später zu vermieten.
Näb. vart._ 2747

Wcrderstr. 8 sch. Laven m. 1
Zim. soi. z. v. Näb. Baubüro
Blum. Goebenstr. 18. 29895

Wrllribttr. 37. Laden m. schön.
3 Zim.-Wobn. bis 1. Avril
1912. evtl, auch länger, unter
lebr günstigen Bedingungen
z. vm. N. Skonditorei. Wellritz-
stra he 14._ 2139

Norkstrafte 11, schöner Laden
mit 2-Zimmer-Wobnung ni.
Küfte und Keller ver 1. Ok¬
tober billig zu vermieten.
Näb. Schwalbacberstraße 23.
1. Stock. _3046
Für gewerbliche Zwecke

grotzer Laden
nabe der Langgaffr billig zu
zu vermiet. Näh. Langgassc i7.

_29896

Laden
ohne Konkurrenz, in sehr be¬

lebter und bewohnter Durch¬
gangsstraße. dicht am Bis-
marck-Ring. für satt alle
Geschärte geeignet, da nur
Bäckerei u. Svczereibanbl.
vorband., au? 1. Oktober od.
früher zu verm. Näb. kosten¬
los bei Daniel Kabu. Agent.,
Seerobenstr. 6. 1.. nachm,
von 1—3. 3017

Laben mit 2 Zimmer und Küche
für 550 Mk. sof. zu verm. Näb.
i. d. Erv. d. Bl.  28613

Babnbofstr. 4 zwei bell« Zim¬
mer, vorzüglich für Büro-
Räume geeignet. Gas vor¬
handen. ver sofort oü. sväter
»u vermieten. Näb. im Zi-garrenl . von Staffen. 3012

Babnbofstr. 18. grobe belle La¬
gerräume z. Etnstellen von
Möbeln z. verm. N. das. 2848

Babnbofstr. 22, schöner saubrer
Raum, geeignet zu Flaschen-
bier-Abfüllraum, z. Lagern
oder Aufbewabren von Mö¬
beln oder als Wasch-Küche
per sof. zu vermieten. Näb.daselbst im Metzger-Laben.

3037
Bleichstr. 18, große und kleine

Werkstatte event. mit Wob»,
und Mitbenutzung des voscs
und Torfabrt ver sofort oder
sväter zu vermieten. Näb.
bei Nanson.  _ 2759

Bleichstr. 30, 2 Keller, geeignet
für Wein-Lagcrkeller, evtl. f.
Niederlage von Bier-Groß¬
handlung. auch sehr vaisenb
für Avfelweinkelterei. zusam¬
men oder geteilt, ver sofort
od. später zu verm. Näb. bei
Rotb. 1. St . rechts. 3258

Bleichstr. 47. schöner Bierkeller
mit Abfluß. Waffer. GaS u.
elektr. Lickt ver sofort oder
später z. verm. Näb. daselbst
im Büro . Hof. 2536

Bcrtramstr . 11. schöne Lager¬
räume und Lagerkeller mit
Gas, elektr. Lickt, Waffer. all.
vorhanden, ver losort oder
später zu verm. Näb. Bor-
berbaus par ter re. 3252

Bertramstr . 20. Werkstatte oder
Lagerräume, zu ieb. gewerb¬
lichen Gebrauch geeignet, ver
sofort oder iväter zu verm.
Die Räume sind bell, luftig
u, sehr geräumig. Näh. bei
Bl umer. 1. St . r._ 3262

Dotzbeimerttr. 17. Gartenbaus.
Stallung für 2 bis 3 Pferde.
Remisen. Futterboden, mit
Wobnung von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort ober später.

_Näb . baielbst bei Bufft, soi»
Dotzbeimerttr. 41. 1 Keller zum

Lagern von Obst, Gemüse
uiw. ver sofort zu vermieten.
Preis 200 JL  Näheres
Luisens« . 35 bei Architekt
Meurer._2670

Dotzbeimerttr. 88. Werkstätte
60 s' IMtr.. zu verm. Näü.
bei Albertb._

Goebenstr. 9. geräumige schöne
Werkstatt mit od. ohne Woh¬
nung z. verm. Näb. Bdb. vt.

_ _2544

per sofort
zu vermieten:

1 Souterrain-Raum, 50 Qua¬
dratmeter, als Werkstätte od.
Lagerraum;

2 große Souterrain -Räume, je
120 Quadratmeter gr., ganz
oder geteilt, auch als Wein¬
keller sehr geeignet:

1 Souterrain-Raum. 180 Qua¬
dratmeter. mist großen Ncben-
räume». als Werkstätte oder
Lagerraum sehr geeignet.
Näheres Fricdrichstr. 10.

29804

Größere Burcauräume vreis-
ivcrt zu vermieten 29901

Göbenstraße 18, bei Gcrner.
Hallgarterür. 7 gr. Werkstatt.

Stall u. Wohnung. 29902
Hermannttr. 0. Werkstattm. od.

ob. 2-Zim.-W., 1. Juli . 29903
Kl. Langgaffe4. 110 Quadrat¬

meter großer Arbcitssaal od.
als zwei Lagerräume, v. sof.
od. spät. z. verm. Näb. i. Lad.
bei A. Westcnberger Nochf.

__ 2445
Moritzttr. O.sch.Werkstätte sc. mit

Wohnung1. Okt.z.verm.299l»4
In feiner Lage

Stallung für 4 Pferde
nebst Waaenremise u. Kut-
stber-Wobnung, mit allem
Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet. eventl. sofort u ver¬
mieten. Näb. Ncugaike5, vt.

_ 2742
Oranicnstr. 14, Lagerraum od.

Büro, zu allen Geschäfts¬
zwecken geeignet, ver sofort
oder sväter zu vermieten.
Näh. Vorderb. 1. St . 3036

Römerberg8. Stalluna f. drei
Pferde nebst Remise. Heu¬
boden. v. sofort od. später zu
verm. Näb. Htb. 1. St . 2447

Römerberg8, 1 große. 1 kleine
Werkstatt mit Mitbenutzuna
des Hofes, sofort od. später

j. verm. Näb. Htb. 1. St . 2*4»
Gesunde Stallung für ein und

mehrere Pferde evtl. Wagen-
remis« für Herrschaften zu
vermieten, ver sofort. Rbein-
straße 82. PserdebandluugM. Blumentbal. 2658

Scharnborttstr. 5. Wein-Keller.
schöner Keller zum Lagern,
eignet sich zu allen Zwecken.
Lagerraum. Obst-Wein usw.
ver sofort. Näb. 1. St . rechts.

Scharnborttstr. 8, Werkstatt od.
Lagerraum, mit oder ohne
Wohnung. Mitbenutzung des
Hofes u. der Tortabrl . ver
sofort od. später z. verm. N.
bei Nebel. 1. St . , 2838

Scharnborttstr. 40 WerkstcittH
Lagerraum los, z. verm. 29905

albacherftr. 07. Ecke Mi-
..elsberg. Laden lComvtoirl
v. sofort oder sväter »u  ver¬
mieten. Preis 800 Jl.  Näü.
bei Gottel._ 2488

Schwalbackerftr. 73 Werkstätte
mit Lagerräumen kür alle
geschäftliche Zwecke geeignet,
auch für Flaschenbier-Ge-
schäft. billig ver sofort zu
vermieten. Näb. 1. Stock da-

JelMt._
Sccrobenttr. 33 Aerkkt. 0 552

Bier- od. Lagcrkrller zu verm
Näb. Schwalb.Str . 5, 1. 2861
Schwalbachcrstr. 41. Werkstät«

od. Lagerraum zu verm. Näb.
Mittelbau parterre. 32 54

Walramstr. 9. schöner, heller
Keller, besonders geeignet für
Flaschenbiergeschäftoder »um
Lagernv. Möbeln, auch vaff.
als Svenglerwerkstätte. ver
sofort oder sväter zu verm.

„ Näb. 1. Sto ck reckts. 3260
Wielandstr. 5. Autoaärao^ per

sofort z. verm. N. das. 2434
Zimmermannstr. 3, Stallung f.

6 Pferde, Futter- u. Wagenr̂ .
auch get. a. 1. 10. z. vcrm. 3498
Die v. Herrn SattlcrmciArr

Decker inncgeb. Werkstätten sind
zus. od. get. an rub. Geschäft
als Werkstätten0. Lagerräume
m. u. ohne Wobn. v. sof. 0. sp.
zu vm. Näb. Kl. WebergaKr 13
bei Kavves._ 29906

Lagerraum a. Werkst. vm.
Westendstr. 20, Gib. 1. 29907
Wtelandttr. 13,Werkst, od.Lager¬

raumb. u. « ock.R. das.v. 28908
Wielandl« . 20. schöne belle La«

gerräume. evtl a. Büros oü.Werkst., ver sofort zu ve
Räb. StL L. be gtefct.  2«

Dotzbeimerttr. 103. Werkst, u.
Lagerräume, ganz od. geteilt.
bill. zu verm._ 298r

D Theimers« . 122, Stalla. mit
re;. , Zubcb. b. z. vm. 298 99
Feldltr. 13, Stallung für 2—3

Pferde m. 0. ohne Wohn. z. v.
_29900

Friedrichs« . 18. vart. links. 1
evtl. 2 schöne grosse heizbare
Raume f. Büro usw.-Zwecke
sofort »u vermieten. Näb.
vart . im Laben. Tiv-Tov-
Geschäft. _3013

Goebenltr. 13. schöner heller.
100 Quadratm. grober Ge¬
schäftsraum. separat abge¬
schlossen. geeignet für alle Gc-
schaitszwccke. zu verm. Abgc-
schloff«,»« Torfabrt kann dazu
verwendet werden. N. Vor¬
derhaus 1. St . 8845

, auch als Lagerräume verweod-
'ia I bar. billig zu vermieten. Näh.
298*99 I dorkstraße 29. 2. l. und Mau.| rttiuZttraße 7, vt. 28801

Bierttadter Höhe. Distrikt ..Ge¬
meind« Feld". Zirka 133
Nuten geackertes Gelände
mit 21 groben Obstbämnen.
ver sofort billig »u verpach¬
ten. Näb. Luisenstr. 35 bei
Architekt Meurer. 2669

Frontspitz ob. Gartenbau» ev.
rubiae sonnige Part .-Wvbn.
von̂ 3 groß, beizb. Zimmernm. Zubeb. i» nur Hau«
in ob. um Wiesb.. aber mögl.
nabe cm Postamts, ver 1. 7.
aes. Gekl. Off. m. genauer
Anaab. m Preis erbeten an
Poftlagrrkarte Nr. 7. H»«vt-
-oft. 314g



Einzelne Möbelstücke
Anzahlung v. 5.00 Mark an,

Klcidevsckränke
von Hk , 30 an

Büfetts » von 40 , 52 , 65,
69 Bk . an

Bettstellen mit 9Eatr . von
43 , 59 , 65 Hk . an

Waschkommoden

Kinder- u. Sportwagen

in grosser Auswahl.
Anzahlung von 5 Mark an.

^Thompson’5
Äfenpujver^

Unterricht.

.Kapitalien.
Brauchende Geld?
und wollen Sie reell, diskr. u.
schnell bed. ' lein, dann schreib.
Sie los. a. Selb «!,. C. A. Wink¬
ler. Berlin 155. Winterkeldstr.
34. Viele not. Danktckr. Ralen-
zohl. Prov. v. Darlehn. Z. 2

Verschiedenes.

Wichtig für Hausfrauen

Um die Rasenbleiche zu
ersetzen , kaufen Sie sich
für 15 Pfg . ein Paket „SEIFIX!*
Die Wäsche wird schneeweiß
u. leidet nicht im Geringsten.

Ein Versuch überzeugt.

Z 18
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I  Berlitz i ■

School fl
Sprachlchriust . iS

für Erwachsene I
[»ilenlMe?. fl

Darlehen
für solvente Personen jede»
Standes tauch Damen ! von
500—10 000 M zu mäßigen
Zinsen u. beoueme Ratenzah¬
lungen. Anir . sub. „Manen"
beiörd. Ann.-Erved. Bonacker
u. Raub , Düsseldorf. Z. 37

Branchen Sie Geld?
Reell, diskret und schnell er¬

halten Sie solches von C. Gründ-
lcr ,Berlin 184,Oranienstr .165 a.
Ratenrückz. Viele Dankschr. Pro¬
vision er« bei Auszahl . Verl.
Sie sof. kostenlose Ausk. Z. 10

100 Mk. sofort zu leihen ge¬
sucht. Off. u. Rv . 584 a. d.
Erved . d. Bl._ 8696

Neue Kartoffeln
tPsälz . Kaiserkrone! liefern ver
100 Pfd . M. 5.50 inkl. Sack ver
Nachnahme ab Friedberg iSeffen)

Landw . Sonptgcnoffcnschaft.
Friedberg i. H. Waggonladungen
und Mehrbezug cntsprechc'' d bill.
Telephon 370. TelcgramnT̂ Abr.
Hauvtgenossen._ 30012
IrptduttnSiÄ“;
laschen, Brief - u. Zigarrentasch.
u. s. w. übernimmt Gg. Mayer.
Porteseuiller , Riehlstr . 9, v. 8687

Umzüge
Rollfnhrwerk

besorgt bill. W. Weber. Wellritz¬
strabe 21, Tel. 4180. (29968

M4AHKM 51kl

prnchlkatelog und Kaufen
Kinderwci{jcnVend«kß}ortV('ag:cti
! Sifcliegewagen '
üknvvrleüküflesienvon denn DEUTSCH- CS
LAND ALLEIN dittlctanPmaie liefernden’|H
! Kinderwagenfabrik •
lulius Trefbar.Grimmai-Sa.

ST Auf Teilzahlung!

Pferde . Ekel u. Hunde w. mit
Maschine geschoren, a. Hunde
gewaschen und coupicrt. 29018

Pens. Dotzbeimer Straße 17.
Wer in Zahlungsschwierig¬

keiten. verl . sofort Teubner 's
Rechtsbuch f. zahlungsunfähige
Schuldner icntb. wickt. Rat-
schl.l . Preis nur Jl 1.05 franko.
Nach». 25 Jl mehr . Üblich.
Leipzig 102, Salomonstr . Nr . 18.
_ 30005

ebenso worzüglidi für Haushalt
wie zum Händewardien für
Küche, Hotel. Toilette, Büro.
Fabrik, Krankenhäuseru. s. w.

Sporiomer Verbrondi
aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

Ijr ; . „ , , , werden die emp-
Wlß neu findlidiften Far¬

ben, wollene und feidene Stoffe,
wenn mit Cloth 's Seife gewa-
fhen und greift dtefelbe dlezar-

teften Hände nicht an.

p. Stück 10,15 u. 18 Pfg.
V. 33

—Ziehung5., 6. u. 7. Juli—|

L  Berlinerotterie
d.Internat . Ausstell.f.Reiseverkehr
11420 Gewinne Wert M.

175000
50000

120000
110000
I AfA 1 M ** Lose IO Mark
Ml « i 11. Port . u. List .30PI.
In allen durch Plakate kennt-
lichenVerkaufsstellen , sowie

Iimmer,SS’
— - Telegr.-Adr.: „ Geldquelle“ .« ,

Berliner Lose
zu haben bei

Carl Cassel,
Kirchgasse 51, Marktatrasse 10,

Langgasse 39. 29142

Ziehung ; nächste
Woche 14 .u . 15 . Juli

Grosse

Kieler Lotterie
3667 Gewinne im Gesamtwertevon

100000 *
I50009»
i 10000.

50001ix
mo=

firlginol-toleäl- WÄ
smpfiehttu. versendetd. Generaldebti

6.Discblatiss-Co.
BERLINC, Königstr. 34-36

Lote auch zu baden in samtl.
Lotterie « u. Zigarrengeschäften.

c. 10

Kieler Lose
zu haben bei

Carl Gassei,
Kirchgasse 54, Marktstrasse 10,

Lan ggasse 39. 2998

Metzgerei Straub
ist verlegt nach
Ecke Sccroben - n . Roonstr.
Empfehle Ochsen- und Rind
ilcisch Pfd . 66 u. 70 Pfg . Kalbs
fleisch Pfd . 70 u. 75 Pfg . <28769

Alles andere sehr billig.

Gutschein.
fff

Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines eine'
Einschreibgebühr von 15 Pfennig in unserer Hauptgeschästs-
stclle Mauritiusstraßc 12 oder in unseren Anzcigen-Annahmc-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinjcudct, hat das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken: „zu vermieten " - „Mietgesuche " - „zu ver¬
kaufen" - „Kaufgesuche" - Stelle » finden - „Stellen
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgcsührte » Rubriken verwendet werden.

BJW Für Geschäfts- und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Ru briken  fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. “

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

I II in . 41.f
28340

Nr 151 Samstag

Männliche.
M. 300 —vr . Monat ob. Hobe

Provis . zahlen wir tücht.Agenten
f. d. Berk. v. Cigarr . a. Wirte etc.
H.Jürgensen &Co.,Hamburg 22.

_ _ F. 183
"Tücht ^ Erdarbciter ges. 8700

Gustav Adolfstr. 14, vart . l.
Weibliche.

Gesucht auf 15. Juli ein tücht.,
braves , ehrliches Mädchen gegen
hohen Lohn. Metzger Hirsch,
Helenenstratze24._ 8673

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie. Kirchgasse1 .
Eins . Mädchenf. Hausarb . ges.

Wellritzstraße 29. Wirts » . 8676
Schloflerlchrling

gekuckt 3508
_ Schwalbacherstr. 3, vt.
300 Mb. u. mehr
monatlich verdienen rührige
Leute jetzt durch den Vertrieb
des rühmlichst bekannten la.
Schmirgel Wetzsteins Atreus.
ges. geschützt. Carbornit -Jndu-
itrie, Bonn 486._ F. 208

Tüchtiges Alleinmädcheu
für sofort gesucht in kleinem
Haushalt 8685

Scharnhorststr . 1. 2. r.

Stellensuchen.
Männliche.

Bitte ! Wer- gibt nervenleid.
Mann schriktl. Heimarbeit? Off.
u. v . L. n. Marktktr. 13. 2. 4278

Hausbursche kuckt Aushilfe ^'bern. a. Gartenarh. Wiih. Ohlv
Sonnenbera. Platter Str . 42.

Junger Kaufmann kuckt Be-
schäftia.. ev. BertrauenSst.. da
Kaution in jeder Höhe. Off. u.
P . 91.  5 , Postamt 1. 1513

Jg . Mann m. gut. Zeugn. iuckt
Stelle irgend welcher Art. Ora-
nienstr. 21. Sth . 3. St . 4110

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art. Kaut. k. g. w.
Oft, u. H. 10. banvlvoitl. 2848

Jg . Mann, militärir ., i. St.
a. Hausdien., a. liebst, i. Geich.
Zu erfr. Sirschgr. 4 v. r. 817

Weibliche.
Verkäuferin sucht Stelle in

Lebensmittelgeschäft. Ost. E. R.
Wörthstr. 3, 1. Etage r. 3566

Schneiderin empfiehlt stch in
allen vorkommenden Arbeiten
205_ Blückerstr. 30. 1.

Fritenie nimmt noch Damen
an Adelheidstr. 9«. vtb . 1. <»»»

Näherin hat noch Tage irrt ».
Ausbest. v. Kleid, u. Wäich«.
E. S .. Gneiienaustr. 19, 2. r.

Im Putzen, Wascheno. Nähen
. halb« Tage emvk. stch in u. auß.
d. H. Römerberg 1, Stb . 2. 4304

Büglerin iuckt noch Privat¬
kunden außer dem Hause. Dotz»
beimerstr. 122, Vdh. 1. 1157

ScLaJberin s. Arb. Svez .:
Knabenanz.. Kind.» u. HauSkl.
Blückerftraße 7. vt. ' 4029

Fräulein ges. Alt. s. Besch..
gl. w. Br .. Laden bevor,., k. sof.
eintr. Off. u. R. H. hauvtvostl.
_ 4757

Tückt. Mädchen sucht Kunden
f. ganze Tage z. Waschen (395
S . Schmidt. Aorkstr. 6. Hth. 3. l.

Eine ärztlich gevr. Masteule
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch!. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler. Neuaaste4. Htb. 3. «w

Junge tückt. Fra» s. Monats-
stelle oder Aushilfe. 403

Bleickstr. 43. Bdb. D. r.
Eine Frau k. mors. 9—11

Monatsstelle ob. abends Labe«
oder Büro , u vutzen Dotz-
hetmerstr. 78. Mtb. 1. 482

Wäschez. Waschen und Bügeln
wird angenommen 3558

Gneisenaustr. 10, Frontsp. l.
Geübte Maschinenftopserin

sucht sofort Stelle . 8678
_ Philivvsbergstraße 7,3.

Sonnenberg. Frau empf. sich
tm Waschen u. Putzen, Wies-
hadenerstr . 12. Hth. Wertschaft
zur deutschen E iche._ 3587

Gutemvf. Privatkorrespon¬
dentin lStenogr., Maschinen¬
schreiben!, reif . Alters , d. engl.
Sprache mächtig <5 Jahre Eng¬
land! . erfahren in Patentange¬
legenheiten, lucht anderweitiges
Engagement. Eugenie Hahn,
Benrath h. Düsseldorf, ©arten»
straße 52._ 30004

Immobilien.
Haus mit Garten wegzugsh.

in Bierstadt bill. zu verkaufen.
Näh, in der Erved . d. Bl. 3596

Diverse.
Polizeihund , direkte Wolfs¬

abstammung. 3 Jahre alt . zu
verk. Waldstr . 18._ 3592

1 Jahr alter gelber Teckel
lMännchen! billig abzugeben
Bleichstr. 25, Htb. 1. 3593

NN,
altes Geschäft, billige Laden¬
miete. Umstände halber z. verk.
Näb. i. d. Erved. d. Bl . 8614

Ringfreie
Tapeten '

Linerutta u. Linerusta - Jmita
tion äußerst billig. 28669
Jean Friedrich . Gobenstr. 26

Tapeten-
kauft man nirgends billiger als
Rheinftr. 66. S"
A. 5charhag?SW"
M pferdebefitzer!

Eine gebr. Stalleinrichtung
bill. abzugeben. Off. unt . Rv 559
a. d. Exp, d. Bl._ 8671

Verschied, neue u. gebrauchte
Geschirre zu verkaufen . 3536.

L. Arndt , Gneisenaustr . 9.
Dörner -Klavier M. 120-

Phonola M. 500.— zu verk.
Eltville a.Rh..Wörthstr .36.l29461

Gut erb. Damen - u. Herrenrad
m. Freil . - 30 M.. Nahm.20 M..
Luftschläuchev. 2.50 M. an. Deck¬
mantel v. 3 M. an z. verk. 3599

Klaub , Rheingauer Str . 3
Neckarlulmer Motorrad mit

Magnet , billig z. verk. Mayer.
Wellritzstrabe 27._ 8612

Fast neues Geschäfts-Dreirad
Marke Weil. Rau , Blückerstr, 5.
_ 29393

Gut erhaltener
Kinderwagen 8643

zu verk. Eleonorenstr .3, pt.r.
Sitz- u. Liegewagen m. Verd '

für 8 Mk. zu verk. 8699
_ Schwalbacherstr. 67,3 l.

Gut erhalt . Sitz-Lieaewagen
mit Gummi billig zu verkaufen.
Schwalbacherstr. 85, pt. <3583

2 weiß lack. eis. Kinderbetten.
1 u. 2 schlaf, zu verk. 3581

Blückerstr. 7, Hth. vt. l.
Rene Federrolle,

30 Ztr .. zu verkaufen 3575
- Oranienstr . 34.

Gute Milchkuh
steht zu verkaufen. Zu erkr. in
d. Erved . d. Bl ._ 8694

Break, (Hitzig. 230 Jl.  Eis -.
Brotwagen z. verk. Dotzbeimer-
straße 87._3589

Neue und gebr. Federrollen
lNatur !. 15—90 Ztr . Tragkr ..
b. z. vk. Dobbeimerstr . 87. 3590

Vollbadewannen 15 Mk.. Gask.
Gaslamp ., Glühkörp. re., enorm
bill. H. Krause, Wellritzftr. io.
_ 3188

3 fl. Gasherd m. Backeinricht.
bell. Rau , Blückerstr. 5. 29393

Gaszuglampen u. Herde billig
zu verkaufen . 3584
_ Schwalbacherstr. 85, vt.

Frisch geleerte Weiniäffer in
allen Größen zu haben
8583_ Albrecktstraße 32,

Petrol .-Oken o. Dockt, brennt
wie Gas . 4 Töpfe kochen auf
1 Flamme , abreikeh. spottbillig
z. verk. Norkstr. 19. 3. l. 8565

1 Glas -Schiebschr.. 1 Regal.
1 Fahnensch. u. Svenglerwerkz.
». verk. Schwalbacherstr. 73. 1.
_ 29116

Weg. Umänderung zwei neue
zweißlugl. Fenster 1.00 :1,75. m.
Jalousie . Backen u. Brüstungs-
Bekleid. ans Holz abzngeb.
Jederzeit einzusehen Dotzheim.
Wieshadenerstr . 47, vt. 3593

Sport -Anzug
Größe 48, wenig getragen , zu
verkaufen.Mainzerstr . 50.p.8690

Gebr. Vertiko. Küchen-,u .Kiei-
üerschr..Bett , Kinderbett , Chaise¬
longue. Sofa . Tische, Waschkom.,
und anderes sehr billig zu verk.
3568! Kirchgaste 72, Klapper.

Gebrauchte Bettstellen mit
Svrungrahmen billig zu verk.
Kell erstrabe 7.1 ._ 3553

Weg. Umz. 1 Bett . Waschkom.,
Deckbettenu. Sofa billig z. verk.
3600 Jahnstr . 44, Hth. vart.

Vollst. Bett 25 Jl,  Vertiko u.
Sofa . Itür . Kleiderschr., bill. z.
vk. Oranienstr . 27. Vdh. 1. 3594

Billige Schlafzimmer:
1 hell. Satin , pol., m. Int ..
Schlafz.. best. a. 2 Bott .. 1 gr.
2tür . Sviegelschr. m. 2 Schubl .,
1 Waschkom. mit hob. Marne ..
2 Nacktschr.. innen ganz Eich.,
iol. Arb ., f. 360 Jl.  das . 2tür.
nnßb.-vol. Svieaelschr. 68. ein
nußb.-vol. Waschkom. m. Marm.
u. Svieaelaufs . und Kacheleins.
74 M.  Nerostr . 4, 2. Den ganz.
Tag an-zus. a. Sonntags . 2S78i

Kaufgesuche.
Eine gebrauchte k. 24

Apfelmühle
mit Steinwalzen zu kaufen ges.
Off, u. Rw . 565 a. d. Erp , d. Bl.

Ausgek. Haar wird angekauft
Hermannstr . 23, Friseurgeschäft.
_28971

Ausgekämmte Haare
werden angekauft. 20918

Rheinstr . 47, Friseurgeschäft.
Jutterkartoffeln und Gespül

zu kaufen gesucht. Müller.
Dotzheim._ 8653

3lcTt. Federbetten , Kissen sow.
alte HJ'ßliaarmatratzen kauft
8294 Hermannstraße 8, vart.

! i 8 tung ! !
Kaufe getragene Kleider und
Schuhe. Zahle gute Preise . Post¬
karte genügt. Z. 19
Steube . Leopoldstr. 6,Dortmund.

»UM UU JJLlt . au

Sofas von 60,70,90 Hk . an

Spezialität!

S ■

Möbel-u.Waren-Kredlfhausi .RanVes
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Montag » den 3 . Juli
Beginn meines diesjährigen

Saison - Ausverkaufs

Sämtliche vorhandenen Warenbestände

DAMEN KONFEKTION - KLEIDERSTOFFE
sind ganz aussergewöhnlicli weit im Preise reduziert, damit
in der gesetzlich festgelegten Zeit (14 Tage) eine unbedingt
Tollständige Räumung der enormen Waren-Mengen erzielt wird.

S . GUTTMANN
WIESBADEN, Langgasse1—3. Modernes Spezialhaus für Damen-Konkfektion und Kleiderstoffe. WIESBA EN, Scharfes Eck.

29763

^Hauptbureau: Xikolasstrasse 8.

Lagerhaus
für Möbel und Hausrat etc.,

Reisegepäck und Güter
aller Art.

L. Rettenmayer's Wiesbadener//tVöbelbeim^
Modern eingerichtet, feuerfest und sicher! Denkbar beste,
billige and sacligemässe Aufbewahrung von
grössten wie kleinsten Quantitäten auf kurze

wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Wttrfelsystem (getrennte Abteile).
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Mieters.
Tresorraum (Panzertiiren) mit eisernen Schränken

unter Verschluss der Mieter.
Kostenanschläge, Prospekte und Bedingungen gratis und frankodurch:

L. Reffenmayer, """fls&m«.
Spedition, Möbeltransport, Verpackung und Lagerung.

W . K. B
29978

KofferFür die Reise!
Kaiser-
Knpet-
Han du
Scliiffs-
in gut. ausprobiert . Qualitäten
k“bfSiVe Neugasse 22.
_ 29776

Arm-,Brost-Lunoenstffrher!'
VereinigtSchaukel
und Reck. Von.
vielen Aerzten im
Gebrauch für ihre
Familie»!lieberall
anzubringen. Zu
beziehen in den
Geschäften oder
beim Erfinder von
8 Mk. an. Viele
Patente. 8529

W. Hemmen,Neugasseö.

Trauringestets i. a. Grössen, Breiten u. Preis¬
lagen, sowie Mattgold vorrätig.
Spezialität : Fugenlose Kugelfas¬
sonringe (aus einem Stück ge¬

gossen), Marke „Obugos“, patentamtl . gesch., berechne ohne
Preiserhöhung. Gravieren umsonst, worauf gewartet werden
kann. - 28694

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
aor 54  Klrdigasse 5 4 . Ecke Kl. Schwalbacherstrasse.

tei Schlaflosigkeit nach geistigei
und körperl.Überanstren¬
gung, Aufre-
gung, Arger,

ISorgenu.aller
nervösen Zuständen, wirken 1—2 Locithinervin-Pastillen(Wortschutz) über¬
raschend beruhigend u. nervenkräftigend. Neues, gänzlich unschädliches
Rervinum, garantiert frei von Morphium, Opiumu. dergl. Giften. Bestand«. :
Lecithin1 (Hauptbestandt d. Nervensubst), Bromate 30 in 30 Pastillen. Erhältlich
Kit Gebrauchsanweisungin Gläsernä Ji  3.&ft

Depots in Wiesbaden: JLöwenauoth ., Taunusapotb.
H. 104

Aufruf.
Wiesbadener verein für 5ommerpflege

armer Linder. (L. v.)
Um auch in diesem i

kindcr» ohne Unterschied
anfentbalts in guter Lus: . . _ _ _ ___
neu. richtet der Unterzeichnete Ausschuß an alle edlen Menschen¬
freunde die eindringliche Bitte , die Bestrebungen des Vereins
durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen. Im vorigen
Jahre wurden 590 Kinder ausgesandt, und die von Aerzten und
Lcbrern festgestellten überaus günstigen Resultate , auf die körper¬
liche und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den
Wunsch, auch in diesem Jabre der großen Anzahl von Gesuchen
gerecht werden zu können. Da aber die Jahresbeiträge bei
Weitem nicht ausreichen. die Unkosten zu bestreiten, sehen wir
uns genötigt , uns in jedem Sommer erneut an die Hilfsbereit¬
schaft edler Wohltäter zu wenden.

Wir hoffen keine Fehlbitte z« tun : gilt es doch eine der
wichtigsten sozialen Aufgaben zu erfüllen: die Heranwachsende
Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das Leben und
seine Pflichten zu stärken und zu brauchbaren Menschen zu er¬
ziehen.
, Zur Annahme von Geldbeiträgen sind die Unterzeichneten,
sowie alle hiesigen Banken bereit. Die Zentralsammelstelle be¬
findet sich bei der Naiiauischen Landcsbank.
„„ „ „ Der Vorstand und engere Ausschuß:
Maglstratsassestor Borgmann . Geh. Rat Hagen. Erster Staats¬
anwalt . R . Kadesch. Dr . W. Koch. Geb. Rat Krekel. Landes-
hauvtm . Dr . Limenbubl. Frl . A. Merttens . Landgerichts¬
direktor Reizert . A. Petersen. Fränl . E. Prell . Frau A. Reben.
Erzell . Schuch. G. Sutonus . Dr . Vigener. A. Weddigen.

E. Wortmann . Frau Ans'm Wcertb.
Der weitere Ausschuß:

rau Professor Borgmann . Frau Dr . Drener . Fräuleir
ungern . Frau Geh. Rat Fresenius . Fräulein Gallu

lein Großmann . Frau Hardt. Fräulein L. Hirsch, x
Rat Kalle. Fräulein E. Kirschncr. Frau Ludwig v. Knoop.
Frau L. v. Koppen. Frau Gräfin Matuichka-Greiffcnklau . Fräu¬
lein Reede. Frau Mavcr-Windscheid. Frau Reg.-Präsident
v. Meister . Frau v. Porembsko. Fräulein Seelgcn . Frau
Sanitätsrat Seoberth . Frau Strauß -Vogeler. Staötrat B.
Arntz. Kommerzienrat Bartling . Dr . O. Bickel. Dr . F . Bickel.
Regiernngsrat v. Conta. Justizrat v. Eck. W. Erkel. Dr.
Geißler . 'Pfarrer Gruber . ! Dr . Guradze. Landrat v. Seimburg.
Dr . Hirsch. Geh. Rat Kalle. Rektor Kövvlcr. E. Möckcl. Schul¬
rat Müller . Dr . Prüssian . Bankrat Reufch. Dr . Schellenbcrg.
Polizeipräsident v. Schenck. Rektor Schlosser. Dr . Schöneseiffen.
Dr . Strecker . Dr . Stricker. Pfarrer Veesenmever. Dr . Walther.

Professor Dr . Wcintraud. Dr . Wevrauch. 29337

Etwas Seltenes!
Ich batte Gelegenheit, von einem Fabrikanten , der tatsächlich

nur gute erstklassige Ware fabriziert , verschiedene Anzüge boch-
moberner Fasson und Stoffart , auf Roßhaar gearbeitet, sowie einen
Posten Hosen für jede Figur passend, billig einzukaufcn. Ich ver¬
kaufe deshalb dieselben so lange Vorrat reicht, zu jedem nur an¬
nehmbaren Preise . Als besonderer Gclcgenheitskauf empfehle ich
einen Posten Burichcn-Anziige, bis zu 18 Jahre », vorjähriger
Saison , deren früherer Ladenpreis bis zu 25.— Mk. war , jetzt zum
Äussllchen per Stuck nur 5.— Mk. In Kinder-Anzügcn. Leinen-
Lüster und Waschjovvcn habe ich ebenfalls großes Lager und ver-
anfc dieselben sehr billig. 28353

Bitte von diesem günstigen Angebot stch zu überzeugen.

Neugasse 22 ,

Fräulein von
liallus. Fräu-
h. Frau Geb.
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füi- Wiesbaden ist unser

Die fabelhaft billigen Preise
Ein Posten

Herren -Stiefel m
To 10 .50 . 9 .50 . 8 .50 , <

Ein Posten Sandalen
90 Grösse 22/24 25/26 27 /1

Paar 1 .95 2 . 10 2 . «
Grösse 31/35 36/42 43H
Paar 2 . 75 3 . 35 3 .1

Ein Posten braune
Chevreaux -Schnürstiefel ni 5

11 .50 , 9 .30 , $
Ein Posten

Herren -Schnür -, Zug- u.
Schnallenstiefel qso

echt Boxcalf . . . O
Ein Posten

braune Segeltuch schuhe
mit Ledersohle und Absatz

für Kinder MAdchen Damen Herren

Ein Posten elegante
Damenlialbschuhe , mit u.
ohne Lackkappe und Derbyschnitt

7 .50 , 6.50,
Ein Posten

Damen -Stiefel
Paar 9 .30 . 8 .30 , « 30,

Ein Posten
Damen -Reiseschuhe m

Paar F
Ein Posten

Herren -Stiefel mit

itmaer -Stieiei mit Absatz
Gr. 23/26 2 . 25 Gr. 20/22 J

Ein Posten
Leder -Hausschuhe q?braun und schwarz . .

Ein Posten
Kinder -Stiefel

dauerhaftes Wichsleder
Grösse 25/26 27/30 31/35u. ohne

Lackkappe , elegant und dauerhaft
Obige Posten sind nur ein kleiner Teil der zum Verkauf gestellten Waren und gelten diese Preise nur so lange Vorrat reicht.

29774

Täglich frisch

Eingetragene Genossenschaft «nt beschränkter Haftpflicht
Wir bringen hierdurch zur Kenntnis , daß durch Beschluß des

Aufsichtsrats und Vorstandes vom 29. Juni 1911 den Buchhaltern
unseres Vereins
Herren Adolf Selenka und Philipp Kaufmann
Vollmacht erteilt worden ist, über Einzahlungen und Rückzahlungen
in unseren Sparkassenbüchern in Gemeinschaft mit einem der Vor¬
standsmitgliederoder mit einem der bereits früher zu Bevollmächtigten
der Sparkasse bestellten Herren Auguftt Niederee , Adam
Burkart und Otto Philipps durch ihre Unterschrift mit
dem Vermerk„i. V/ Quittung zu leisten. ,

Die Sparkasse: Vollmacht der Herren
August Ohlgart und August Görlach

ist dagegen erloschen.
Wiesbaden , den 30. Juni 1911.

vorschnh-verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genoffenlchakt mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Hehner . Saneressij , Brey.
Schleucher . Br . Teigmann . 29979

ünstliche <» empfiehlt als Spezialität . O

fW. BeHwIhkelf
7  2riin >ein ernennet aus West- ?♦ Schweinemetzger aus W«>
<' fa(cn. 286)
4 Schulgasie 7. Tel . 281.. vT- - , pe $ Zahn 4 Mark.  =

Keine Nebenkosten. —p Umarbeitung schlecht sitzender Zähne
per Zahn 2 Mk. — Reparaturen 2 Mk. unter Garantie für

gutes 'Material und Sitz.

Prima

» «

Weißbrot . 4 Psd .. frisch 32 Pf.
Gemischtes, 4 Psd.. frisch 48 Pf.
Kornbrot , rund , 4 Pfd .,fr . 46 Pf.
Gute große Brötchen. 129476
Ferd.Wenzel,VniMl1. 9,
Bäckerei mit Maschinenbetrieb.

Friedrichstr. 40oiTJdiumer,
Birken-Haarwasser

mit

Brennessel-Extrakt
verhüt . Haarausfall u.Schuvven-
bild.,macht das Haar üppig u.gtbt
prachtvoll. Glanz , » 3 Rk . empf
Parfümeur W , 8ul * bach,

BärrnstrLße 4. 21908

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen, anerkannt bestes Fabrikat

ä Dtsd. 1 Mk., '/, Dtzd. 0 .60 Mk., a. Fabrik. V. 75 Pf. an ■
Bamenbedieuung I

Chr. Tauber, Wiesbaden
üaesovia -Brogei/ie . 28356

Fernsprecher 17. Kirchgasse 20

Creme 2.50 und 1.50, Edel¬
weiß-Seife 1 — und 0.60 der
Schönbeiis -CrSme der elegant.
Welt. Nur echten Srr . « ubn.Kronen-Parr .. Nürnberg . Hier

Apotb., Drog . u. Parf - 28387

tu Tuben und Dosen.
— -- „Nachahmungen weil« man zurück.*

Vereinige Chemische Werke Aktiengesellschaft
irlottenburg , SßJzufei * 16, Ahtsilumr LanolinsFahriir Märfinlk^nfCharlottenburg , Salzufet 16, Aht«ilun

Auf Kredit

eine überfüllten Läger in Wöbelo , Konfektion für Herren
jmd Damen, nur solide , gute Q̂ualitäten zu räumen , verhaute ich

, 100- 150 Mk. 10 Anzahl, an I KleiderSChräüke Anz.5.00 I Anzüge Anzah
250- 350 25 „ „ } Kommoden „ 3.00 | Damenmäntel,,
400—600„ 40 „ „ i Diwans ,, 6.00 | Kostümes,

80O- 1200„ so „ ,, i Vertikos ,, 5.00  j Blusen «
Ohne Anzahlung liefere ich an meine verehrl. Kunden und Beamte.
: Kompl. Ausstattungen= Herren-, Speise-, Schlafzimmer, Küchen,

Möbel

Spezialiti

Wiesbaden
4 Bärenstr . 4.

Weitaus grösstes , kulantestes und leistungsfähigstes Kredithaus Wiesbadens,
29764
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Mein
diesjähriger Saison -Ausverkauf

dauert vom I. bis 14. Juli.
Es kommen zu ganz bedeutend ermSssigfen Preisen zum Verkauf:

Wasch
Serie I früher bis Mk. 4. - jetzt Mk. 195

•i II |f n if  8 , — „ ii 3 95

i* Hl .. tf *» 12 . ~ 5 95

Wasch - Blusen.
Serie I früher bis Mk. 2. - jetzt 95 pl9.

~ 195
6. - 2 -95

I!

III
If 99

99 99 99

Heppen -Westen.
Serie I früher bis Mk. 10. - jetzt Mk. 4 -50

IF II FF FF FF ^ " FF FF 3 00

In allen anderen Abteilungen gewähre ich

10 - 30 °/. Rabatt.
Answahlsendnngen werden nicht gemacht . Verkauf nur gegen  bar.

Bruno Wandt , Wiesbaden, ,.g.SÄ ?.e

/OM '- •

iS;f . :s

Unübertroffen 8706
in Qualitätu.Ausführung.
Vertreter : Angnst Seel,
Wiesbaden, Rheingauerstr . 20.

Man verlange Preislisten. I

grauen*
Zchönheit

5

verleiht ein rosiges , jugeudfrischeS
Antlitzu. ein rein« ,zart« ,schön«
Teint. Alles dies« zeugt die echte

Steckenpferd«
Lilienmilch-Seife

v. Bergmann&Co., Radebeul
ä St . 50 Pf ., fern « macht der
Silienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in ein«
Nacht weiß und sammetweich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hof>Apoth :Bismarck«Apoth
Ltto Lilie ; Wilhelm Machen«
heimer; Ferd. Alexe;A.Cratz;
'Jakob Minor ; Ad. Gärtner;
Chr. Tauber ; C. W. PothS
Nächst. ; H. Ross Nachf.: Ed.
Brecher; Reinh. Göttel ; PH.
Rumpf; W. Gräfe; Bruno

Racken Hugo Alter;
in Atzmannshansen:  C Etgler.

Pleureusen
Sfraussfedern

Paradies -Reiher
Blumen — Strohhüte

etc. «tc etc.
Straussiedern »nianufabtur

^Blanck*
Export . Engros . Detail.

Fricdrichstr . 37,
II . Stock , ?8dS2

gegenüber dem heil. Geiithespiz.
Beste Bezugsquelle.

Für die Reisezeit
ist es nicht nur für jeden Geschäftsmann , sondern auch für jeden

Vergnügungsreisendep zweckmässig , eine

Spezial-eisenbahn*Karte von Mittel-Europa
(Grösse 75x100 em) oder die

HHpemeine Geograph. Karte von Deutldiland
und angrenzenden Ländern (Gr. 100X105 cm) zu haben. Wir besitzen
noch eine Anzahl Exemplare dieser beiden Karten u. geben diese zum

. Vorzugspreis von 70 Pfg.
das Stück ab. Die Karten können im Schalterraum unserer Haupt-
geschäftssteile Mauritiusstrasse 12 angesehen werden. Unsere sämt¬
lichen Trägerinnen und Filialen nehmen Bestellungen an, nach
auswärts erfolgt der Versand nur gegen Voreinsendung des Be¬
trages , zuzüglich 50 Pfg . für Verpackung und Porto nach der 1. Zone
und 75 Pfg . nach grösseren Entfernungen oder gegen Nachnahme

Verlag des Wiesbadener 6eneraI«Hnzeigers.

■Mia

♦ «

Wer KM rint FrurMettung in Mai»!
stk nnfrtc Mitzlirirr in nnstWrk form'?

8.50

«.. .

90.-

Zinksarg mit einfachstem Transvortsarg . . Mk. 40.—
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . „ 18 .—
Sterbcurkuude 50 Pfg ., Lcichenpaß mit

Stempel 8.M . , . . .
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20. —, Einäscherung , Har¬

moniumspiel 70 .— . .
Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder- Mk. 16150

Einäscherung 30. — an die Vereinskasse 1t. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig ., wenn eine Verfüg , nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Trauerfeier durch einen evang . Geistlichen in Mainz
sind an die evang. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
ür den Kirchendiener 2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 2-6,̂ 4

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins , bei Herrn
Ferdinand Valpins , Marktstr. 30 , Ecke der Ncuaassc, Part,
laden oder 2. Etage , Telephon 107, von niorgens 10 - 12 Uhr erteilt:

Verein für PeuerhettattungE. V.. Wiesbaden.

Niederlage'
Hermann Kri .ens
Oberiahnsfein.

Z . 30

in großer Aus-
strahl . Ncpara
turcn billigst-

H. Theis , Uhrmacher,
Moritzstraste 4 . (28624

Kommißbrot
aanzsrisch,Laib50Ps ..trock.4öPf.

erner » Obst » « . Gemüse«
hatte . 29434

Dotzh. Str . 31. Ecke Eleonorenstr.

!! Grdveerbowie!!
bereitet aus Speierling -Apfelwei« per Ltr -Fl . 38 Pf«

Vi' Ltr.-Fl . 30 Pf ., ist die beste!
Erdb eeren aus eigener Anlage täglich frisch.

Meten» 70 PI. f~  Sneierlino-Sehl1.001.
Mailtem 70 Pi.#1Mannistieer-Sehf 1110.
fntemsiii 11.18 8latotar-Sej|l 1,001.

Ferner empfehle meine beliebten:

Heidelbeerblutwein per Fl , 80 Pf ., Brombeerweia per
Fl . 80 Pf ., Himbeerwein per Fl . I Mk.

Zu haben in den meisten befferen Geschäfte» und in de;
Obftwrinkelterei 28795

F . Henrich,
Blücherstratze 24. Telephon 1914.

Für Touristen; Gasthaus z. Löwen, Cronberg i. T..
Ausschank von I » . Apfelwein und Speierling.

Bordeaux-Weine
naturrein n. anverschnitten.

St. Estöphe . per Fl. o. Gl. Mk. 1 .00
Mödoc w n it n n 1 . 10
St. Emilion „ 1 .30
Chat. St. Julien . . . . » » » » „ 1 .60
Chat. Monton d’Armailhaicq „ „ „ „ „ 1 .90
Chat. Larose -Sarget . . , » » » „ 3 .90
Puligny (Burgunder) „ 1 .50
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 5 °/0 Rabatt.

Wilhelm Hirsch 28384a
Bleichstr . 17 Welnhandlnng Bleichstr . 17.

Telephon 868 Gegründet 1878.

JOOO Arbeiter

Vornehmste Marke
Hohe technische Vollendung

Peinliche Präzisionsarbeit
Unbegrenzte Haltbarkeit

Spielend leichter Lauf u. elegan¬
te , AeuQere «ind HauptvorzQge
und in dieser Marke vereinigt

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung : 28b ./

Diniß Stösser , Mechaniker,
Hermanns « . 15 . Telephon 2213

Best eingerichtete Revaratur -Werkstätte mit Kraftbetrieb.

Ohus Rücksicht
auf meine ohnehin billigen Verkaufspreise
gebe ich auf meine Sehuhwaren in prims

Qualität, Fabrikat und Form den

höchst möglichen Rabatt,
Auf einzelne Paare

Marke „Rhenania“ etc. (Fabrik eingegangen ), die aber prima Qualität sind, gewähre bis zu

und Fabrikate , die ich nicht mehr
weiter führe, z. B. die bekannte

Prozent
3 Rabatt.

Es bietet dieser Verkauf eine günstige Gelegenheit zum Einkauf von Schuhwaren in braun
und schwarz , für Herren, Damen und Kinder, besonders für die Ferien und die Reise.

Verspätet eiagetroffene braune Schuhwaren werden weit unter Preis verkauft.

Nehuhhans J . Sande!
Wiesbaden

a Markfsfrasse
Telephon 1894.
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bei vielen Artikeln.
ifensfer zu len!

Conrad Tack & Cie Marktstr. 10 (Schloßplatz)
— Hotel Grüner Wald.  —

® ^ - Fernruf 359. —

f zugleich
färbe und Glanz

DmMKMoWe(ftcirtligiöft)©erneintfe
zu Wiesbaden.

mm sitz Sdkr Iathos Adsktziliig ttifrüflcii?“
Die Erbauung findet Vormittags I« Uhr 'nn 'Bürgcr-

saal  des Rathauses statt. Ter Zutritt ist für jedermann frei.
°‘D- Der Aeltestenrat.

Jtttin reim.Pimim(iit Wiesbadkn ii.Amgeg.
Einlad, », !, “ tiftSÄ 13 -

Monats Versammlung
>m Vereinslokal„Frieörichsbof". Friebrichstratze.

Mit dem Ruf: „Alle Mann an Bord", werden diejenigen
Kameraden, welche dem Verein noch nicht angeboren, recht fierslid,
gebeten, doch sofort ihren Beitritt zu erklären. 8701

Der 1. Vorsitzende: Betz

Gasthaus
u. Saalbau, i

Größter Saal am Platze.

Jede» Sonntag . Grotze Tanzmusik,
^ _ ausgcsührt von der Kapelle Mai.
Sviegclgiatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke.

Es ladet frcuiwlichst cm Lriulw . JKrühl , Besitzer.
Haltestelle der elektrischen Bahn: Rathaus. 29928

Wiesbadener Beamten-Verein.
Sonntag , den 9. Jnli:

Rheinfahrt nach Worms
mit einem Sonder-Schiff der Preußisch-Rheinischen

Dampsschiffahrt-Gcsettschast.
Abfahrt von Biebrich8 Uhr vormittags.
Rückfahrt von Worms ö'/, Uhr nachmittags.

Kartenverkauf in der „Wartburg" nur am«. und7. Jnli,
abends von Ö- S Uhr. — Kinder unter 10 Jahren können ander Fahrt nicht teiliichmen.

Fahrpreis für Vcrcinsmitglicdcr und deren im selben Haus¬
halt lebende Familienangehörige im Vorverkauf1 Mk. Karten
Karten (iu bĉ ränftcr  Bahl ) und später gelöste
O- Der Borstand.

Keßaurant„Zum Adler “,
Großes Sommerfest

des Arbeitcrgcsangvercins Dotzheim.
unter Mitwirkung der Ärbeitergesangvereine der Umgegend,

verbunden mit 30014
Preiskegelu. Preisschießenu.Verlosung. Tanzn.Konzert-

Sur gute Bedienung ist bestens gesorgt. Peter Overrath.

Ausflug nach Geisenheim
Hotel Nassauer Hof.

0 -rrl . Aussicht nach dem Rhein. Pension von Mk. 4.50 an.
Schlipp & Jb' lohrer.

saalbau Zriedrichshalle
~~ Sfr (IIaTk , .. . X CY

vis -a-vis der
1 , ' Germania - Brauerei

—Halte,teile der clcktr. Bahn nach Mainz.-
Jeden Sonntag:

^ Tanzmusik. «
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein 29983
W. Hozmann.

Waldlott , Platterstratze.
(Inh . Fr. Daniel.)

Morgen Sonntag, ab 4 Uhr:
Unterhaltung mit Tanz.

Gaslliis. Söii null Gare
„Zum Hären“, Bierslait.

Ncucrbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal. ff. Tanzfläche. —Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Golden« Gesellschaften. Schöner Garten.

Jeden Sonntag : Große Tanzmusik.
Prima Speisen und Getränke.

Telephon 3770. Karl Friedrich, Besitzer. Telephon 3770
Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbadcnerstratze. i r

Saalbau „Zur Rose “, Biersfadf.
Jeden Sonntag : Große Militär -Musik,

wozu freundlichst cinladet L' Ii . !8ch !ohciicr.
Prima selbstgekeltertcr Apfelwein. 29927

0e**rtROiUOTf
Y > GKOSStAU.GIM.'S'K0CMKUB57 AUSSTtUUntf
HlT»lRVi«OTOiOEVtTOE#
, *l£58A0£»

Medaille

Hinkelhaus!
Kaklauer kiertialle"

Frankfur ter Straße 23 . Haltestelle der clcktr. Bahn.
—-- - Großer schattiger Garten. tt~

'interessantes Lokal mit vielen Sehenswürdigkeiten
Vornehmes Musikwerk.

Prima Speisen und Getränke. 29322
W . Hartnn » .

Schüfzenhaus Sonnenbertf.
Cafe-Restaurant mit Garten. t 22

Herrl.Lage.GuterKaffee.Selbstgeb.Kunhen.
Zum Besuche ladet freundl . ein A . Evcrs,

XXV. verbandsschietzen
badisch-pfälzisch- mittelrheinischeuSchiitzcn-

bundes vom9. bis 16. Juli ltti! zu Landau, Pfalz.
.. Sonntag , den 9. Jnli : -■

Großer historischer  AstZUg
mit 7 Kapellen unter Zugrundelegung der Idee:

„Die Pfalz huldigt ihre » Gästen ".
Montag : Aufführungendes Landauer Turnvereins.
Tienstag : Konzert der vereinigten Gesangvereine.
Mittwoch: Großes Kunst-Feuerwerk mit bengalischer

Beleuchtung des Festplatzes.
Donuerstag: Pfälzer Mundart-Abend und Tanz-

Aufführungcn des Landauer Bürgcrvcrcins.
Freitag: Aufführung wie am Donnerstag.
Samstag: Turnerische und komische Darbietungen

der Turngcmcindc.
Sonntag, i6. Juli : Preisverteilung. Großes Kunst- ;

Feuerwerk und bengalische Beleuchtung des Fest- ■
Platzes. ;

Montag, ^7̂ Juli : Schlußfeier. Großes Volksfest. !
Täglich Bankett in der Festhallc . !

Die Musik stellen drei Landauer Militärkapellen !
sowie eine Kapelle in oberbayrischer Tracht. <

Elektrische Beleuchtung . b. 61 *>

Balkon- u. Vorgarten-Wettbewerb
des

Wiesbadener Gartenbau -Vereins.
Anmeldungen nimmt Herr Hoflieferant Emil

Becker , Kranzplafi, entgegen. Schluß des Melde¬
termins am 15 . Juli . Es wird höfl. gebeten, das
Stockwerk, und bei Doppelwohnungen die Seite, von
der Straße aus gesehen, anzugeben.

Die Beteiligung ift für jedermann kostenfrei.
29478 Der Vorstand

des Wiesbadener Gartenbau-Vereins.

fofart trocknend und geruchlos

Franz Christoph
BERLIN /

Alleinige Niederlage : (

praktischer
ffussboden
ylnstrich.

Tannnsstr . 2S.
Telephon 2007.

28649

flllriglit
die Marke des Sieges

Die weltbekannten Fahrräder
und Motorräder sind unerreicht in Schnelligkeit, Stabilität

und Eleganz. z 19
Köln -Iiindentlialor Hot allwerke Akt.- Gesellschaft

K6Iii :LiindentliaI.
Man verlange reich illustr.Katalog gratis v. unserem Vertreter;

Arth . Weinbach , Wiesbaden.
In der warmen Jahreszeit ist

Dmlikrgtt OihseiiMichliit
eine angenehme, erfrischende Abwechslungf.Frühstücks-u.Abenbtisch.

Denselben erhalten Sie in
bester Qualität stets frisch 2886h

die I-Pfd -D. zu 60 Pf ., 2-Pfd . D. Mk. ILv

Stifters8'schhallen. KLM-

Zum Umzug!
Unsere verehr!. Abonnenten bitten wir bei eintretender

Wohnungsveränderung möglichst jetzt schon nachstehenden
Umzugszcttcl auszufüllcn und denselben an unsere Expedition
Mauritinsstraßc 12, gelangen zu lassen, damit in der pünki-
lichcn Zustellung unseres Blattes keine Unterbrechung stattfindet.

Verlag des
Wiesbadener General «Anzeigers.

Name:. . .

Stand: . . .

Neue Wohnung vom....;.. .. fln

Alte Wohnung:

Angabe: ob mit oder ohne„Kochbrunnengeister" die Zeüung
geliefert wurde. Ja oder Nein.

Bitte recht deutlich und genau.
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der alljährlich
STATTFINDENDE

SOMMER-
AUSVERKAUF

BEGINN !'
MONTAG,

DEN 3. JULI

SÄMTLICHE CONFECTION,  KLEIDER , MÄNTEL, BLUSEN
SOWIE

SÄMTLICHE KLEIDERSTOFFE,  BEKANNT BESTE QUALITÄTEN

SÄMTLICHE SEIDENSTOFFE , WASCHSTOFFE
zu

ENORM BILLIGEN
AUSVERKAUFS-PREISEN

/

J.
WEBERGASSE 4.

29991

Amtliche Anzeigen.
Am 14. Juli 1911 , vormittags 10 « hr, wird durch

das unterzeichn etc Gericht au der Gcrichtsstelle, Zimmer Nr. 60
das Selene, »ftratze 28 bclcgcne Wohnt,aus mit Hofkellcru. Hofraum,
1 ar 98 gm groß, im Taxwert von 60  000 Mk-, zwangsweise vcrsteiaert.

W i cs b a d cn . de» 26. Juni 1911. J
29691 _ Königliches Amtsgericht, Abt. 9.

Mobiliar-Versteigerung.
Montag , den 3 . Juli » vormittags 9 Uhr beginnend,

versteigere ich wegen teilweise,, Umbaues im

Hotel„Schwarzer Sock",
Eingang an der Dreililienquclle No . 6 (früher kl Webergaffe)
folgende gebrauchte Mobiliargegenständc, als:

Nußb-. « . Mahag.-Bette«, Waschkommodenmit und ohne
Marmor und Spicgelaufsätze, Nachttische, KlcidcrschrSnkc,
Handmchftändcr, Sofas , Chaiselongues , Polstersessel und
Stuhle, Schreibtisch, runde, ovale, viereckigeu. andere Tische,
Konsolschränke, Rohrbank mit 2 Sessel, Spiegel, Bilder. Wasch¬
garnituren. Gardinen, Tischdecken, Gefindemöbel, 0 trans-
port. Porzellan-Oefeu und noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung. 28366

Wilhelm it elf rieh.
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941 . Schwalbacher Stratze 23.

Montag den 3. und Dienstag den 4. Juli,
vorm. 9V, und nachm. 21/, Uhr beginnend, versteigere
ich im Aufträge der Fräulein Paula Sfern wegen Auf¬
gabe der Artikel in meinen Dersteigerungssälen:

43 Schwalbacher Straße 43
nachbenannte Waren

Weiß-Leinen, Bettkatun, Bettbarchent, Damast, Zanella/
Satin, Lüster, Futterstoff, Cretton, Futter, Roßhaar,
stoff, Schürzenstoff, Flanell, gestreiften Stoff, Damen-
Blusen, Damen, und Kinderhemden und-Hosen, Herren¬
hemden, Kragen, Schürzen, Spitzenröcke, Korscttschoner,
Hauben, Spitzcnhüte, Kindcrhüte, Strohhüte, Mützen,
Sweater, Metzgerkittcl, Radfahrstrümpfe, Gamaschen,
Häkelgarn, Damengürtel, Broschen und noch andere
Kurz- und Wollwaren

freiwillig meistbietend gegen Barzahl ung, 29786
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger , AMmtm«.rmior,
Schwalbacher Stratze 43 — Telephon 2448.

5amilien-ünzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung, wes.-,
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familicn-Anzcigen ange¬
zeigt zn finde». — Ans Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteiltcu
Adressen von Verwandte» und Freun¬
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angestricheneu
-  Familien -Anzeige ..

= völlig kostenfrei! -

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen, tiefschmerzlichcn
Verluste und der Beerdigung meines so plötzlich verstorbenen
inuigstgelicbtcn Mannes, unseres lieben guten Vaters,
Sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels.

Adolf Schnell
sagen wir allen, besonders dem Herrn GcheimratD. Eibach,
für die t̂rostreiche Grabrede, dem Gesangverein„Sängcr-
lust" für den crhcbcnen Grabgesang, dem „Turnverein",
der Gesellschaft„Kicsclack", ganz besonders aber auch
seinem ehrenwerten'JJiciftcv, Bauunternehmer Herrn Hch.
Aßmus, sowie seinen Mitarbeitern und den außerordentlich
zahlreichen Kran:- und Bluinenspcndcn unseren herzlichsten,
tiefgefühltestenDank.

Wiesbaden,  den 30. Juni 1911. 29470
Im Namen der licftraucrnden Hinterbliebenen:

Pam !ie Schnett nebst Angehörige« .

Mobilienversteigerrmg.
Mittwoch, den 5. Juli er ., vormittags um 9 Uhr an-

sangcnd, lassen die Erben der vcrstorbcucir Frau Anna Ticffcnbach
in deren Wohnhause zu Kiederwallnf

1 Flügel mit Notenständer, 3 große Spiegel mit Trumcau,
5 eiserne und polierte Bettstellen mit Sprungrahmcn und Roß¬
haarmatratzen, 2 Sofa, 2 Chaisclongs, I Schlafsofa. 1 Vertiko,
1 Eisschrank, 1 Grammophon, 1 Waschkommode, verschiedene
Tische, Stühle, Klcidcrschränkc, llhreu, Spiegel, Oclgemälde und
Bilder, diverse Bcttzcugc und sonstige Hausgeräte und Gcbrauchs-gegenstände

öffentlich versteigern
Niedcrwallnf , den 29. Juni 1911.

20009 Der Nachlatzpflegcr.

Stadt Sparkasse viebrich.
Telephon Nr. 80. Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 3923.

Die Kasse ist von der König!. Negierung als mündelstcher
erklärt; für die Spareinlagen haftet außer
den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spar-Einlagen in jeder Höhe 3 '/,%
mit Verzinsung vom Einzahlungstage' bis
zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungenin jeder Höhe in der Regel sofort
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen den Steuerbehörocn nach
pesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne.
Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Kassen lokal:  Rathaus Biebrich.
Geöffnet von 8 —12 '/- und 3—3 Uhr. 29309

Jakob Keller,
Schpeinermeister,

Roonstrasse 22 ,
Ecke Bü!owstr*sse. 29«

Telephon 3824.

Derän&cnmi;en im Samilienftanö.
Wiesbaden.

Geboren:
Am 22. Juni dem ßanarjui Karl

Born e. T. Lina.
Am 22. Juni dem Gcichästsdieiicr

Paul Hcrrmänn e. T. Rosa istcieiolie.
Am Ls. Juni dem Handelsgürlner

Georg Gülch c. T. Jda Marie Ella.
Am 25. Juni dem Gnlsdesttzer

Philipp Wide e. T. Irene.
Am 27. Juni dem Tanstchrcr

Wilhelm Klapper e. S . Wilhelm
Alois Karl.

Am 24. Juni dem Hausdiener
Aulgcboecn:

Goltlioü Brust e. S . Ludwig Goti-
lieb.

Am 27. Juni dem Tagiöhner Paul
Hahneteid e. S . Albert.

Am .23. Juni dem Bauarbeiter,
Heinrich Benz e. S . Heinrich.

Am 2V. Juni dem Gürtner Hetn-
rtch Rasel e. T. Elisabeth.

Am 2>2. Juni dem Fuhrmann
Albert Höihnere. S . Wilhelm Rodert.

Am 2L. Juni dem Hilfshoboist
Sergeant Ernst Russart «. T . Mar¬
garet« Kaltzarlne.

Kntaslerlandmesscr Stephan Heinr.
Fritz Brzosla hier mit Julie Amalie
Karoline Vorwerk in . Cöln.

Friseur Phil . Heinr. Klee in
Biebrich mit Helene Erna Thekla
Voigt dal.

Kg!. Bankbuchhalter Georg Rauh
in Nürnberg mit Elsa Kunigunde
Nevreter das. .

verehelicht: '
Garnisonbcrwali .-Jnlpekior Peter Ulrich in Dieuze mit Frau Juliane

Slrm , gcü. Hossmanu, hier.
Gestorben:

Am 21. Juni Einige ged. Jung. Ehestau d. Monteurs Karl Westrich
«3 , '

Lederfabrilarbeiter Fron/, Jo >ef
Wilhelm Zimmcrmann in Idstein mit
Auguste Böhm hier.

Steinhauer Hch. Anion Fachinger
in Lindenhol̂ hausen mit Mann
Theresia Brefer das.

Küfer Karl Kieler in Maing mit
Emma Peirolchla hier.
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Iffiorgen Sonntag von 6^ Uhr ab: Konzert Eintritt

frei!
r»»SL

der

Während
der Regnntage 1.—4 . Juli„_ _ _ Gastspiel

fcSt : S to  Irma Suranyi, “*,äS“ äer
de » ÄS . j . , Frühschoppen - Konzert , «SS»

29973]

s . jnii d. j. ; jr runscnoppen - noiuerr , twirkung
Auserwjählte Menus. Reichhaltige Abendkarte.

Mainzer Aktien-Ifier. Münchener Spaten-Bräu. Pilsener Kaiserquell.
American Bar. Eintritt frei . Garten-Restaurant.

Die Direktion : Otto Weidmann,

liönlgllcks Sdiaufpiele.
Bis 18. August er. bleibt das
Königliche Theater Ferien halber

geschloffen.

Residenz«Theater.
Dir : H. Norbert.

Overetten -Spielzeit.
Samstag . 1. Juli
abends A8  Uhr:Das Puppenmädel
Sonntag . 2. Juli
abends A8  Ubr:

Wien« Blut.
TöIki ĈheäterT

lBürgerlicheS SchaulviclbauS .l
Direktion : Hans Wilhelm«.

Samstag . 1. Juli
abends 8.18, USr:Preisen ! :lbei kleinen
Der Meineidbauer.

Vvlksstuck mit Gesang in drei
Akten (7 Bildern ! von Ludwig
Anzengruber . — In Szene ge¬

setzt von Mar Ludwig.
Personen:

Mathias Ferner , der Kreuz-
weaboibauer Mar Ludwig

Cresvenz Marg . Hamm
Franz . Willv Wasler
• . lseme Kinder-!
Andreas Höherer , der AdamS-

bofdauer Arthur Rbode
iTom. i . Sobn Ottomar Bloß
Der Grvbknecht Ad. Willmann

.Jlka MartiniBürget . .
Mirzl Sella Steinfeld
SIn'n«rr Ottilie Grunert

lMagde am Adamsbof.!
Mucker!. Kubiung«

. .Eugenie JakobiTn« alte Burgliese Lina Töldte
Jakob Adolf Willmann
Broni Ella Wilhelm«

sihre Enkel.!
Lev«, ein Hausierer C. Richard
Di « Baumahm Ottilie Grunert
Rosl Jlka Martini
Katbrein Sella Steinseld

libre Nichten.!
Der Bader Alb. Makowiak
^Schwärzer . Landleute vom
Kreuzweghof und Ottenschlag.

Ende gegen 11 Uhr.
Sonntag , 2. J »I»

nackm. 4 Uhr bei kl. Preisen:
Die Einauartierung.

Abends 8.15 Uhr
Der Rattlufänger von Hameln.

zum
Sonntag , 2 . Jnli

(II . Renntag)
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre zur Optte. „Die
schöne Gal&thee * P. v. Suppd

2. Czardas No. 3. P . Michiels
3. Geschichten ans dem Wiener

Wald, Walzer Joli. Strauss
4. Am Rhein und beim Wein,

Lied Fr . Ries
6. Phantasie ans der Op. „Der
■ Troubadour “ G, Verdi
6. Heil Europa , Marsch

Fr *, v. Blon.
Eintritt gegen Brunnens

Abonnementskarten , k. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Wageitfahrt
2 Uhr ab Kurhaus nach der

Rennbahn.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkanellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Hochzeit des Figaro“
W. A. Mozart

2. Ballett -Musik aus der Oper
„La Cölomba “ A. Mackenzie

I. Allegro . II. Andante.
III. Rustic Marche.
IV. Saltarello.

3. Einleitung zum III . Akt und
Brautchor aus der Oper
„Lohengrin “ Rieh. Wagner

4. Ständchen „ Q . ,
5. Militärmarsch Fl Schubert
6. Lustige Brüder, Walzer »“ - -

Rob. Vollste dv
7. Ouvertüre zur Oper „Zar

und Zimmermann“
A. Lo'rtzing

8. Schneidige Truppe, Militär¬
marsch J . Lehnhardt

Absuds 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertura zur Op. „Zampa“

F. Herold
2.  Ungarische Tänze No. 5 u. 6

Joh. Brahms
3. Entr ’acte und Quartett aus

d. Öp. „Martha“ F. v. Flotow
4. Tausend und eine Nacht,

Walzer Joh . Strauss
5. Ouvertüre zur Optte. „Die

Fledermaus 4 Job . Strauss

6. Das Bergmadel u . der Mond,
Lied * Ed. Philipp
Solo=Tirompete:

Herr E. Schwiegk
7. Wienerisch , Polka fran^aise

C. Stix
8. „’skommtein Vogel geflogen“,

humoristische Transcription
über das Volkslied 8. Ochs
Das Lied , B*fh , Haydn , Mo:
zart , Strauss , "Verdi, Gounod,
Wsgner , Beethoven , Mendel:
sohn, Brahms, Meyerheer,

Militärmarsch.

Montag , 3 . Jnli,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt .Kur -Orchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre zur Optte . „Frau
Luna “ P. Lincke

2. Ein Abend in Toledo
A. Schmeling

3. Der Erlkönig , Ballade
Frz . Schubert

4. Marianka, Mazurka
Ph . George

5. Zeitungsenten , Potpourri
A. Conradi

6. Freikugeln -Galopp
Joh . Strauss.

Eintritt gegen Brunnen-
Abonnementsknrteji , f. Fremde

Kochbrunnen Konzeitkarien.
W agen -Ausflug
3.30 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Nürnberger Puppe “ A.Adam
2. Cavatine J . Raff
3. Variationen mus der Chor-

Phantasie L. v. Beethoven
4. Festmaock ‘ aus „Aennchen

von Tliarau “ H . Hofmann
5. Heimatsgefühle , Walzer

C. Ziehrer
6. Phantasie aus der Oper „Die

Stumme von »Portici“
DrF . Ander

7. Heimkehr vom Felde , Polka
E. Waldteufel

8. Ouvertüre z. Optte. „Jndigo*1
Joh . Strauss

Abends 8.30 Uhr:
Krosses Vokal - und

Instrumental -Konzert
Mannergesangverein „ ßoncordia'

Wiesbaden.
Städtisches Kurorchester.

Leitung der Chöre:
Herr Musikdirektor Otto

Wernicke.
Orchesterleirung : Herr Ugo
Afferni , Städt. Kurkapell¬

meister.
VORTRAGSFOLGE.

1. Akademische Fest ;Ouverture
Joh . Brahms

2. Phantasie aus der Op. „Der
Freischütz “ C. M. v. Weber

3. Chorvorträge:
a) Französisch . Violette von

Avignon Baussnem
b) Russiich : Das Dreigespann

„ Wilm
c) Irisch : Lang , lang ist’s her

Renner
d) Portugiesisch : An die

*  Heimat H . Jüngst
4. Balleitmusik aus Her Oper

„Die Königin von (Saba“
C Goldmark

5. Ouvertüre zur Oper „Tann:
häuser “. II. Wagner

6. Chorvorträge : «ar.
a) Slovakisch : DäSfverlorene

Herz „TL Jüngst
a) Polnisch : Minka, arger

Schelm, du Nenbner
c) Kftrnthen : D’ Hamkehr

Tb Koschat
(Bariton :Solo : Hierr F. Ney)

d) Deutsch : Lebewohl
Fr . Silcher,

Städt . Kurverwaltung.

BRfflBiBBi

Hotel Grüner Wald
Jeden Sonntag abend:

29914

KOnslIer-Konzert.
■ÜBBBHI

Walhalla-Theater.
Ab Samstag, den 1. Juli:

Anfang 8 . 15 Uhr.
I . T E IL.

Seid mir gegrüssf
Potpourri , gesungen v.Herren
Milentz,Barm , Becker,Veron,

Voigt und Dietze.
Kritische Befrachtung

Herr Voigt.
Bajazzo’s Freud und tieid

Herr Veron.
Durch alle Welf
Grosser Musikal-Akt

Herr Georg Barm.
II . T E I L.

Hm Brunnen vor dem Tore
Lebendes Lied zur Verherr -I
lichung d.deutschen Volkslied?.

Personen.
I. Bild.

Vor dem Stadttor
Ein Wandersmann Hr .Milentz
Charlotte , sein Liebchen

Fr. Becker.
II . Bild.

3m Brunnen vor dem Tore
Der alte Fischer Hr. Veron
Peter Klitz -ch „ Barm
Hans Matz „ Becker
Gotthold Puste „ Voigt
Lehrecht Ritze Hr. Direktor

Winter -Tymian
(Musikanten).

Auftreten des besten u. ele¬
gantesten Damendarstellers

Fritz « Thurm -Sylvar «.
fliegendiefenheinrich
urkom.Soloscene Hr. Becker.

Ihr Lieblingslicd
Tenorsolo Hr . Milentz.
Urkom. —Grösster Schlager
Der RegimenfSidg
Urkomische Posse von Dir.

Win rer-Tymian.
Anfang 8 .15, Kassenöffnung
11 - 1 u. ab 6 Uhr . (29334

1 Wellritzstrasse 1

Apollo*
Theater

| Kinemafograph.
Programm

| vom 1. bis 3. Juli 1911.

8
I

I

■ Das Glücksschwein.Humor.—Des Bauern Hochzeitsreise, fl
Humoristisch. ■

■ Madame macht Einkäufe.Humoristisch.

■ Indianern.Cowöbohs.Indianer -Drama.
Das Gesvenit.Farbenvracht

D Geheimnis der Senszer - Dbrücke. Großes Drama.
1. Teil.

Geheimnis der Seufzer-
£ brücke. Großes Dama.2.  Teil. I
fl Eine verwickelte Wurst - »
™ geschichte. Humoristisch, fl
I  Käiserparade in Berlin.^Militär . ^ . D
BDamrn-Ringkampf.Sport.Man rein in die Tonne . ■

Humoristisch.
n» « chule in Neu-Gutnea.

Lehrreich. 29781

■Ein Soldatenherz.Drama
ItHts « <B:A***4*.  Ui . . . ^1 Unter dem Schutze ihrer!

Lieblinge . Drama
Die Direktion : Dielmann.

Si
American

ViOMtlph
TouvildsTheater.

Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Photo-

graphien ain^ Slahe.

Strassen bahn.
Am 1.. 2. u. 4. Juli verkehr, die

Wagen der Linie 8 von 12.24 Uhr
ab Jnfanteriekaserne nur bis
Hauptpost bezw. von 2.47 bis
7.47 Ubr bis Kurhaus . Die Wa¬
gen nach Erbenbcim nur ab
Hauptpost von 12.35 Uhr nachm,
ab ' !« stündl. Wagen nach Slld-
friedhof verkehren nur in der
Friedenstr . von 2.31 bis 7.16 Uhr
nachm. ‘I* stündl. Während des
Rennverkehrs sind d. Haltestellen
Viktoriastr . und Schubertftr.
in beiden Fahrtrichtung , aufgeh.
D. 38.) Betriebsverwaltung.

EMfiai
An den 3 Renntagen:

Musikal. Unterhaltung , iowie
Auftreten des Kölner Karne-
valisten Peter Ebenrock, gen. das

„Kölner Unikum.
Empsehle wahrend den Renn¬

tagen meine gut bürgerl . Küche,
Kaffee, ff. Weine. Bier , sowie
selbitgekelterten Apfelwein.

Ubr . Fr . Schräder.
Tel. 4156. Frankfurter Straße.

29249

57 et,T 57
Programm v. 1. Juni.
Sonkurrrnzl . Programm.

Heißrs Blut!
Drama in 2 Akten. Spiel¬

zeit: 45 Minuten.
Die Geisel ! Drama.

Aufopferung der Post¬
beamtin ! Drama.

Jacl Discra ! Drama.
Harro der Fußballspieler!

Drama.
Der gute König Dagobert!

Humor.
Max und seine Schwieger-

mutter ! Humor.
Flick u. Flock u. das Ele-

fanten -Babo ! Humor.
Zahnradbahn auf d.Riesen!
_ Natur.
Traumbilder e. Theater¬

besuchers ! Tonbild.
Wochentags Anfitng 4 Uhr.
sonntags Anfang 2 Uhr!

Preise der Plätze : 1. Pl . 50.
2. Pl . 49. 3. Pl . 30 Pf.

29782 Die Direktion.

Von derRöiserzunick.
Dr. Geisslei)

SchwalbacherstR . 52.

Rhcin 'trasrc 41
neben der Reg.-Hanptkasse

Spielplan
vom 1. bis 4. Juli 1911.

Celano.
Naturaufnahme.

Neu! Neu!
Der alte Schauspieler.

Drama.
Der diensttuende Arzt.

Komisch.
Schlager. Lisa . Schlager.

Sensationsdrama der
Gegenwart.

Moritz und seine Söhne.
Komisch.

Die Entsagung.
Große bramat . Handlung.

Kindliche Fantaste.
Szene a. d. Zeit Ludwig 15.
Der Dorfposthalter.

Drama.
Fritzchens erste Siebe.

Komisch. 29783
Tie Direktion.

Khieinatograpli
Rheins trasse 47.

Neroberg.
borgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr«

Grosses (warten konzerf
ausgeführt von der Kapelle de . Inf .-Bests . vonGers-
dorff (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober

Musikmeisters Herrn E. Gottschalk.  29965
Eintritt 30 Pfg , Eintritt 20 Pfg.

5* Friedrichs hot“
Friedrichstrasse 43.

Grösster, schönster und schattiger Karten im Zentrum
der Stadl mit geschützten Hallen und Terrassen.

Sonn - n .Feiertags , sowie Wochentags zwei bis drei

gross © Konzerte.
Eintritt frei . Programm 10 Pf.

Anfang 6 Uhr abends . 29930
Anerkannt gute Küche. Gutgepflegte Biere. Reine Weine

ifßQurant».IfliijfttljBus Krokodil
Luisenstratze 43.

Täglich Konzerte
des Damen -OrchesterS SSigl.

Bier aus der Brauerei Busch , hell und dunkel.
Münchener hell u. dunkel . Reichhalt . Speisekarte.
99632 Neuer Inhaber i. V.: Keutmann.

JErbenheim.
Gasthaus „Zum Schwanen“

An den 3 Renntagen : 1. , 2 . und 4 , Juli:
Vor den Rennen Diners;
Nach den Rennen Soupers.

Bekannt gute Küche.

Spezialität : Geflügel.
Sonntag , den 2 . und Dienstag , den 4 . Jnli,

von 6 Uhr ab : 29981
Fest - Ball

Reingehaltene Weine. — Verschiedene Biere. — Apfelweinin bekannter Güte.
Bestellungen auf Gesellschafts-Tischen
können schon heute gemacht werden.

Zum Besuche ladet freundlichst ein
Telephon 279. ' H . Herten.

Frankfurter Hof
Erbenhelm

(in nächster Nähe des Rennplatzes).
Während der Rennwoche halte mein Haus bestens empfohlen

Garantie für prima Speisen und Getränke
An jedem Renntage von 4 Uhr ab:

Grosse Tanzmusik
sowie morgens von 10—12 Uhr 2998C

Frühschoppen -Konzert
wozu ergebenst einladet E . Giebermann,
Bahnhofs -Restaurant u . Cufe EISERNE HA ® D
tagt , frischer Kuchen, sowie kalte u. warme Speisen zu jsd.
Tageszeit . Mlttagstlsch v. 12-2 Uhr v Mk. 1 aufwärts . Erst kl -
Biere u. Weine . Bedeutend vergr . u. neu renov . Räumlich ^-
29926 Der neue Inhaber : Heinr . Kraft.

Sommerfrische Einhaus im Taunus

Spielplan
vom 1. bis 4. Juli 1911.

JapanischeLandschaften.
Schla ^ r.

Die Geldheirat.
Gespielt von den besten

Künstlern Berlins.
Die Rechnung d. Wäscherin.

Großer Lacherfolg.
Pathc -Aonrnal 114.

Aktuell.
Aacintha,

die schöne Wirtin.
Drama.

Fatale Verwechselung.
Komisch.

Colmar , die Hauptstadt
Oberclsaß.

Tie gute Schwester.
Feffelnoes und spannendes
Drama aus dem Leben

^ ^ gegriffen.
Ernüchtern deHeiinfahrt.
29784 Die Direktion.

Station und Posr Weilmttnster.
Idyllische, ruhige Lage. Ringsum von prächtigen Waldungen
umgeben, 3 Min. vom Hause. Vorzügliche Verpflegung, eigens
Milchwirtschaft . Massige Peusiommreise . Näheres durch det
30015 Besitzer Carl Hardt.

Höhenluftkurort Niederreifenbergi.T.
(572 Meter über dem Meere.) (29384

Tel. 20. Hotel „ Deutscher Kaiser " Tel. 20
Bestens empfohlenes, mit allem Komfort ausgestatt . Spezial¬
haus für Sommerfrischler: Volle Pension zu Hk . 4 . Elektr.
Licht, Zentralheiz., Bad, gr. Saal und schatt. Garten. Herr¬

liche, waldreiche Umgebung mit staubfreien Wegen.
Prospekte durch den Besitzen Peter Herr.

Eberbacha.Neckar. „Hotel Leinlnger Hof“, neu renov., Garten
Luftkur, Auto, Teleph., prachtv.Lage, Ausfl. i.Neckartal. 29966

Kurhote ! }! Webens Berg ((
(Unglückesteile des Z. II ) in Weilbarg a . d . L.

■Herrliche Lage Entzückender Ausblick auf Stadt und Lahntal
Prächtiger , parkartiger , schattiger Garten . 3 Min. vom Wald»
Vorzügl. Verpflegung. Pension v. 4 Mk. an. Prospekt « u. näher»
Auskunft durch den Direktor W , Kaltwaaaer . 3001J

_ __ _ _
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Vie Mode und das Taschentuch.
Bon Ruth G oe tz.

Alles, was sich in Newyork zur eleganten Welt
rechnet, verfolgte mit Eifer die Ehescheidungsklage
eines Multimillionärs der fünften Avenue. Der

hatte eben gegen die Gemahlin die Klage
auf Scheidung angestrengt, weil sie den —
Schnupfen  habe. Weil sie stets und ständig
bas Taschentuch benütze. Man erklärte die Klage
des Mannes für den größten Spleen, den je ein
Amerikaner gehabt hätte. Wie? Weil sie ein
Taschentuch benütze? Und der Ehemann sagte
aus, daß es ihm undenkbar sei, ferner mit einer
Frau rusammenzuleben. die ewig niese, die er
nicht anders kenne, wie mit dem Taschentuch inder Hand.

Der Schnupfen, die Anwendung des Taschen
tucheö galt schon früher einmal als eine ab-
scheuuche Krankheit, Öie man öen Frauen unter
keiner Bedingung verzeihen dürfe. Die Geschichte
schweigt»war über die Anwendung des Taschen-
tutzs in der Vorzeit, und kein Forscher ver¬
mochte zu berichten, ob und wann die alten
Aegypter. die Syrer ober Assvrer sich des Taschen¬
tuches bedienten. Und die Griechen und Römer
kannten nur das Schweißtuch. das „suhorium".
das man in der Vasallenzeit bann „mucatorium
benannte. Aber es war kein Taschentuch im
eigentlichen Sinne. Redner, die auf der Tribüne
standen, Sänger, öie sich zur Laute hören ließen,
zogen, nachdem sie ihre Arbeit geleistet, aus den
Falten der Toga ein umfangreiches Tuch und
fächelten sich damit die Stirn . Webe aber einer
Frau, öie ein solches Sudorium auch nur an-
geschaut hätte. Sie wäre lächerlich und abstoßend
zugleich geworden.
■ Heutzutage würden wir von den Reinlichkeits¬

hegriffen einer Frau , die die Anwendung eines
Taschentuches nicht kennt, eine sonderbare Mei
nung haben. Früher hatte man die Ueber-
zeugung, daß ein solches Tüchlein nur von den¬
jenigen benützt würde, die es mit der Pflege des
Körpers, mit der Kultur der Haut nicht allzu
genau nähmen. Und so wurde es erklärlich, daß
die Römerinnen, deren höchster Stolz die Kultur
ihres Körpers war, die Anwendung des Su
dorium vervönen mußten.

In dem Ausstattunasschatze eines Mädchens
aus dem Mittelalter fand man auch beim eifrig¬
sten Suchen nicht jenes zusammenlegbare Tüch-

' kein, mit dem heutzutage ein so großer Luxus ge¬
trieben wirb. Und selbst die eifrigen Reden des
Sittenpredigers Erasmus von Rotterdam, der im

sechzehnten Jahrhundert seine Stimme ertönen
ließ, vermochten die Anwendung des Taschentuches
nicht herbeizuführen.

Da kam ein Ereignis von außen, das den Ge¬
brauch des Taschentuches nicht mehr entbehren
ließ. Im Jahre 1561 überreichte Jean Nicot,
der französische Gesandte am portugiesischen Hofe
der Königin von Frankreich, der Katharina von
Medici, die ersten Tabaksblätter, und da man im
Schnupfen des Tabaks sehr bald Genuß fand,
konnte man das Taschentuch nicht länger ent¬
behren. Das Erscheinen des Taschentuches in
der Oeffentlichkeit aber war verpönt, und niemals
war es den Zugehörigen der oberen Gesellschafts¬
klassen gestattet, das Taschentuch auch nur zunennen.

Wiesbadener Frauenfpiegel.
Die Krankenpflegerin.

Krankenpflege war von jeher das Privilegium
der Frau , und wenn cs auch vorzügliche Kranken¬
pfleger gibt, so wird die Pflege durch die Frau
selbst in Kriegszeiten besonders geschätzt, denn
ihrer ganzen Eigenart nach ist sie für keinen Be¬
ruf so geeignet als für den der Krankenpflege.
Durch feste Organisationen ist dieser Beruf längst
auf realen Boden getragen: während die Pfle¬
gerinnen früher kaum eine weitere Entlohnung
für ihre Arbeit bekamen, als ihren Unterhalt und
ihre Kleidung, werben sie jetzt in Krankenhäusern
mit festem Gehalt angestellt und haben dort viel¬
fach Gelegenheit, für besondere Spezialfächer tätigzu sein.

Auch von der Röntgenschwester wird heute
verlangt, daß sie eine ausgebildete Pflegerin ist,
während es vor zehn Jahren genügte, wenn sic
sich die als Röntgenschwester nötigen Kenntnisse
angeeignet hatte. Von Beginn der Behandlung
mit X-Strahlen bedienten sich die Aerzte, denen
es meistens an photographischenKenntnissen man¬
gelte und die auch nicht die Zeit zur Entwickelung
hatten, weiblicher Assistenten, und mit Zunahme
der Behandlungen mit Röntgenstrahlen wuchs
auch das Bedürfnis nach weiblichen Hilfskräften,
aus denen sich der Stand der Röntgenstrahlen
entwickelte. Vorbedingung zur Ausübung dieses
Berufes ist mindestens eine zweijährige Vor¬
bildung als Pflegerin. Die Arbeit im Röntgen¬
zimmer wird in eine medizinische und chirurgische
cingeteilt: bei dieser handelt cs sich vorwiegend
um Knochenaufnahmen, bei jener um die Unter¬
suchung der inneren Organe. Rach dem Durch¬
leuchten der krankhaften Teile hat die Schwester
die Platten zu entwickeln, dann zu registrieren,
das Archiv in Ordnung zu halten und muß auch
selbständig Aufnahmen machen können: im übri¬
gen hat sie dem Arzt zu assistieren. Außerdem
aber liegt ihr auch öie Entwickelung der Licht¬
bilder für Vorträge ob.

So wie die ganze Röntgenbehandlung sich
mehr und mehr entwickelt und in der Neuzeit zu
bedeutender Höbe gelangt ist. sind auch die Schutz¬
vorrichtungen besser geworden, denn nachdem
man die durch Röntgenstrahlen entstandenen Ge¬
fahren erkannt hatte, sann man auch auf Mittel
zu ihrer Abhilfe. Wie mancher ist an unheil¬
barer Verbrennung der Hände. Arme usiv zu¬
grunde gegangen, so daß selbst Amputationen der
betreffenden Glieder nicht vor dem Tode be¬
wahren konnten. Zum Schutz gegen diese Gefahr
tragen Aerzte und Schwestern jetzt große Blei¬
schurzen und Bleihandschube, da sich herausgestellt
hat. daß die Röntgenstrahlendieses Metall nichtdurchdringen können.

Auch in pekuniärer Hinsicht ist die Röntge,,
schwester weit besser daran, als die Kranken¬
schwester, da ibr Gehalt nach längerer Dienstzeit
auf etwa 75 Mark monatlich steigt, eine Höhe,
die das einer Pflegerin wohl nie erreicht. So
hat der Beruf einer Röntgenschwester manche
Lichtseiten und für die, die korrekte Arbeit, strenge
Pllichterfüllung und unausgesetztes Borwärts-
strcben als etwas ganz Selbstocrstäudliäiesbe¬
trachten, auch wenig Schattenseiten

Das Problem der Ehe.
Erst in neuerer Zeit hat man sich daran ge¬

wöhnt. das Taschentuch als einen unentbehrlichen
und wichtigen Gegenstand anzusehen. Wer würde
wohl heutzutage den geringsten Verstoß gegen den
vornehmen Ton erblicken, wenn eine Dame in
Gesellschaft ihr Taschentüchlein in der Hand hält
oder es gar benützt?

Aber es wurde erst zum Beginn des neun¬
zehnten Jahrhunderts courfähig gemacht. Die
Kaiserin Josephine von Frankreich hatte ein Ge¬
biß, das sich nicht des besten Zustandes erfreute.
In der Herstellung künstlicher Zähne war man
damals nicht so weit wie heutzutage, und da die
lertre -und gefallsüchtige Frau begreiflicherweise
diesen Mangel gern verbergen wollte, ließ sie sich
kleine Spitzentücher Herstellen, öie sie mit voll¬
endeter Grazie beim Sprechen an die Livven
führte. Die Damen ihrer Umgebung ahmten ibr
diese Gewohnheit sofort nach, und di« elegante
Französin des neunzehnten Jahrhunderts er¬
blickte man sehr bald nur noch mit dem Svitzen-
tjichlein, das nur zu rasch die Rolle eines Ver¬
mittlers von Liebesbotschaften und Licbeswortmi
übernahm. Flatterte das Tüchlein lose in der
Hand, dann wußte der Chevalier, daß die Drme
seines Herzens ihm zürne, lag es lose zusaiimen-
gefaltet auf der Seide des Kleides, so wurde da¬
mit ausgedrückt, daß ihr Herz sich ergeben: ballte
sie es in der Hand, daß Batist und Spitzen ver¬
schwanden. und nur der Duft die Anwesenheit des
Tuchleins anzeigte, dann fühlte die Dame sich ver¬
raten. Natürlich hatten die einzelnen Liebes-
parchen ihre ganz individuellen Zwiegespräche
mit dem Taschentuch«, und Dingelstedt bemerkte
mit Recht, daß die Taschentücherder Frauen die¬
selbe Bedeutung im Kleinkrieg der Liebe haben,
wie Sie Fahnen im Kriege der Welt.

Nach dem französischen Kriege bekam das
Taichentuch eine wichtige und große Bedeutung
Es wurde die Basis zu den verschiedensten Po¬
pularisierungen, cs spielte die Rolle, öie heute
etwa die illustrierten Zeitungen haben: und wenn
man irgendein Ereignis, eine Persönlichkeit be¬
kannt machen wollte, dann verewigte man sie auf
den Taschentüchern, jenen großen Tüchern aus
buntem Kattun, geschmückt mit den Köpfen großer
Männer oder den Bildern wichtiger Ereignisse

Glücklicherweise hat sich derGeschmack geläutert.
Die bunten Taschentücher sind ebenso verschwun¬
den wie die unerklärliche Scham, das Taschentuch
IV erwähnen. Mann und Frau bedienen sich
dieses Tüchleins mit der größten Selbstverständ¬
lichkeit: und die Damen zeigen das kostbare
Taschentuch mit dem gleichen Vergnügen, wie sie
die anderen Schmuckgegenstände sehen lassen. Das
Taschentuch ist heutzutage nämlich beinahe zum
Schmuckstück geworden. Mit echten Spitzen wer¬
den sie geziert. Aus feinstem Batist werden
Fäden ausgezogen, die ein kostbares Muster und
zierliches Gewebe ergeben. In dein Aussteu-r-
schatze des modernen Mädchens spielen die Ta¬
schentücher eine hervorragende Rolle

m Die Ehe als soziales Problem' beschäftigt die
Gesellschaft unserer Zeit viel intensiver und nach¬
haltiger als die irgendeiner anderen, früheren
Epoche. . Das wird erklärlich durch den stark
feministischen Zug, der durch die geistige Bewe¬
gung unserer Tage geht. Das weibliche Geschlecht
Nt aus der Lethargie erwacht, es hat den Kampf
um die Gleichberechtigung mit dem Mann ausge¬
nommen, und dabei mußte natürlich auch das
große Problem der Ehe aufgerollt werden. Im
folgenden seien einige Aussprüche bedeutender
Frauen über dieses Thema angeführt , - . „ - - ~ ■- — —.

wenig hart, sich gegen eine solche Torheit erst
noch verteidigen zu sollen."

Als sehr zutreffend wird eine Bemerkung
Adele Schreibers  anerkannt werden
mühen: ..Es ist durchaus unzutreffend, die
icxuelle Frage vorwiegend als solche des sozialen
Elends anzusehen, denn die Zustände liegen in
den bemittelten Ständen noch viel ungünstiger
als im Proletariat . Die ' Ungesundheit und
Schiefheit der Anschauungen, die doppelte Moral,
die zunehmende Ehelosigkeit der Mädchen, die zu
einem bedenklich hohen Prozentsatz von ihrem
Naturrecht auf Liebe und Mutterschaft ausge¬
schlossen werden, während die Männer mit
Frauen aus den unbemittelten und weniger ge¬
bildeten Schichten vorübergehende Beziehungen,
bei denen sie jedes Verantwortungsgefühl aus-
schalten, eingehen, das „Ausamüsieren" des Man¬
nes, bevor er sich endlich einem für Karriere und
Finanzen vorteilhaften Ehejoch anbeauemt, die
Geldehe, das alles sind typische Mißstände, die
fast ausschließlich in den gesellschaftlich höher ge¬
werteten Kreisen bestehen."

Sehr temperamentvoll geht die bekannte
SchriftstellerinI da Bov -Ed mit den deutschen
Frauen ob ihrer Prüderie und Temperament¬
losigkeit ins Gericht. Sie wirft ihnen vor, daß
das Sexuelle ihnen ein Nebenumstand von fast
verbrecherischer Heimlichkeit sei. Daß es heilig
:st. weil der ganze Haushalt der Natur, laut
göttlichen Gesetzes, damit wirtschaftet, hat ihr
niemand gesagt! Nur Erziehung, Unterricht und
Literatur können aufklärend und gesundend
wirken. Sie sollen in der Frau den Mut zur
Sinnlichkeit wecken!"

Das Schlußwort sei der Dichterin Hans
v. Kahlenberg  Vorbehalten: „Ich möchte an
der Ehe festgehalten wissen, als an der einzigen
Beziehung zwischen Mann und Frau , die über-
baiipt diskutabel ist. In jedem anderen Ver¬
hältnis, zumal in sogenannter freier Liebe, ist di-
Frau so sehr der zahlende, das heißt der leidende
Teil, daß man unter heutigen Lebensbedingungen
das Eingehen einer solchen Beziehung als ein
schweres Unglück, ihr Aushören als den natür¬
lichen Verlauf der Ereignisse, die Folgeerschei¬
nung aber geradezu als Verbrechen bezeichnen
müßte. Keine Einzelmomente eines gesteigerten
Glucksempfindens. keine Treue und edelste Auf-
Opferung Halten aus öie Dauer öent«täglichen uttö
unausgesetzten Klein kämpf gegen Sitte . Gewohn¬
heit und gewordenes Recht stand. Im besten
Fall liefern uns außereheliche Liebesverhältnisse
Tragodicnmaterial. im alltäglichen befördern sie
die sittliche und körperliche Entartung der Rassen."

Srauen-Lhronik.
lieber die Lage der Buchhandlungsgebilsinnen

verossentlicht die Zeitschrift für weibliche Hand¬
lungs-Gehilfen eine Reihe lehrreicher Angaben.
Die Zahl der weiblichen Hilfskräfte im Ruch-
bandcl ist in den lebten zehn bis fünfzehn Jahreir
ungemein gestiegen. Im Jahre 1895 waren nur
269 weibliche Kräfte unter dem Berwaltungs-
uiid Bureaupersonal der Buchkunst ustb Musi¬
kalienhandlungen vertreten. Im Jahre 1907 da¬
gegen 3063. Ebenso stieg die Zahl der in offenen
Verkaufsstellen, insbesondere der, in Sortiments-
Handlungen. Beschäftigten von 473 auf 179.8
Charakteristisch für die Frauenarbeit ist. daß nur
ivMiige von Anfang an den Buchhandel erlernt
haben. Die meisten sind aus anderen Berufs-
zwcigen hineingekommen. Vielfach aus dem
Warenhandel. Auffällig ist. daß im Buchhandel,
öer sowohl zufolge öer höheren geistigen An-
sprüche, die er stellt, für vornehmer gilt, als der
Warcuhandel, die Gehälter verhältnismäßig
schlechter sind.

Die Gründung eines Hausdicnstausschusses
zur Lösung der  Dienstbotenfrage bat vor

Ernährung scheinen di« Entstehung der Krank¬
heit ebenfalls »u begünstigen. Die erste Krank-
heitserscheinung find Schmerzen, die in den er¬
griffenen Knochen, meist im Becken auftreten.
Diese Schmerzen strahlen nach der Wirbelsäule
und den Oberschenkeln aus . Man hält sie meist
für rheumatisch und beachtet sie wenig. Das ist
ein großer Fehler, denn gerade im Anfang ge¬
lingt es der ärztlichen Kunst, das Leiden zu
heilen oder zu bessern.

Kalte Fußbäder haben auf die Menstruatioa
der Frauen einen bedeutenden Einfluß. Diese
Bäder vermögen die Blutungen zu unterdrücken,
und viele Frauen nehmen sie daher, um das Ein¬
treten der Menstruation aus irgendwelchen
Gründen etwas hinauszuschieben. Hiervor muß
aber nachdrücklich gewarnt werden, da das Ver¬
fahren zu einer Schädigung der betrffenden
Orgaiie führen kann und bisweilen Beschwerdenzur Folge hat.

llüche und Tafel.
Himbeersaft erhält man durch die Zuberei¬

tung mit Weiusteinsäure. Auf 3 Kilo reifer, gut
verlesener Früchte wird für 50 Pfg. Weinstein-
saure in 1H Sfttt Wasser aufgelöst und die hier¬
mit ubergossenen Himbeeren werden 2 Tage un¬
berührt an einem kühlen Platze stehen gelassen
Dann rechnet man auf je 1 Pfund Frucht VA  bis
VA  Pfund geriebenen und noch durchgesiebtcn
Zucker, gibt ihn zu dem durch einen Beutel ge¬
laufenen Saft und rührt ihn. was eine an¬
strengende Arbeit ist. volle zwei Stunden lang.
Dieser schon köstlich duftende, sehr wohl¬
schmeckende Saft bleibt dann abermals 2 Tage
ruhig stehen, bevor er in die geschwefelten Flaschen
gefüllt wird,

praktische winke.
Die Taste» des Klaviers werden weiß, wenn

sie zwei bis vier Stunden in eine Lösung von
schwefeliger Säure in Wasser gelegt werden
Ein weiteres Mittel besteht darin, daß man die
Tasten mit einem Flancllavven abreibt, der in
Terpentin getaucht ist. Setzt man darauf die
Tasten der Einwirkung von Sonnenstrahlen aus.
>o wird nach einigen Tagen die gelbe Farbe ver¬
schwinden und das Elfenbein wie neu aussehen.

Dochte bei Runbbrcnncrn werben nie völlig
aufgebraucht, da der letzte Rest nicht mehr ins
Petroleumbassin reicht und deshalb kein Breun-
öl mehr aufsaugt. Will man sie bis zum letzten
Ende ausnutzen, zieht man durch das Ende des
Dochtes einfach eine Anzahl dicker Fäden von
Kastorwolle, welche das Petroleum zum Dochteleiten.

Glänzenden schwarzen Lack für eiserne Oefeir
stellt man her, indem man 1 Kilogramm Holzteer
bis beinahe zum Sieden erhitzt, bann ein
Sechzehntel Kilogramm pulverisiertes Eisen¬
vitriol zugefügt. Der obere zu lackierende Teil
des Ofens wird erwärmt und der heiße Lack
mittels eines Pinsels aufgetragen.

Frauenposf. II

5bwig Dohsagt,  zu den gebotenen Refor¬
mierungen des Geschlechtslebens. Sie haben
freilich die wirtschaftlicheSelbständigkeit der
Frau zur Voraussetzung. Für die hilflose, ab¬
hängige Frau wird die unglückliche, lieblose Ehe
zu einer unsittlichen Notwendigkeit.
^ Die Frauenehre eines jungen, zärtlichen Ge¬
schöpfs, das, in einer Stunde der Liebe sich dem
Geliebten nicht versagte, ist unrettbar verloren
Die Welt sagt's . Wer schuf die Gesetze der
Doppelmoral für die Geschlechter? Der Mann
Es 'st bcaucm. für andere moralisch zu sein!
Willst du neue Gesetzestafeln für die sexuelle
Moral der Frau aufsuchcn, so hole dir nicht Rat
bei den Ahnen. Den Genius der Zukunft befrage.

Frau Dr. AnitaAugspurg  schließt ihre
Reformgedanken zur sexuellen Moral mit einem
Reformvorschlag: „Legt die Hochzeitsfeiern zu
den Toten, laßt eure plumpen Finger von dem
Geheimnis zweier Menschen. Feiert und pro¬
klamiert, wenn es denn ja zu jedermanns äuße¬
rer Sittlichkeit gebracht werden muß, die V-r-
elniguttg zweier Liebender lange, lange nachdem
ste erfolgt ist. gönnt ibr den Schleier und die
Weihe der Verborgenheit. Feiert ein Frenden-
fest — aber weniger brutal und barbarisch als
unsere Hochzeiten—, wenn ihr die Mutterschaft
eines Weibes erkennt, und laßt es ein Ehrenfest
wrsie sein, denn einer entsaguiigsrcichen. schick¬
salsvollen Zukunft gebt sie entgegen, und einer
Leistung, welche die höchste Bürgcrkronc lohnenteure!

3ur sogenannten freien Liebe nimmt Frau
Dr. vhil. vclene Stöcker  mit einigen Kern-
satzen Stellung. „Es ist wohl kaum noch nötig,
Ri betonen, daß cs eine „freie" Liebe, wie das
Schlagwort kautet, nach unserer Auffassung gar
nicht gibt. Weder Liebe noch Ehe ist „Freiheit"
L'ebe — so gut wie die Ehe — sofern dies Ge¬
fühl den Namen Liebe verdient: die Vereinigung
der seelischen Innigkeit wie des sexuellen Ver¬
langens, Liebe ist innere Gebundenheit an einen
anderen Menschen, heißt mitverantwortlich sich
fuljlen für öessen 3n öent Maste, wie wir
die Konseaucnzen dieser Gebundenheit ziehen, in
dem Maße lieben wir. sind wir sittliche Wesen.

"Abschaffung' der Ehe aber, das heißt der
Lebensgemeinschaft zwischen Vater. Mutter und
Kindern.̂ könnte nur ein Don Quichotte „be¬
schließen. und es ist für jeden halbivegs histo-
r>'ch und psychologisch gebildeten Menschen ein

ri.. . vorbereitender Ausschuß kon¬
stituiert, dem Vertreterinnen verschiedener Haus¬
frauenvereine, Dienstbotenvereineund Fra,uen-
vereine angehören. In der Zentrale werden die
Interessen von Dienstboten und Hausfrauen
unter Mitwirkung der Statdverwaltung. der
Arbeitsnachweise sowie unter Hinzuziehung
stilistischen und ärztlichen Beistandes paritätisch
vertreten fein: und als erstes Ziel ist di- Aus¬
arbeitung eines Dienstvertrages  in Aus¬
sicht genommen.

Erziehung und Unterricht.
Verspielte Kinder. Es ist fast noch schlimmer,

als wenn cs sich um verträumte Kinder handelt.
Mit beiden soll man Geduld haben. Der Ernst
des Lebens tritt oft schneller an sie heran als
man denkt, und dann mag die Enttäuschung für
sie gross sein, aber die Heilung erfolgt sicher. Es
„t bannt nicht gesagt, daß man diese Kinder ganz
gemahren lassen soll, im Gegenteil, man kann mit
Geschick ihren Spieltrieb ummodeln, nur nicht all¬
zuviel nörgeln und auälen soüte man.
, Die wahre Höflichkeit sucht nicht bas Ihre,
sondern was des andern ist. nicht die eigene Ehre
sondern die des andern, sie tritt gern zurück und
laut dem andern den Vorrang, sie tut nicht was
ihr selbst, sondern was dem andern ani liebsten
Nt, sie begegnet jedermann freundlich nicht aus
Falschheit, sondern aus Güte, sie ist gefällig, aber
nicht zudringlich, unterhaltend läßt aber auch
andere zu Worte kommen: sie bewundert, aber sie
schmeichelt nickst. Ein Kompliment zur rechten
Zeit und in höflicher Form ivird immer Ver¬
gnügen machen, denn die anderen Leute besitzen
Ocher ebensoviel Eigenliebe wie wir selber. Das
Kompliment ist eigentlich nichts anderes als eine
besondere Form des Lobes, ein Zeichen der Zu¬
neigung und Herzlichkeit. Derjenige, welcher sich
stets in den Formen der Höflichkeit bewegt, kann
nicht. ui die Verlegenheit kommen, anderen durch
ungeichicktc Schmeicheleien lästig zu fallen.

Gesundheit uniT Schönheit.
Knochenerweichung hat eine gewisse Achnlich-

kcit mit der englischcn Krankheit, sie befällt aber
in der Regel nur Erwachsene, und zwar beson-
dcrs die Frauen. Am häufigsten stellt sich das
^eiben nach rasch aufeinanöerfolgendenschweren
Geburten ein. Feuchte Wohnungen und schlechte

Neugierige Braut . Das Wort Hochzeit kommt
vom mitteldeutschen Wort „Hochgezit", welches
ursprünglich jede „hohe" und „festliche" Zeit —
kirchlich und weltlich — des Jahres bedeutete
Später nannte man die Galatage und Gastgelagc
bei Hofe so, bis das Wort seit 1200 und in der
neueren Zeit nur noch bei der Vermählung an-
gewanht wurde. Die Redensart „unter die
Haube kommen" rührt von den Hochzeitszere-
monien des Mittelalters her.

Ehescheidung. Wenn Ihr Ehemann in dem
Scheidungsurteil als allein schuldiger Teil er¬
klärt worden ist. können Sie daraufhin Unter-
haltsrente verlangen. Während des Scheidungs¬
prozesses Minen Sie auch aus Grund einer einst¬
weiligen Verfügung während der Dauer des Ge-
trennlebens die Unterhaltsansprüch« regelnlassen.

Frau K. L.-Rhcinstraßc. Wenn die Frau den
Mann böslich verlassen bat, also von einem
„häuslichen Wirkungskreise" der Frau im Sinne
des 8 1357 BGB. nicht mehr die Rede sein kann
haftet der Mann auch nicht für Schulden, die dieFrau macht.

Km zamilientifch.
Auflösung zu Rr . 143,

Diamanträtscl.
M

Mai
Minna

Student
Mandoline

Wieland
Leier

Gnu
e

Richtige Lösung schickten ein: Elfriede Mrn-
der-Wl-sbaben, Anna Stein-Wiesbaden. Käthe
Bender-Wiesbaden. Erika Geise-Wiesbaden.
Sriedel Runge-Wiesbaden. Emma Riese-Biebrich
Karoline Fink-Hahn, Luise Stritter -Nastätten,
Mina Helgcn-Obertiefcnbach. Hcnny Loskarn-Cronberg.

Füllrätsel.
1. Baum
2. Haustier

3. deutscher Fluß
4. Singvogel
5.  Vorname

->> .ij“  die 25 Felder des Quadrats sind die
Buchstaben ABCEEEEEHHIIIIK
v M 0 kl 8 S derart cinzutragen, daß

e Reihe glcichlautcnt mit d:r
nuliclstcu wagcrechtcn ist und die wagcrcchtcn Reihen
Wörter von der bela?k-'lgten Bedeutung bilden.
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Grosser

SäsoniflusveM

ExMerbauf
verbunden mit

Erweiterungsbauwegen
zu bedeutend herabgesetzten JPreiseo.

Konfektion.
Weisse Batistbinsen, „» , e

Einsätzen und Fältchen . St. 1.25, ÖU Pf.

Weisse Batistblusen, Kmonofom mit
Stickerei u. Entre deux St. 6.50,4 .50,3 .45, 2.45,

Farbige Wascbblusen stück2.25.1.75,
pôn farbige Waschblusen, te us

zur Hälfte des bisherigen Preises, . St. 3.50,
Dn0ciAMb >ittAl waschechte Stoffe m. Besatz,nUbbCllKmel, nur Neuheiten. . 1.45, 1.25,
Kostüm-Röcke,

Serie I
Stück ' 12 . 50

bis
2.75,

1.65
95 pf.
1.75

85 pf.
aus Stoffen engl . Art

Serie II Serie III
8 .50 6.50

Jacken-Kostume erstklassige Verarbeitung, QCfl
tadelloser Sitz . 35.00, 25.00, 15.00, O. OU

Bieg, garnierte Kleider, H 5bS 33.50
Reise-Mäntel stück 25.00.12.50,8.50, 4.50
Seiden- und Spitzenblusen

Serie I Serie n Serie Iil
23 .00 15.00

Schwarze Paletots
Auf mein gesamtes Lager Kinder-Konfektian

20 °lo Rabatt.
Wasch-Bnterrücke, . 4,75,3.25,2.75, 2.25
Seiden-Dnterröcke“belSS .1S 10.50

10.00

Stück 32.00, 24.00, 18 .00

Damen -Pufz.
Matolntc 8 ôb. Geflecht, mit Band garniert,
ITlalOiUlo , stück 4.95, 3.50, 2.65

po®"»garn. DamenMte, „ur  i eteK  X.O.
heiten . Stück 14.50, 12.50, 9.50

Dng. Damen-Hüte“Ä
Posten Stickerei-Hüte sa»
Kinder-Hüte mitB̂ aCk3.2s.2.45,1.35,us, 95 pf.

diesjähr. Formen
Stück 95, 65,

U5
7.50

50 pf.
1.50

Knaben-Strohhüte,
Korsetts.

35 Pf.

95 pf.
95 pf.
1-50
2.25
15 pf.

Posten Spiral-Korsetts stück1.10
PostenBandmieder-Korsetts Süt“!«’
Podien Hochsommer-Korsetts, m**.-

gestreift mit Strumpfhalter . . . . Stück 1.85,
pS»  hochm.Korsetts,
Korsett-Schoner stück$5,35,30,25,20,

Trikofagen.
Mako-Herrenhemden stück ?.f 1.35
Mako-Herrenhemden, porös’ pr  Lek 2.45
Mako-Jacken stück1.75,1.50,1.10
Einsatz-Hemden stü ck2.95,2.75,
Beinkleider stück i. 75, i. 25,
Netz-Jacken 1,2  oder3 stück
Knaben-Sweater, letzte Neuheitenvon

Herren-Sporthemden,. 3,95,3.50,

95 pf.
2,25

95 pf.
95 pf.
85apnf:
2.95

Handschuhe.
Po«™Halb-Handschuhe, SÄ KÄSO«.
Ä Halb-Hands chuhe, tr. d"’p.p.r“'o,45pf.

Finger-Handschuhe, weiss, schwarz, OC
farbig . Paar ÜJPf.
reine Seide fJCPaar J Pf.

wert
Ein

Posten

ppten Finger-Handschuhe,
Ein

Posten
neue Muster . Paar
Ein

Posten
weis», schwarz, farbig . Paar
Ein

Pf.

Pf.

Halb- und Finger-Handschuhe,8r-
2-Druckknopf-Handschuhe, 4n
, schwarz, farbig . . Paar

Posten Lange Halb-Handschuhe Pa ar 25 .18 P£

Strümpfe.
schwarz,
brochen

lederf., durch- gpj

schwarz, brauu, glatt gQ
Paar

Paar

Pf.

Pf.

Damen-Strümpfe,
Damen-Strümpfe,
n am OH Qtrfimnfo durchbroch., schwarz, braun 7 cUdinefl-Öirumpie, und modefarbig. . . Paar«0 Pf.
Rarnen-8irümpke, ^ °°̂ ar 95 p,
Herren-Sommersocken, P»«rss. 18 Pf.
Herren-Schweiss-Socken,SÄ«.,ßR

Paar 85, ÖÜPf.

Damen -Moden.
Ein

Posten
Ein

Posten

Taschentücher fü̂MatineeScsS 45 Pf.
einzelne Taschentücher, st. 35 .25P.

Moderne Herren-Taschentücher st. 45 Pf.
Weisse Batist-Taschentücher“SÄ1*25 Pf.
Seidene Taschentücher st ack 95, 85 Pf.

Hervorragendes Angebot!
Automobil -Schals in allen Farben,

St. 2,50, 1.95, 1.65, 0.95, 0 .73 Pf.
Spachtel -Kragen , 1.55, 1.35, 0.85, 0 .75 Pf.
Damen Selbstbinder , 85, 48 Pf.
Ein Dosten Jabots , weiSs, St. 45, 19 Pf.
Ein Posten Jabots , einseitig , letzte Neuheiten

St. 1.95, 1.50, 0.90, 0.75, 50 Pf.

Kleiderstoffe.

Kinder-Socken, P,„ 35 Pf.

Restbestände von Blusenstoffen
nur letzter Saison, einfarbigen und genaust.
Kleiderstoffen, praktischen Kostümstoffen und
hübschen Schotten . Meter

Restbestände yon Sommerkleider-
Stoffen , in modernen Webarten, wie Woll-
batist , Popeline und Voile, teils einfarbig,
teils gemustert . Meter

j Restbestände von schweren und
halbschw . Jackenkleiderstoflfen
in engl. Geschmack . . . . Meter

78 pf.

1.30

1.85
Kinder-Socken,6eringelt,-hSäsbeH-8,paar  45 Pf.

Schürzen.
Vindorcehiirvon türl£*semiiSteit  °d- gestreift,
JUdUClaUIiiUüUB , mit apartem Besatz, QC

Grösse 45—55 . . . . . . , . . . . Stück « « Pf.
Kinderschürzen, SÜfST “. 04  fÖ 1.25
Weisse KinderscMrzen, 0k

satz und Wäsciiebördchen, Grösse 45—55, Stück »JwPf.
Weisse Zierschürzen 95 Pf.
Weisse Träger-Zierschürzen,

mit reicher Stickerei und Einsätzen garniert,
Zierschürzen ia modernen tftrk- i*. 95

Besonders preiswerte Reste u. Ab¬
schnitte moderner Blusenstoffe

Serie I: Serie II:
2*|s~MeterT95 27, Meter 2.95

Ausserdem sind in der Kleiderstoff-Abteilung grosse
Posten zu extra billigen Preisen ausgelegt.
Heine gesamten tagerbestände in

Waschsfoffen
gelangen zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf¬

st. 1.25
Stück 125, Pf.

Weisse Servierschürzen, ä, „
ohne Einsatz, mit Volant und Tasche Stück 1 *03

TToilCOphlirvan Siamosen mit türk. Borde gar-
UtlUuMullUi äbll , niert, mit Volant und Tasche ne

Stück 1.25, 1.10, 00 Pf

Musselin, imit. jetzt Meter 35,
Musselin, imit.,m.hübsch.Bord,jetzt Met.38,
MUSSeim , reine Wolle . . . jetzt Meter 1.10

Grepon ^ n verschiedenen Farben jetzt Meter
Malle und BSÜSte in gestreift, kariert

und getupft . . Meter 75, 50,

22  pf.
29 pf,
85 Pf
68 pf.
29 pf.

2000  Meter Waschstoüen

Wäsche.
Damen-Hemden, e“'S 1.25
Damen-Hemden mi‘ 1.65
Danbn-Hemden r....., , 225
Knie-Beinkleider„n8« .,,! . 1.10
Knie-Beinkleiderm.stink...!'u.wäschab.3ata1.65

Einzelne Wäschestücke zu staunend
billigen Preisen.

hochelegante Ramen-Nachthemden
mit Stickerei, en ceur, mit Band durchzogenUntertaillen

Weisse Röcke,
st. 2.75

1.95, 1.75, 1.25, 0.85, 0.75, 0 . 58

besonders billig . . Stück 3 . 95

Ein Spezial-Sorti¬
ment von ca.

Serie I Musselin imit., Zephir , Kleider¬
leinen imit. jetzt Meter 45 Pf.

Serie II Musselin . Mulle , Batiste jetzt Met. 58 Pf.
Serie III WolI- 4 Musselin , Kleiderleinen,

.Lochstickerei . - jetzt Meter 75, 68 Pf.
Grosse Posten Reste und Abschnitte in Blusen¬

stoffen , Zephirs , Kleiderleinen imit.
Musselin imit. . . . . . .jeder Coupon 1.10, 95  Pf.

Zephir, hübsche Streifen. Meter 48, 35 Pk.
Kleidedeinen, mit. Meter 48,35, 27 Pf.
FOUlardine , in hübschen Must. Met. 150, 95, 75 px.
Wasch-Voile, in vielen Farben.Meter1.15,95 px.
SeidSn -RatiSt , teils engl. Ware. ca. 120 cm *7Q

breit , sonstiger Preis 98 Pf. . . . jetzt Meter / U Pf.

GelegenSieitskanf!
Schweizer Stickereistoffe , ca. 120 cm breit

Serie I (Wert bis 2.50) Meter 1,45
Serie II (Wert bis 3.50) Meter 1.95
Serie III (Wert bis 4,25) Meter 2 .25

Bade -Anzüge für Damen , Herren und Kinder,
Bademützen , Badehandfücher , Badelaken

ganz besonders preiswert.

In der Teppich -Abteilung grosse Posten ausser-
gewöhnlich preiswert.

Auf RoHschutjwände u. Chinamatten 10 °!° Rabatt.
Auf färb . Damen - u. Herren-Schuhe 10 °|D Rabatt.

In fast allen Abteilungen sind ausserdem grosse Warenposten zu aussergewöhnlich billigen Preisen ausgelegt.
29765

Warenhaus Julius Bormass , Wiesbaden.
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Wied treffen Neuheiten der Deutschen Möbel-Industrie ein.
Die Aaswahl , welche meine Lagerbestände bieten ist überraschend ! — Heine Verkaufspreise anerkannt billigst!

Weitgehenste Garantieleistung für die anerkannt solide Qualität meiner Höbel!
Komp!. Wohn-Zimmer, Speisezimmer , Salons,

Herrenzimmer
250, 300, 400 , 500,1000 Mk. u. höher.

Moderne Schlafzimmer, hell Nussb. imit.
150, 190, 210, 230 Mk.

Moderne Schlafzimmer, hell Eichen und innen
ganz Eich., mitSchnitzereiu. Intarsien-Einl.,gross.
2-tür. Spiegelsohrank,230,255,295,300,350 Mk.

Bessere solid gearbeitete Schlafzimmer, Rü¬
stern, Kirschbaum, Satin italienisch, nussb.-poliert,
innen ganz Eichen, mit Schnitzerei u. Intarsien-
Einlage, grossem 3-tür. Spiegelschrank,

29057 360 , 395 425 , 460 , 500 Mk.

Matratzen, Sprungrahmen, Oberbetten und
Kissen billigst.

Entzück, mod. Küchen-Einrichfungen 50 Mk.
Vertikos, nussb.-poliert, mit Spiegel . . 45 Mk.
Schreibtische , nussb.-poliert .35 Mk.
Büfetts, nussb.-poliert, innen Eichen . . 145 Mk.
Spiegelschränke , nussb.- poliert . . . . 70 Mk.
Kleiderschränke, zweitür., nussb.-poliert,

innen halb Eichen . 48 Mk.
Waschkommoden, nussbaum-poliert, mit

Marmorplatte . * . . . 48 Mk.
Trumeauspiegel , sehr mod. Form . . . 28 Mk.

Auszugtische, nussbaum-poliert,Wachstuch-
Einlage . . 19 Mk.

Plüschdiwans , solide Polsterung. . . . 48 Mk.
Salon -Poisfergarnifuren . . . . . . 125 Mk.
Vorplatz-Toiletten, Eichen, mit Spiegel . . 15 Mk.
Kompl. Betten, 1% graue Daunen . . . 75 Mk.
Waschkommoden, nussb.-lackiert . . . 19 Mk.
Vertikos, nussb.-lackiert, mit Spiegel , . 30 Mk.
Kleiderschränke, nussb.-lack., 1-türig . . 15 Mk.
Kleiderschränke , nussb.-lack., 2-tUrig, mit

Aufsatz . . . 26 Mir
Eine Besichtigung überzeugt von der Beellität des Angebots . — Spezialität ; Braut Ausstattungen,

Möbel lasier Blücher platz 3- 4, Wiesbaden. Inh .:
Ign . Bosenkra nz.

Einheitspreis iür Damen und Herren M. 12,50
Luxus-Ausführung M. 16.50

Fordern Sie Musterbuch

Salamander
Schuhges. m. b. H., Berlin

Niederlassung:
Wiesbaden

Langgasse 2.

59772

Darmsfäöler Möbel!
Geschäfts-Erweiterung und-Empfehlung,

Zur gefl. Mitteilung , dass wir eine sehr vorteilhafte Neuerung und wesentliche
Geschäftserweiterung vorgenommen haben. Ausser unseren Musterzimmern haben
wir in den gangbaren Preislagen mehrere

komplette Wohnungs -Einrichtungen
(3 bis 4 Zimmer und Küche)

aufgestellt , sodass man eine Uebersicht hat, wie sich die Möbel direkt in der
Wohnung ausnehmen.

Gleichzeitig machen wir auf die Formenschönheit , vorzügliche Qualität und
verblüffende Preiswürdigkeit unserer neuen Modelle 1911 aufmerksam und
laden zur gefl Besichtigung ergebenst ein.

Angnsl Schwab fr.
Rhoinstrassc 39  BSB f 1TBS4SStil t Telephon 397  •

— nächst den Bahnhöfen. —

Spezialität : Komplette Wohnungseinrichtungen von Mark 1000.—
bis Mark 10,000.—.

Dauernde Garantie ! Franko Lieferung!

HST Man verlange Preislisten und Abbildungen . W

MACHT DAS LEDER
GESCHMEIDIG'

GIBT WASSERDICHTER
HOCHGLANZI

^Echu§putzmiitrÜ-«WcL!
FÄRBT
DICHT ABI

OHNE
KONKURRENZ!

Seifenwolle
Famosin

iatdänieueste , fettreichsteu. daher ergiebigste1 F . 193
W»»chmittel der Neuzeit — Patentamtlich ge - H
schützt unter No, 51764 u. 200264. All. Faor «: j

J . WelcKer A Buhler,
Dampfseilen- und Glycerin-Fabrik gegr. 1S37.J_
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich,
wo nicht , werden Verkaufsstellen naebgewiesen

=?!

loif da VGF■LipuunuuiuUallliUalta
Spediteure der König!. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlieh fest¬
gesetzten Gebühren.- Versicherungen.
— Verzollungen. — Rollfuhrwerk. — =-

Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964

MEYs Stoff wasche
RdorKgLSachs.u.Kgl.Romäii.Hafilefl

MEYÄEDLICH LEIPZIG PLAGWITZ

Praktisch , elegant,
kaum zu Jed.Wäschestückträgt j

obige Schutzmarke.

von Leinenwäscbe
unterscheiden.

1

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl Kocli jr . , |
Ecke Kircbgasse und Michelsberg; Louis Butter,
Kirchgasse 58 ; 8 . Xcmecck , Bleichstr 49 ; Peter
Bahn , Papeterie, Kirchgasse 51; Thilo 8eiden-
stückcr , Michelsberg 32; Ludvr . Becker , GrosseI
Burgstrasse 11; Ford . Zange , Marktstr . 11 ; Carl
Hack , Sc hrei'rmat.iHdlg., Bheinstr. 37. —In Hachen - I
bürg bei S . Boscnau , sowie in allen durch Plakate|

ke nntlich gemachten Verkaufsstellen.
Han hüte sich vor Nachahmungen,  welche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen  Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angeboren werden, und fordere beim

Sauf ausdrücklich

echteWäsche von Mey* Edl ich
29944

MM

8

Neuheit:
Trichterlose und Schranl
Mk. 60 .- an. — Mk. 250 .—,

Mk. 325 .—, Mk. 400 —,
Mk. 425 - etc.

Grosse Auswahl in Platten,
Nadeln . Kataloge kostenlos
u. franko . Vorführung in separ.

Raum bereitwilligst.
Musikhaus

Frz. Schellenberg,
Kirchgasse 33.

Gegr . 1864. Tel . 2458.

Auch in der warmen Jahreszeit
fabriziere ich täglich 2mal frische Rindswürstchen, sowie ff. Mett¬

wurst , Leberwurff und diversen Aufschnitt in jeder Preislage.
Spezialität: Gesalzene Ochsenzangen tt. gesalzene Ochsenbrust

täglich ini Aufschnitt. 29914

Goldschmied, Faulbrunnenstraße 5.

Leona
D. R. G. M.

= das wirklich praktische =
waschbare Korsett!
Durch eine sinnreiche
Einrichtung ist es jeder
Dame ermögl., Schliesse
und Stangen aus dem
Korsett zu entfernen u,
dasselbe wasch, zu lassen
wie ein Taschentuch.

Alleinverkauf
bei 29934

Ludwig Hess,
Webergasse 18.

Beste Simpl- Bim socHengaroe
Ifür Hand oi Matte!

09 2.© £
►d$»sr2a *- 1» H

r 'Hfc * a
* ö ” W

Orangestern und Blaustem feinste Stemufellen,. ,
Rotstern und Violetstern hochfeine Stemwollen -*•-
Orünstern , Gelbstem und Braunstem sind

die besten Konsum-Stermvollen!
j| Bezugsquellen werden auf Wunsch direkt oder unter der Anzeigv einthSBl,

Sternwoll - Spinnere i, Altona-Bahrenfeld.

B * CTQ
SrX p
S <6“ g*
-s .- Z

Bo 1
“Oft ® 2.

Kein Laden, daher sehr bill. Preise.

Tapeten: Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. — Master sofort.

Julius Bernstein,  I«V*
i. Etage 6 Michelsberg 6  ret . 2256.

haBei



Roman von  Alfred Sasse ». ^
(5. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Weben Sie — gehen Sie, " befahl sie. „Ich
will nichts mehr hören ! Ich denke , daß Sie
den Wunsch einer — Blinden respektieren
^Der junge Mann sagte nach einem kurzen
Schweigen ergriffen : „Ich bitte um Verze.-
Kul*  dafür gnädige Frau , störend in Ihre
Riche eingegriffen zu haben. Allein ich mutzte
versuchen, mir den Zufall dienstbaren ma-
Sen der mich in Ihre Nähe führte . Das Ge¬
genteil wäre widernatürlich gewesen. Der
Versuch ist gescheitert. Wir , denen sich Stunde
um Stunde im vollen , beglückenden Licht de»
Tages abspielt, wissen wohl nicht von den
Vorgängen in einem Herzen, ûr das der ag
ausgelöscht ist. das in ewiger Nacht schlagt
uubeatmet. Nur hoffen und wünschen können
wir, immer wieder hoffen und wünschen, e»
möge uns vergönnt sein, mit unseren Bit¬
ten doch noch einzudringen ,n das Dunkel-
Mein Vater wird gewitz kernen Versuch um

^Teilen ' Sie Ihrem Vater mit." erhob
setzt die Blinde machtvoll die Stimme , „daß
ich mein Haus verlassen und nie dahin zuruck,
kehren werde, wenn er jemals wagen sollte
es zu betreten !" . . . . .

Damit wandte sie sich und verließ , in der
Erregung nach dem Wege tastend, den sie
sonst ganz sicher ging, das Zimmer.

In wahrhaftester Erschütterung sahen ,hr
die beiden jungen Menschenkinder nach.

Rena brach zuerst das Schweigen. Mit
hastiger, zitternder Hand hatte sie ihrem
Reutelchen ein Geldstück entnommen, das sie
nun auf den Tisch legte- „Ich -bitte." sagte

Hermann Hüttich rührte das Geld nicht
an. „Sie haben gewitz Kranke im Städtchen

Samstag_
denen Sie Ihre Fürsorge widmen, mein
Fräulein — darf ich Ihren Kranken dies
Geld zuweisen —?"

Sie entgegnete unschlüssig. „Ich weiß

*' ^.Ich m̂Mrir-̂ öarüber sollten Sie selbst und
ganz allein die Entscheidung treffen.

Sie neigte unmerklich das Haupt . „So
nehme ich das Geld sür meine Kranken an.
Ich danke in ihrem Namen « Und .nun,
bitte, gehen Tie —"

Er verbeugte sich leicht.
Während er nach seinem Hut griff, sagte er

leise: „Wie tut es mir weh, daß dieser Tag,
der in Glanz und Duft begann und.zu einem
holden Mittag anstieg. so trüb enden mutz.
Dann rückte er sich aber auf einmal in den
Schultern und wuchs zu seiner ganzen schlac¬
ken Höhe vor dem jungen Mädchen auf.
„Aber der Tag kann doch seinen vollen, scho¬
nen Wert behalten, wenn Sie , mein Fräu¬
lein . diesen Wert mit einem Wort bestätigen,
das sie in ein wenig anderer Fassung vor¬
hin schon einmal aussprachen," rief er schnell,
und sein Gesicht erhellte sich. „Wissen Sie.
welches Wort ich meine?" _

Sie blickte ihn nicht an. Ihr Auge ging
an ihm vorüber zum Fenster . Er sah, es war
ein Kämpfen in ihr. Plötzlich aber tat sie es
ihm nach — auch ihr biegsamer, kraftvoller
Körper hob sich schlank und gerade, und in
ihrem Antlitz entzündete sich gleichfalls ein
warmes Licht. „Der Tag war trotzdem schön."
sagte sie tapfer in einem warmen , starken

^ °,Ilnd wird es bleiben — schön, o so schön!'
fiel der junge Mann mit unterdrücktem Auf
jubeln ein. „Und darum , meine ich. seheŷ wir

'uns heute nicht zum letzten Male . Bleibt mir
vorläufig auch dies Haus verschlossen— gut,
so gibt es andere Wege, um —"

Sie machte eine erschrocken abwehrende
Bewegung, die er falsch deutete-

„Ja . ja," rief er, „ich gehe schon. Sie haben
recht. Wir dürfen Ihre verehrte Tante nicht
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kränken. Leben Sie wohl — und auf Wie¬
dersehen!" c

Er haschte nach ihrer Hand und druckte
einen raschen Kuß darauf . Dann wandte er
sich und ging. _ . , . ,

Renas Kopfschütteln und das Lächeln auf
ihren erblaßten Lippen sah er nicht mehr.VH.

Zwei Tage später — um die Mittags¬
stunde — ging Hermann 'Hüttich wartend vor
dem Gymnasium in Jena auf und nieder.

Max Bodenbach hatte ihm auf der sonn¬
täglichen Radtour neulich erzählt , datz er dies
Gymnasium besuche, und der junge Deutsch-
Amerikaner empfand nun wahrscheinlich
Sehnsucht, den frischen Burschen einmal wie¬
derzusehen.

In Hellen Haufen, lebhaft durcheinander
schwatzend und lachend, strömten die verschie¬
denen Jahrgänge der buntbemützten Schüler
auf die Straße.

Der Wartende fand mit spähenden Augen
seinen kleinen Mann heraus und rief ihn an.

Max Bodenbach zeigte sich aufrichtig er¬
freut und begann sofort zu plaudern . Ohne
daß Hermann Hüttich zu fragen brauchte,
berichtete der Schüler, Schwester Renas Fuß
mache in der Heilung die besten Fortschritte,
sie hinke nur ganz wenig, brauche sich auch
nicht zu schonen, sondern sei in Haus und
Garten ebenso tätig wie früher . Nur mache
sie immer ein so ernstes Gesicht.

Max schielte dabei ein wenig neugierig
iu seinem großen Freund empor, ob der wohl
errate , wohin der mit den letzten Worten
hinziele. Der Schüler hätte nämlich gar zu
gern erfahren, was neulich passiert war , als
Rena ihn auf Tantes Veranlassung aus dem
Zimmer geschickt hatte . Natürlich war er
gleich hinterher mit allerlei Fragen an die
Schwester herangetreten , von dieser aber in
ernster, bestimmter Weise gebeten worden,
nicht an die Angelegenheit zu rühren.

Nun schien er nicht übel Lust zu haben,
einen Versuch zu machen, ob er von dem be-

teiligten jungen Deutschamerikaner etwas
.herausbekommen" könne.

Hermann Hüttich war aber mit seine» Ge¬
danken auf ganz anderen Wegen.

«Nur mache sie immer ein so ernstes Ge--
sicht- " Diese Worte des Schülers hatten
mit urplötzlicher Gewalt alles Blut in ihm
aufgestürmt. Er sah das junge. Mädchen vor
sich, das schöne Gesicht von Bläffe überzogen,
still, nachdenklich- und ihm schlug das
Herz bis zum Hals hinan.

Er mußte versuchen, sie wiederzusehen
und zu sprechen. Ließ es sich nicht in Lobeda
herbeiführen , so war es vielleicht in Jena
möglich. Er verschmähte jeden Umweg, ge¬
rade ging er auf sein Ziel los und fragto
den Schüler, ob ihn die Schwester wohl zu¬
weilen in seiner Pension in Jena besuche.

Max nickte.
Das komme wohl ab und zu vor , aber

doch selten, da er ja jeden Sonnabend nach¬
mittag nach Lobeda hinauswandere , um über
den Sonntag dort zu bleiben. Plaudernd
fügte er hinzu, bet gutem Wetter gehe er ge¬
wöhnlich über die Wöllnitzer Wiesen, und
Schwester Rena k/mme ihm dann oft die
Hälfte des Weges entgegen . . . .

Natürlich schritt Hermann Hüttich am kom¬
menden Sonnabend in Begleitung des gut¬
gelaunten Schülers auf dem idyllischen Wic-
senpfaö dahin.

Der Tag zeigte eine gedämpfte Beleuch¬
tung . Schon von früh auf war ein starkes
Nebelbrauen gewesen. Auch jetzt, am Nach¬
mittage, verknüpften da und dort noch ver¬
einzelte, phantastisch gezackte Nebelbänder die
Bäume der weiten Wiesengründe, und rechM
drüben über der Saale ballte es sich sogar in
dichten grauen Wolken, die langsam auf - und
niederschwebtenund das Laub des Buschwer¬
kes, das die User säumte, in feuchten Schauern
erzittern ließen.

An jeder Biegung des Weges spähte der
junge Mann mit ungeduldigen Augen vor¬
wärts — und jetzt— ah, dort schritt sie heran!

.Wontag , den 3. Juli,
beginnt in allen Abteilungen unseres Kaufhauses der diesjährige , bekannt streng reelle

Saison IT;

Ausverkauf

Fiir Ausstattungen!
dürften unsere augenblicklichen Angebote um so
mehr von eminenter Bedeutung sein, da wir ausser
den Extra -Angeboten kolossale Posten Einzeln - und
Restbestände eleganter und feinster Damen-Wäsche,,
Tisch- und Küchenwäsche usw. geradezu fabel¬

haft billig ausgelegt haben!
Beim Einkauf von Ausstattungen

Extra -Bonifikation!

Auf sämtliche Waren - Vorräte gewähren wir ohne Ausnahme extra

1IO o
o ■üRa' hstt-J Lv

weloher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Der immer wachsende Erfolg unseres Saison-Ausverkaufs ist der beste Beweis unserer
strengen Eeellität und der seltenen Vorteile, die wir unserer verehrten Kundschaft bieten.

29987

Grosse Posten *HdndfUCh^Gbiid , nur bewährte Qualitäten,.
Grosse Posten Hcmdenfuch , auserprobt gute Qualitäten, . . . . . . . . . . . . . . . . .
Grosse Posten Bcttuchhalbloirißn , 150  und 160 cm breit, ..
Grosse Posten ßGffd 9rn3Sf6 ? 130 cm breit, nur neueste Dessins. . . . . . .
Grosse Posten 7  dSChGnfUChGf; reinleinen, vorzügliche Qualität, fertig gesäumt, . . per Dutzend
Grosse Posten mit Einsatz, Monogramm, festoniert undäjour-Arbeit, . . . . 2.50, 1.75g1.10, 90,
Ueber 15,000  Stück Damen- und Kinder- Wäscho von nur erstklassigen Fabrikanten ganc besonders billig.

". . Auf Damen - Konfektion extra 10 bis 50 Prozent Rabatt . > -

. . . 75 , 50 , 35 , 20,

75 , 05 , 50 , 30 , 32,

. . 1.50 , 1.2Ü, 1. 00,

2 .25 , 1.75 , 1.25 , 05,

Pf

Pf.

Pf.

15
28
88
78 -

3 5°

62
Mk.

Pf.

Kfrchgasse 31,
Ecke Friedrlchstr«Frank & MarXj

Großer Gelegenheitskauf,JL Schuhwaren!
Bitte sich davon zu überzeugen und meine4 Auslage» zn vcsichklgcn. —' Ein Versuch führt zu dauernder KundschaftMeine  Preise sind billig, dieQ ualität bekannt solid. 28353

Im IEin Posten oranne Herren, und Damen-Stiefel,darunter verschiedene, m.vfmtf hj.w ~ _welche mit der Marke „Handarbeit" versehen sind, weil Sortiment-No. EC 00 ,r  Tfßtlßßffo *•
an | nicht mehr komplett, deren früherer Preis Mk. 10.- war . jetzt nur OMk . Paare nur UvlUJU | | V Ä » * Stock.

Trinkt
Dauner °Sprudel

vorzügliches Tafelwasser.
Hauvtniederlage: 28968

Wilh. WeberWellrttzstr. 21. Teleph. ÄI8S.

P. Rebm.
Sprechst. 9

Wiesbaden,
i, Friedrichstr . 50.
Tel. 3118.6 Uhr.

Atelier f. künstliche Zähne.
Zahnoperafionensowie Plomben.,

Anfertigung gutsitz . Zahn¬
ersatzes selbst bei zahnlosem’

Kiefer ohne Federn
Bitte den Schaukasten an meinem

Hause zu beachten . Die darin befindlichen
Za :inErsa :zs !Uck3 w irdsn sämtlich in meinem Lboratorium angefertigt une

_ mit der goldenen Medaille prämiiert . 20356

Kartoffelhackdüngemittel
Erzielung doppelter Ernte. Zentner und Anbr.

Glanzölfarbe Pfd. 45 Pfg., Fudbodcnöl Schoppen 35 Pfg.,
Parkettwichsc Tose 75 Pfg., Stahlspäne Pak. 23 Pfg. offeriert
28590 Earl Ziss , Metzgergasse 31.

Plakatein jed. Ausführung, liefert die Druckerei des
■Wiesbadener Senerakflnzelgers,

. : Mauritiusstrake 12.



Zahrv-Creme

□nnnnnnnnniBBfflgBSBHfflBfiBfflffl

Kr . 131 Samstag Wiesbadener General Anzeiger
Diese schlanke Mädchengestalt konnte er nicht
verkennen — ste war es!
^ Da Hatte auch Max die Kommende Bemerkt
und stürmte ihr mit einem fröhlichen Ausruf
entgegen.

Hermann Hütiich kam nur wenig später
alS der Schüler Lei Rena an , die schon eine
Weile vorher wie angewurzelt stehen geblie¬
ben war bei seinem unvermuteten Anblick.
Heber den dunklen Kopf des Bruders hinweg,
der sich an ihre Schulter schmiegte, sahlsie den
jungen Mann auS großen , wie erschrocken
und verängstigt blickenden Augen entgegen,
während ein flammendes Rot über ihr Ge¬
sicht hinschlug.

' Sie nahm sich jedoch zusammen , und als er
dicht herangekommen war . hatte sie es über
sich vermocht , scheinbar ruhig und unbe¬
fangen dreinzuschauen-

Nach der Begrüßung und den ersten ge¬
haltenen Worten galt es nun für HermanL,
eine « Borwand zu finden , den Schüler vor-
auSzuschicke« , in dessen Gegenwart er das,
waS ihn bewegte , nicht «tttsfprechen durfte
und wollte.

Währen - er noch nach einem solchen Vor¬
wand suchte, kam ihm - er Zufall zu Hülfe.
Einige andere Schüler kamen herbei , die das
gleiche Ziel hatten , un - nahmen Max in ihre
Mitte.

Hermann verlangsamte jetzt seine Schritte
und zwang so Las junge Mädchen gleichfalls
zu einer stilleren Gangart . Als ihm die
Kluft , die ihn und ste von dem ungeduldig
vorwärtsstrebenöen Schülerschwarm trennte,
groß genug erschien , sprangen ihm die Worte
von den Lippen — ohne Einleitung , ohne
Aufenthalt , leise zwar und gedämpft , aber
erfüllt und durchtränkt von der innigen,
strahlenden Wärme , die ihn seit dem Zauber,
den die Leuchtenburg geübt , hoch über den
Alltag emporgehoben.
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Rena hatte schon vorher

Spitzentüchlein , das sie über dem Flechten
kranz des reichen Haares trug , wie mit ner¬
vösen Fingern tiefer in die Stirn gezogen —
er konnte , während er sprach, nur einen
kchmalen Streifen , ihrer Wange sehen- Nun
aber wandte sie ihm das Gesicht voll zu —
und da erschrak er.

Aus ihren Zügen starrte ihn etwas an , das
ihm den Atem stocken ließ und seine frohe
Kampfeszuversicht nieöerwerfen wollte , noch
ehe sie die Flügel so recht hatte entfalten
können.

Rena antwortete mit einer Stimme , die
in der Erregung hart und rauh tönte : „Ich
hätte Sie nicht ausreden lasten sollen , hätte
das alles , was Sie mir da gesagt haben , nicht
anhören dürfen — es war ein häßliches Un¬
recht von mir —"

Betroffen griff er nach ihrer Hand , die sie
ihm aber mit einem Ruck entzog.

Sein Gesicht wurde blaß - Mit hörbarer
Anstrengung sagte er : „Seien Sie gut , Rena.
Lassen Sie uns wie zwei treue , tapfere Kame¬
raden über qlles sprechen. Sehen Sie , Ihre
verehrte arme Tante —"

Ein herzzerreißender Zug umspielte die
Lippen des jungen Mädchens . „O , wenn es
nur das wäre —!"

Diese Worte waren ihr sichtlich wider
Willen entschlüpft . Sie fügte hastig hinzu:
„Nichts mehr — ich beschwöre Sie , keine Silbe
mehr !"

Nun aber flammten seine Augen auf sie
ein : „Rena , reden Sie doch nicht wie ein ver¬
ängstigtes Kind ! Und muten Sie mir doch
nicht zu, mich in einer Sache , von der ich
Licht und Wärme für mein ganzes Leben er¬
hoffe, mit schwächlicher Halbheit zu be¬
gnügen !"

Sie atmete tief auf . Ja . er hatte recht —
sie mußte ihm alles sagen.

Und jetzt, dem Unvermeidlichen gegen¬
über . rang sie sich auch wieder zu der Tapfer

schwarze keit durch , die sonst einen Teil ihres Wesens

ausryachte . Ihrem Ton wohnte eine gewiste
gefaßte Ruhe inne , als sie sagte : „Ich wieder¬
hole , daß ich mir ein schweres Unrecht beimes¬
sen muß . Gleich als ich Ihre Absicht ahnte,
hätte ich Sie unterbrechen und Ihnen den
wahren Sachverhalt Mitteilen müffen . So
hören Sie ihn denn jetzt. Mein Ja besitzt be¬
reits ejn anderer , und wenn ich hinzufüge,
daß es mein Vetter Oskar Borowsky ist, der
Sohn meiner blinden Tante , so erspare ich
mit dieser Mitteilung gewiß uns beiden jedes
weitere Wort"

Nun war es an dem jungen Deutschameri¬
kaner , alle seine Selbstbeherrschung anzu¬
rufen , um dieser niederschmetternden Eröff¬
nung gegenüber einigermaßen Haltung zu
bewahren.

Das also war 's — das stand zwischen
ihnen ! Sic war die Braut eines anderen.

Aber der Schlag hielt ihn nur in einer
kurzen Betäubung . Er , der ein deutscher
Schulmeister werden wollte , war ja doch in
Amerika geboren und erzogen , und dieses
Land gibt seinen Kindern vor allem ein prak¬
tisches Geschenk mit auf den Lebensweg —:
jeder Lage , so verzweifelt sie auch aussehen.
so entmutigend sie sich auch Vordringen mag,
doch eine Seite abzugewinnen , die nicht alle
Hoffnung ausschließt!

Wie war denn das , hatte ihm Lehrer
Reinsdorf damals nicht erzählt , der Sohn der
Blinden sei lungenkrank ? Und hatte nicht
auch Max Bodenbach , als er ihn neulich am
Gymnasium erwartet , gesprächsweise er¬
wähnt , Vetter Oskar sei nach dem berühmten
Kurort für Brustleidende , nach Davos in der
Schweiz , abgexeist ? Ja , ja , er entsann sich
nun genau beider Mitteilungen.

An einen Kranken war also das schöne
Mädchen gekettet — sie, die da vor ihm stand
in prangendem Jugendreiz , in schwellender
Kraft ! An einen Kranken , den sie nicht ein¬

mal liebte — das fühlte er in dieser Stunde

mit beglückender Gewalt ! — dem sie wohl » an
aus Mitleid ihre Zusage gegeben!

Er mußte vollkommene Klarheit haben.
Schon wollte er sprechen , mit allerhand

Fragen und Beschwörungen auf Rena ein»
dringen — aber in demselben Augenblick
fühlte er sich durch ihren Anblick zum schwei¬
gen entwaffnet.

Sie hatte innegehalten tat Schreiten , stand
ihm voll zugewandt . Hoch und schlank sah er
sie vor sich, die ganze Erscheinung übergoffe«
von einem unsäglich rührenden Hauch tav
ferer stiller Entsagung . Die Seelengröße , bit
aus ihren bleichen Zügen sprach, geboj dem
Sturm in seiner Brust , mit dem er sie hatte
überfallen un - besiegen wollen . Etnhall.

Mit gefestigtem Ernst sprach sie: „Ich denke,
eS dürfte jetzt wohl an der Zeit fei» , - ah » tr
uns Lebewohl sagen ."

Er suchte durch die scheinbare Ruhe khreS
Blickes in die Tiefe ihrer Seele zu dringe «.
„Lebewohl, " wiederholte er mechanisch, „ja —»
aber natürlich nicht für immer ?"

„Es wir - wohl so sein müffen ."
Ein Zucken ging durch seine Gesta « .

„Rena / stieß er hervor , „das kan« nicht Ihr
Ernst sein !"

Mit einem wehmütigen leisen Kopffchüt-
teln betrachtete sie ihn . „Haben Sie wirklich
etwas anderes von mir erwartet ?" fragte ste
in einer Art stiller Verwunderung , die ihn
beschämend durchschauerte.

(Fortsetzung fotgtd

Mundwasser

Batist - and Stickerei-

Blusen , Kleider und Keinen*Röcke
Blusen

Serie I
früherer Preis
bis8 Mk.

4 50
• Mk.

Blusen
Serie II

zu  ganz bedeutend ermässijfen preisen,
darunter:

Blusen.
Serie III

früherer Preis
bis 10 Mk.

jetzt 5 « Mk.

früherer Preis
bis 12 Mk.

jetzt O * Mk

Blusen
Serie IV

früherer Preis
bis 18 Mk.

jetzt 9 « Mk.

Blusen
Serie V

froherer Preis
bis 23 M.

jetzt 12 . 0̂

StiAerei-Kleider
Serie VI

früherer Preis
35 Mk,

jetzt lOaTk.

NASSAUISCHE
LEINEN -INDUSTRIE

Kirchgasse 36. tl . ML BAUOT , Ecke Friedrichstr.
29984

Mein Sai §oii *Ausverkant
beginnt am 1. Juli und dauert nur kurze Zeit.

Derselbe bietet für die jetzige Jahreszeit eine günstige u. billige Einkaufsgelegenheit

in modernen braunen Herren- und Damen-Schuhen
und Stiefeln, sowie Halb-Schuhen.

Sämtliche andere Sorten Schuhwaren sind in reichhaltigster Auswahl am Lager.
= == = = Ueberzeugen Sie sich gefl von meiner Leistungsfähigkeit -. . —

Prinzip : Gate , solide Ware bei bekannt billigen Preisen.

Schuhhaus Ernst, Wiesbaden, Marktstr. 23,
Ecke Mefzäergasse. Telephon 3955. 29976

Echter Bernstein-Eisboden-Lad
I 40

pei
Kil

in allen Farben , über Nacht trocknend,
sowie alle

Farben- Lacke- Pinsel- Bronzen ßlc. i
40
iFi

Farbenhaus Weiss, Marktstrasse 25 *
vis-a-vis Maldaner,

Telephon 4550.

Sie Beste
und sicher wirkende medizinische
Seife gegen alle Hantnnreinig-
keiten u. Hautauöschläge , wie:
Mitesser, Finnen, Flechten, Blüt¬
chen, Gcsichtröte rc., ist die echte
Steckenpferd -Tecrschw .-Seife
o. Bergmann & Co ., Nadebeul
!> St . 50 Pf . in der Hofapoth .;
Bismarckapoty .; W . Machen-
fteim «*. 29990

KHISERBRUNNEN
T,ifel- und Oesundheits -Wasser

von hervorragendem Wohlgeschmack.
Goldene Medaille Brüssel 1910.

Alleinvertrieb für Wiesbaden und Umgebung:
'Wilhelm Nelians . Wiesbaden,

29244 Sedanstriirse 3, Telephon 564.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 2 Juli . 3. S . n. Trinit *)

<§ g ndgottesdicnst8.30 Uhr - Pfarrer Beckmann.. 10 Uhr : Pfarrer Beckmann-

"^ Sämtliche Amtshandlungen . werden dauernd
ntln, <nf art er des SeelsorgehÄirks ausgesuhrt.
z^ ordbcfirk' Zwischen Sonnenberger Str .. Lang-
«'asst Marktstr̂ Museumstr.. Bicrstadter Straße:
Wan Bickel— 2. Mittclbczirk: Zwischen Brcrstadtcr
Straße Museumstraße , Marktstroßc , Michclsbcrg.
s ^ ^ ibacker Straße , Friedrickltraizc, Frankfurter
M "ßKr -rSchütz ? - 3 Südbczwk . Zwischen-rnnnfsurter Straße , Fricdrichstrayc, Lchwalbachcr
Straße.Rheinstraße, Kaiscrstraße:Pfarrer Bcckmanii.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr Orgel-Konzert.

(Smtnu ’l Sp ?art {)aU| ( Luisenstraße 34:
Montag, .den 10. Juli, nachmittags4 Uhr.

ät TbSüSn des NähvereinS am Dienstag,
den 11. Juli , um 4.30 Uhr. Während der « chul-
ferien fallen die Nähstunden aus.

Lutherkirche.
Sonntag , den 2 Juli , 3. S . n- Trmtt -*)

Jugendgottesdienst (für die Gemeinde) 8.30 Uhr.
Pfarrer Lieber. Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Kortheuer (Einführung durch Dekan Bickel). Nachm.
2 Uhr : Christenlehre. Pfarrer Hofmann.

*) Kirchensammlung für den Nass. Gefängnis-

"" Amtshandlungen : Sämtliche Amtshandlungen
vom Pfarrer des Seelsorgebezirks. 1. Bz*

fttJ : Zwischen Kaiferstr., Rheinstr., Moritz,ir.,
^aiier -ssriedrich-Ring. Schenkendorffstraße, Frauen-
l̂ b raße? Pfarrer Lieber - 2. Bezirk: Zwstchen
Frauenlobstr., Schenkcndorssstr., Kaiscr-Fmdr .-Rmg,
Moritzstr-, Rheinstr.. Oranienstr .. Pdrlheidstr.,
Karlstr., Luxemburgstr.. Niederwaiüstr., Schicvs emer
Straire - Pfarrer Hofmann. — 3. Bezirk. Zwnmen
Schiersteiner Str .. Luxemburgstr.. Karlstr., Adel-
beidstr., Rüdesheimcr Str . : Pfarrer Kortheuer.

1. Konfirmandensaal Hunter der Vorhalle (Em-
aana klein. Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .).
Jeden SmintaS. nachm, von ö- 9 Uhr-  Evangel.
Dienstbotenverein; jeden Mittwoch, abends 8.30 Uhr.
Christ!. Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmann.

Eergkirche.
Sonntag , den 2. Juli , 3. S n . Trinit .' )

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : , Pfarrer v.
Meinecke. Hauptgottesdienst 10 Uhr . Pfarrer
Becsenmeyer. (Christenlehre.) Ilbendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Kortheuer. Amtshandlungen:
Taufen ' und Trauungen : Pfarrer D. Memccke
Beerdigungen: Pfarrer Veesenmeyer.

*) Kirchcnfammlung für den Nass. Gefangms-
,verein. _

Im Gemeindehaus . Steingasfe 9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr.

Jungfraueli -Vcrcin der Bergkirchengemcindc.
Dienstag, den 4. Juli , nachmittags 4 Uhr.

Verein für Baseler Frauen -Misston.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr - Mostons-

Jungfrauen -Vcrein. . , « o,-.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr.

Probe des Evangel. Kircheugesangocrems.
Die Nähstundcn des Frauenverems der Bcrg-

kirchengcmeindc fallen für Juli und Augult aus.
Ringkirchcngemcindc.

Sonntag , den 2. Juli , 3. S . n- Trrntt .*)
Jugenbgottesdicnst 8.30 Uhr : Plärrer Phllippi-

Hauptgoticsdicnst10 Uhr: Pfarrer Merz. (Chri,ten-
Ichre.) Kindergottesdienst in Gruppen 11.30 bis
12.30 Uhr : Pfarrer 0 . Meincckc. Nachm 3 Uhr:
Gottesdienst für Schwerhörige, Pfarrer Meyer.
Abendgottcsdicnst5 Uhr : Pfarrer Weber. Umts-
Handlungen: Taufen u. Trauungen : Pfarrer Weber.
Beerdigungen: Pfarrer Merz. „

*) Kirchensammlung für den Nass. Gesangms-

Im Gcmeindcsaal . An der Rmgk>rchc 3,
finden statt: . 7 .. . .

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30—7 Uhr.
Sonntagsvcrcin der Ringkirchcngcmcmdc.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab - Arbeits¬
stunden des Frauenverems der Ringkwchcugememde.

Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchenchors.
Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬

stunden der Konfirmanden-Sparkasse der Riugnrche.
Alle Kinder sind willkommen. . .

Missioils-Jnngfrauen -Verem : Ferien bis 23. Juli.
Kindergottesdienst: Ferien vom 16. ^ uli bis

10. September.
Gottesdienst i« der Aula der Oberreatschule

am Zictcnring. ,
Sonntag , den 2 . Jlili , 3. S . n. Trmit.

Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Weber.
Kapelle des Paulinenstists

Sonntag , den 2. Juli , 3 S . n. Tnmt.
Vormittags 9.30 Uhr:  Hauptgottesdrenft ; Vikar

Herkenrath. 11 Uhr: Kindergottesdienst. Nachm.
4.30 Uhr: Jungfrauenverein.

Evangel. Männer- und Jünolrngsverein.
(Platterstraße 2.)

Sonntag , den 2. Juli , abends 8.30 Uhr:
Freie Vereinigung. .

Montag, abends 8.30 Uhr : Turnen , Luisenstr. 35.
Dienstag, abends 8.30 Uhr - Gesangstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr:  Monatsversannnlung.

Begrüß:mg und Einführung des Herrn Pfarrer

^L '--L «" Ä 'Kud . - der

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Christi. Verein junger Männer Wiesbaden, E. ■£.,

Schwalbacherstraße 44, Hth.
Sonntag , den 2. Juli , nachm. von3 —7 Uhr.

Versammlung d. Jugcndabtettung ; abends 8.15 Uyr.
Mitgliedcr-Versammlung.

Montag, abends 8.45 Uhr : Gesangstunde ; abends
8.30 Uhr:  Trommler - und Pfeifcrchor.

Dienstag, abends 8.45 Uhr: Bibelstunde.
Mittwoch, abends 8.45 Uhr : Vereinigung ehemal.

Schüler höh. Lehranstalten; 9 Uhr:  Posaunenstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr:  Dibclslunde der

Jugendabteilung.
Freilag, abends 8.30 Uhr : GemcmichaftsftunLe.

Abends 8.30 Uhr: Turnen (Btücherschule).
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebctsstunde.
Jeder junge Mann ist zum Besuche der . Ver¬

einsstunden herzlich eingeladen und hat zreien
Zutritt.

Evang.-Luth. Dreieinigkeitsgemeindc.
(In der Krypta der altkath. Kirche Eingang

Schwalbacherstraße.)
Sonntag , den 2. Juli , 3. S . n. Trimt.

Vormittags 10 Uhr:  Lcscgottcsdicnst.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr:  Christenlehre.

Pfarrer Eekmeier.
Evangelisch lutherische Gemeinde.

(der selbständigen evang .-luth . Kirche rn
Preußen zugehörig ), Rheinstratze 64.
Sonntag , den 2. Juli , 3. S . n. Trrnrt.

Vormittags 10 Uhr:  Predigtgottcsdrenst.
Hilfsprediger Kuumcke.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelbeidstrabe 35.

Sonntag , den 2. Juli , 3. S . n. Trinit.
Nachmittags 5 Uhr - Predigtgottesdicmt.

Pfarrer Muellrr.
Meihodisten-Gemcinde. Hermannstr. 22.

Sonntag , dm 2. Juli , vormittags 9-45 Utr:
Predigt. Vormittags 11 Uhr:  Sonntagsfchule.
Abends 8 Uhr:  Predigt.

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Blbelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Smgstunde.

Prediger Eisele, Schwalbachcrstr. 47.
Neu -Äpostolifche Gemeinde.

Oranienstraße 54. Hinterhaus vart.
Sonntag , den 2. Julr , vormittags 9£ 0 Uhr.

Hauptgottcsdicnst: nachmittags 3.30 Uhr:  Evangeli¬
sations-Versammlung.
Zionskapelle (Baptistengemeinde ) Aölerstr . 19

Sonntag , den 2. Jul, , vormtttags 9.30 Uhr
Predigt ; vormittags 11 Uh. : Sonntagsschule,
uachmittags 4 Uhr:  Predigt.

Mitttvock, abends 8.30 Uhr: G -betsstimde.
Prediger Mundhenk.

Eoang.-kirchl. Blaukreuzoeresn.
Versammlungslokal: Marktstraße 13 (Kaffeehalle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr:  Versammlung.
Mittwoch, nachmittags 2.30 Uhr:  Hoffnungs¬

bund (Wcllritzstraße 19).
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Btbelbesprechung.
Donnerstag, abends 9 Uhr:  GesangproLe. -
Jedermann ist herzlich eingeladcn.
Blau-Kreur-Vcrcin. E. V.. Sedanplatz S.

Sonntag , abends 8 30 Uhr:  Evangelisations
Versammlung.

Dienstag, abends 8.30 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr:  Hoffnuugsbllnd,

Kinder von 7 Jahren an willkommen._

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechnag
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Deutschkalholische(freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag , den 2. Juli , vormittags 10 Uhr:

Erbauung im Bürgerfaale des Rathauses. Thema:
„Darf man sich über Jathos Absetzung entrüsten ?"
Lied: Nr. 187 und 190. Der Zutritt ist für jeder¬
mann frei. , .

Prediger Welker, Wiesbaden-Eigenheim.

Katholischer Gottesdienst.
4. Sonntag n. Pfingsten. — 2. Juli 1911.

Mariä Heimsuchung.
Pfarrei Wiesbaden.

Psarrkirche zum hl. Bonisatius.
Hl. Messen 5.30, 6, 7, 8 (Amt), KindergottcS-

dicnst (hl.  Messe mit Predigt) 9, Hochamt mi
Predigt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30 Ubr. —
Nachm. 2.15 Uhr Muttergottesandacht(349). Nachm.t
4.30 Uhr Veifammlung des dritten Ordens im
Hospiz zum hl. Geist.

An den Wochentagen sind die hl. Meffen um
6,6 .30,7 .15 u. 3.15 Uhr;  7 .15 Uhr sind Schulmessen.

Montag abend 8 Uhr gestiftete Andacht für die
armen Seelen (353).

Erzbruderschaftzur ewigen Anbetung des Aller-
heiligsten Altarsakramentes: Freitag, den 7. Juli,
stille Anbetung des Allerheiligsten von morgens
6 Uhr an ; Schlußandachtabends 6 Uhr.

Beichtgelegenheit: Sonntag morgens von 5.30
Uhr an, Donnerstag abends von 6—7 Uhr an,-
Samstag nachm, von 5—7 und nach 8 Uhr.
Samstag nachm. 5 Uhr Salve.

Maria-Hils-Kirche.
Sonntag , den 2. Juli.

Gelegenheit zur Beichte 5.30, Frühmesse und
gemeinschaftlichehl. Kommunion des Lchrlings-
vereins 6, zweite hl. Messe mit Predigt und gc-
meinschaftl. hl. Kommunion des Gesellenvereins
(letzter Aloysianischer Sonntag) 7.30 Uhr, Kindcr-
gottesdienst (Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. — Nachmittags 2.15 Uhr Christenlehre
mit Andacht; Abends 6 Uhr gestiftete Muttcr-
gottesandacht (349).

An den Wochentagen find die hl. Meffen um
6, 7.15 und 9.15 Uhr;  7 .15 Uhr sind Schulmesscn

Freitag, den 7. Juli , abends 8 Uhr gestiftete
Herz-Jesu -Andacht (357).

Gelegenheit zur hl. Beichte ist Donnerstag
nachm, von 6—7, Samstag nachm, von 5—7 und
nach 8 Uhr. Samstag nachm 5 Uhr Salve.

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg . :
Sonntag , den 2. Juli , 3. S . n. Trinit.

Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdicnst, vor¬
mittags 11 Uhr:  Kindergottesdienst ; nachmittags
1.30 Uhr : Gottesdienst(insbesondere für die christen-
lehrpflichtige männliche Jugend).

20 °|o angetrübte Damen -Wäsche und Modelle

10 °|0 auf  Kinderwäsche «rKnaben u. Mädchen

20 °|o sämtliche tard . Tischdecken und Gedecke

20 °|0 auf sämtliche  larbigen Schlaf decken

10 20 0 auf Herren -Wäsche und IJnterzenge

d m 10 °|o auf^binen , Tischzeuge , Bettwäsche
jeder Art » ===/\ufJjschen zum Aussuchen auljeleäf.

{Sommer̂Busuerbauf
j“  Ad . T
■9  Langgasse 23.

■ Die gGnsligste Kaufgelegenheit der Saison
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<Alteingesessenes beliebtes Organ für den pöm--
Izt;  merschen Beamten- und HandHsstand

r . - Amtliches Publikationsorgan des Kgl.
Polizeipräsidiums Stettin , Bekanut-
machungsblatt der pommerfchen Ober¬
förstereien, Gifenbahn«« . Postbehörden,
vieler städtischer«. Gutsverwaltnngen.
. . . .1«, . *• . . daher »*« / , •*.

wirksames Jnsertionsorgan
• ' • ^ für Anzeigen jeder Art.

-,SpottteE^- Handelsteil. — Börsenbericht.
^ Man verlange Probennmmern «nd Kostenanschläge.

Große Bauern-
Handkäse,

vollfette, erstklassige, goldgelbe
Qualitätsware . 28823

Große Kiste, gleich 60 St . Inhalt

3 .55 Mk.
Bei Mebrabnabme billiger.

6 . Werner,
Gneisenauftr. 9 u. Dotzh. Str . 31,

Laden. Tel . 1766.

Bügelmaschinen.
Hand- u. Kraftbetrieb, m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, liest
rr -iswert u.z. günstig.Zahlungs-

ngungen Ph . Lauth , Waldnr.
, Vertreter der Apparatebau-

anvalt Ludwigsburg . G.m.H.b.
Jederzeit Vorführungi. Betrieb.

_ 7983

Brennholz-Abschlag.
Sol . Vorr . reicht, verk. daß beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallholz.
Klötzchen v- Ctr. 1.10
gekv. Anz.-Holz „ Sack 1.00
Späne ., Karre3.40
Sägespäne „ Sack 0.50

f , frei Haus.
H. Carstens,
Säge- und Hobelwerk

Labnstr. Teleph. 418. (29920

Alkoholfreie Getränke!
8 üiwböör- und Citronen-Brause Sinalco
□ Prof , von Esmarch ’s

Oetränk
in */t und '/,

Flaschen.

Mineral¬
lbrunnen

□ alkoholfreies
□ Pomril

und Krügen
29385 4g in ViU. '/j  Flasch.

j=j empfiehltg Mineralwasser-Anstalt Karl Hoch
§ Dotzheimer Str . 109. Telephon 2372,

ff  '
\ i in Kärren,

t"

Bartenkies
Friedpiehssegeuep, blauweissen Silbepkies

Körben, Waggons u. halb. Waggons
liefert:

L. Rettenmayer, Kgl.Hofspediteur,
NikolasstP. 5. — Tel. 12 u. 2376,

Jl

i
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Heute den 1. Juli beginnend:

Saison -Ausverkauf!
In fast sämtlichen Abteilungen unseres Hauses ganz bedeutende Preisermässigungen.
■MBMBa __________________ —_

Mnffeline und Leinen-Imitat . regulärer :
Verkaufspreis Meter vis 80 4,

m m jetzt Meter nur 20 '4  £
Woll-Muffelrne uns Popeline -Leinen,
. ^ ^ jetzt Meter nur 68 ~4 \
Kostüm-Leinen in aparten Farven , regu- £

lärer Verkaufspreis Meter bis 2.00. :
jetzt Meter nur 1.25 :

Woll-Mnffeline . erstklaffige Fabrikate , regul . :
Verkaufspreis Mtr . bis 1.95,

. . . „ jetzt Meter nur 1L5 :
Bluserrstofse, uroöerne Streifen , regul . Ver- r

kaufSpr. Mtr . bis 1.25, jetzt Mtr - nur 65 4 £
Fantasie -Stoffe , kleine Karos , regul . Ver- :

kaufspr . Mtr . bis 1.75, jetzt Mtr . nur 95 4 :
Reiumoll . Blusen -Flanelle , regul . Ver - °

kaufspr . Mtr . bis 2.25, jetzt Mtr . nur 1.15 :
Kostüm-Stoffe in englisch. Geschmack, regul . :

Verkaufspreis Meter bis 3.50, '
_ __ _ , jetzt Meter nur 1.95 £Kostüm-Stoffe , regul . Verkaufspr . Meter :
„bis 4.75, jetzt Meter nur 2.45 ;
Reinwollene Voiles , in apart . Streifen , ■

regulär . Verkaufspreis Meter bis 3.25, i
^ jetzt Meter nur 1.95 :

Blnseu -Serden in Streifen u. Karos , regul . £
Verkaufspreis Meter bis 1.76,

„ . , ^ jetzt Meter nur 95 4 :
Rernserdeue Lonifine in diversen Farben , £

jetzt Meter nur 95 4 :
Französische Foulards , regulär . Verkaufs - :

preis Meter 2.25, jetzt 1.25 £
Uni-Seide , Ersatz für Liberty, regulär . Ver - i

kaufspreis Meter 2.50, jetzt 1.65 :
1 Posten Spitzen «. Einsätze, sowie Reste «. £

Abschnitte z« anßergewöhnl . bill. Preise ». £
Seltene Gelegenheit:

Spitzen-Stoffe , nnr Iä Qualitäten : :
Serie I Meter 95 4,  Serie II Meter 1.95 :

Serie HI Meter 2.95
1 Posten coul. Borderien , darunter solche :

im regulär . Verkaufspreis Meter 3.50, £
jetzt Meter 45 4 £

Besatz-Reste ganz besonders preiswert.
1 Posten Wasch- «. Sportgürtel , regulär . :

Verkaufspreis b. 76 4,  jetzt Stück 45 4 £
f Posten Sport - «. Waschgürtel, regulär , s

Verkaufspreis 1.25, jetzt Stück 85 4 :
Restposten einseitige Jabots

und Blnsen -Kragen weit «nter Preis . •
Damen -Strümpfc , Baumwolle , gestrickt, -

schwarz . . . Paar 82 4 :
Damen -Strümpfe , durchbrochen, schwarz u. £

lederfarbig . Paar 42 4 :
Damen -Strümpfe , durchbr., Flor , schwarz. :

braun und moderne Karben, Paar 75 4 £
Restposten Kindersöckchen, Größe 1 bis 8, :

Paar 38 4 :
Restposten Herreu - Schweiß- Socken, im- :

prägn . Baumwolle und Wolle,
jetzt Paar nur 65 '4  £

Der frühere Berkaufswert beträgt fast :
das Doppelte. £

Farbige Herren -Oberhemden
mit festen Manschetten: £

Serie I 1.95, Serie II 2.95, Serie HI 8.95, :
Serie IV 4.95. ' :

Ohne Rücksicht auf de« früheren Wert . :
Auf sämtliche Herren - «. Knaben-Stroh - £

Hüte 36 Prozent Rabatt.
Restpost. Herren -Selbstbinder , Serie I 75 4,  :
Serie II 1.75, Serie III 2.45, früherer regu- :

lärer Verkaufspreis 1.25, 2.95, 4,25. !
Damcn -Haudschnhe, gemustert, weiß und I

farbig . . . Paar 28 4 :
Damen -Handschnhe. Perlfilet , 2 Druckkn.. !

weiß und farbig . Paar 48 4 :
Damen -Han- schuhe. 2 Druckknöpfe, mais - £

gelb . . Paar 42 4 :
Damen -Handschnhe. 2 Druckknöpfe. Leder :

und Leinen imitiert , moderne Farben . £
Ä Paar 75 4 £

Damen-Halbhandschnhe für kurze Aermel , .
^ ^ Paar 32 4  und 15 4 :

Damen -Halbhandschnhe für kurze Aermel , £
Blumenmuster . Paar 45 4 :

Damen-Halbhandschnhe für kurze Aermel, ;
Seide imit ., weiß u. schwarz, Paar 50 4 £

Danien-Haudschnhef. kurze Aermel, Mous - :
guctaire , schwarz, weiß u. färb-. Paar 95 4 ■

Damen -Handschnhe für kurze Aermel , weiß £
und farbig, Mousquetairc , Paar 1.15 :

Damen -Handschnhe für kurze Aermel, durch- :
brochen . . Paar 90 4 :

Damen -Han- schuhe für kurze Aermel, durch- !
brochen, Blumenmuster . . . Paar 1.10 :

1 Posten Bilder , reizende Sujets , in clc- £
ganten Leistenrahmen . . . Stück 95 4 £

1 Posten Metall -Photographie -Rahmen in :
Kabinett, Griseldis , Promenade und :
Boudoir . . Stück 95 4 :

1 Posten Porzellan -Figuren in weiß und :
farbig . Stück 95-4 :

. . . 29974

Während unseres grossen Saison -Ausverkaufs gewähren
wir auf sämtliche hier nicht aufgeführten Artikel

IO Prozent
Rabatt.

Ausgenommen sind : Näh-, Strick-, Stick- und Häkelgarne,
Stichseide, sogenannte Marken-Artikel, Bücher, Noten, sowie

die mit roten Etiketten versehenen Waren.

Hemdentuche, beste Elsäss. Fabrikate , stark-
fädig Mtr . 42 4,  mittelfädig Mtr . 48 4,

feinfädig Mtr . 52 4.
Bettuch-Kretonne, ca. 160 ctm. breit , stark-

fädige solide Ware . . . . Meter 92 4
Bettuch-Halbleinen , bewährte Qualitäten,

ca. 160 ctm. breit . . . Meter 1.15, 95 4
Bett -Damast, ca. 130 ctm. br ., neue Muster,
m _ Meter 95 4 , 78 4
Bett -Satin , ca. 130 ctm. breit, vorzüglich

im Gebrauch . . Meter 98 4
Waschechte Bettkattune,

Meter 48 4 und 38 4
Besonders billiges Angebot!

Reinleinene Kücheutiicher, gesäumt und
gebändert . % Dtzd. 1.95

Schweres Gerstenkorn-Handtuch,
ca. 48X110 ctm-, mit roter Kante, ge-
säumt und gebändert, . . i/£, Dtzd. 2.95

JaequarH -DrellHandtücher in bekannt gut.
Qualitäten , . . ya Dtzd. 4.30, 3.65, 2.95

Prima Jacquard -Tischtücher,
erstes Fabrikat.

ca. 130X130 ca. 130X160 ca. 130X225 ctm.
2.65 345 " 4155

Servietten , dazu paffend, % Dzd. 3.15
Kaffeedecken, ca. 180 ctm. lang,
. m jetzt nur 1-25, 95 4
1 Posten Gartendecken, regulärer Verkaufs¬

preis bis 4.50, jetzt Stück nur 8.25 u. 2.95
Schürzenstoffe, ca. 118X 120 ctm., nur be¬

währte , waschechte Qualität,
Meter 85 4 , 72 4 und 62 4

Kleider-Siamosen , echtfarb., hübsche Muster
Meter 68 4  , 58 4 , 42 4

Baumwollflanell für Sporthemden , echt¬
farbig, . . . Meter 68 4 , 58 4 , 42 4

2 Schachteln, enthaltend zusammen 10 Stück
Ia Toilette -Fettscife, fort . Gerüche, 95 4

1 eleganter Schwnng-Stellspiegel.
ca. 18X13Z4 ctm., weiß Zelluloid, mit
Facette -Glas . . gg e

1 Rasier-Garnitnr . besteh, aus : 1 Rasier-
Seifenschale, 1 Pinsel und

1 Stuck Rasterseife . zus. 95 4
Bijouferiewaren.

1 Damen -Uhrkette, Kugelglied., versilb. 1.00
1 Kollier, echt Silber , m. echten Steinen 2.50
1 Kollier, echt Silber , 800/000 gestempelt,

mit Anhänger . 95 4
1 Bonbonniere mit Sprungdeckel, gut ver¬

silbert, extra groß . gz 4
Ca. 350 Paar Damen - und Herren -Stiefel

und Halbschnhe,
Restbestände und Einzelpaare.

Serie I Paar 6.75, Serie II Paar 10.50
früh . Wert bis 11.75, früh. Wert bis 18—
Ca. 250 Paar Kinder-Stiefel aus äußerst

haltbarem schwarzem und braunem Leder,
breite bequeme Faffons,

Gr . 27—30 Paar 4.30, Gr- 31—35 Paar 4.85
früh . Wert bis 6.- . früh . Wert bis 7—

Ca 150 Paar braune Sandalen mit voll¬
ständig biegsamer Ledersohle u. Absatzfleck.
Gr . 20—24 25—26 27—30 31—36 86—42

Paar 2.30 2.70 3.10 3.70 4.20
Ca 100 Paar Kinderstiefel aus schwarzem

Boxleder mit Ledersohle und Absatzfleck,
Größe 21—26, . Paar 2.2!

Ca. 100 Paar Damen -Lederschnhe, mit und
ohne Spange , schwarzu. braun . Paar 260

Ca. 120 P . Kinderhalbschuhezum Schnüren,
aus braunem , schwarzem und Lackleder,
Gr . 31—36 P . 6.—. Gr . 27—30 Paar 5.50

1 Posten Axminster- und Velour -Teppiche,
ca. 170X230 ctm., ?regulärer Verkaufs-

. preis bis 32.-^ Mk. jetzt Stück 22.00
1 Posten Arminster - und Velour -Teppiche,

ca. 200X300 ctm., regulärer Verkaufs¬
preis bis 46.— Mt . jetzt Stück 82.00

1 Posten Tapestry-Bett -Borlagen , haltbare
Qualität , regulärer Verkaufspreis bis
-,.50 Mk. . . . . . jetzt Stück nur 1.95

1 Posten Tischdecken, rot . grün u. blau , mit
reichen Applikationen , in vielen Dessins,
regulärer Verkaufspreis bis 8.70 Mk.,

t . jetzt Stück 6.501 Posten Steppdecken, Ia Satin , vollkom¬
mene Größe . jetzt 6.75

1 Posten Steppdecken. Ia Satin , doppelseit..
in mehr. Farben jetzt Stück nur 11.50

1 Posten Leinenkiffcn, ca. 40X55 ctm., zum
Teil Handarb ., ca. 50X45 ctm., Ia Kapok-
Füllung . Stück jetzt nur 1.95

1 Post. engl. Tüll -Gardine «, creme u. weiß,
regulärer Verkaufspreis bis 6.50,

jetzt per Fenster = 2 Flügel 4.75
1 Posten Engl Tüll -Gardinen in mehr,

-r effins, bewährte Qualitäten , regulärer
Verkaufspreis bis 8.75,

jetzt per Fenster = 2 Flügel 625
Damen -Handtaschcn. Gelegenheitskauf.

Serie I 1.85 Serie II 2.85 Serie III 4.50
Der reguläre Verkaufspreis ist bedeut, höh.
Ein Posten Japan -Handkörbe,
— „ „ ^ jetzt Stück nur 1.25
Ern Posten Handkoffer.
p jetzt per Stück nur 3.—, 2— und 1J»0
früh. Verkaufspreis 7.—, 6.— u. 4_ Mk.

Damen-Konfekflon.
Bast-Kostüme. Jacke u. Rock, Jacke auf

Ia Seiöen -Serge gearbeitet
. jetzt 68.— 45— und 33.—
früherer regulärer
Verkaufspreis bis 120.— 95_ und 60—

Weiße Cheviot-Kostüme früherer Wert bis
90.— jetzt nur 60.—, früherer Wert bis
65.— jetzt nur 38.—, früherer Wertes45.— jetzt nur 22.—.

Leinen -Kostüme aus Ia englischem Leinen, :
nur modernste Sachen der jetzigen Saison , :
früherer Wert bis 60.— jetzt nur 36.— !
früherer Wert bis 45— jetzt nur 28—
früherer Wert bis 36— jetzt nur 19.50 !
früherer Wert bis 22— jetzt nur 12.75 i

Garnierte Kleider in Seide , Wolle, Voile. !
Batist - und Stickeretstoffen 90—, 65—, i

42—, 33.—, 21—, 16.50 bis 6.50 i
Kostüm-Röcke in Voile , Wolle und Seide ■

26.50, 17.50, 11.75, 6.50 und 4.90 ■
Paletots in Voile und Seide

'jetzt nur 85—, 65—, 46—, 33—, 26— !
frph. regul . Verkaufspreis

bis 160—, 135—, 98—, 65—, 48—, £
Popeline -, englische und Leinen-Paletots :

jetzt nur 26.50, 17.50, 11.75 7.50 £
Blnse » in Seide . Wolle, Batist -, Stickerei- :

und Bulgarenstoffen , jetzt nur
12,75 10.75 8.50 6.50 590 3.90 2.90 1.95 -
früherer reg. Verkaufspreis bis
18.50 16.50 12.75 9.75 8.76 6— 5— 3.50 :

Auf sämtliche Kinder-Koufektio« gewähren »
wir 20 Prozent Rabatt.

Elegant garnierte Damen - «. Kinder-Hüte !
früherer Wert bis 10.50 jetzt nur 8.90 -
früherer Wert bis 18.50 jetzt nur 6.90 £
früherer Wert bis 25— jetzt nur 10.90 s
früherer Wert bis 35— jetzt nur 15.90 :
früherer Wert bis 50— jetzt nur 21.90O

Englisch garnierte Hüte und Formen
früherer Wert bis 3.50 jetzt nur 95, :
früherer Wert bis 6.75 jetzt nur 1.95 £
früherer Wert bis 22.75 jetzt nur 3.90 :
früherer Wert bis 35— jetzt nur 5.90 :

1 großer Posten Hutblnmcn
früherer Verkaufspreis bis 5— :

_ jetzt Piquet 50 4 :
Damen -Panamas jetzt St . nur 29.50, 25—, ;

19.50, 12.50, 7.90 £

12
8

25
35
35
20

4
i
i
i
4
4
4
I

£ Batist - und Stroh -Häubchen und Hütchen
- hervorragend billig.
£ Sinder -Strohhüte . Matrosenform,
: früher 2.50, 1.50, jetzt 95 4
£ 1 sroßer Posten Direktoire -Korfetts . langes
: Fasson, mit Strumpfhalter , früherer Ver-
. kaufspreis bis 5 Jt,  jetzt 3.50 JL
: Modell-Korsett, früherer Wert
. vis 35 Jt,  jedes Stück nur 19.50 A
£ 1 großer Posten Damenwäsche
£ ? erte I 1L5. Serie II 1.95, Serie TU  2 .45
: 1 Restbestand einzelner u. trübgewordener

Piecen Kiuder -Wäsche,
wie Knaben-Tag - und Nachthemden.

£ Mädchen-Hemden, Mädchen-Hosen.
Nachthemdchen, Röckchen etc.
ganz antzerordentlich billig.

; Reinleinene Batist -Tascheutücher

£ (Sa&L feine Balikt-Tafchentüche/ ^^ ^ 93  ^
: . a, , „ % Dutzend 95 4
: 1 Posten Klssenbeznge Ia Qual ., ausgebogt,
! , c» e ^ Stück 95 4
- 1 Posten Dausen- «. Kin-er -Schürze«
: Serie I Stück 95 4 , Serie II Stück 1.25
; früh. Wert bis 1.60, früh. Wert bis 1.95
: 1 großer Posten Waschröcke
- Serie I 1.25, Serie II 1.95, Serie HI 2.45
£ Alpaka-Unter -Röcke
: weit unter dem regulären BerkanfSpreis.
£ Gezeichnete Kiffe« m. Rückteil, grau Leinen
: in verschied, modern, leichten Zeichnungen
; ca. 45X46 ctm. ca. 40X50 ctm. ca. 40X60 ctm.
: „ . 45 4 60 4 . 75 4
: Lerchteu. hübsche Arbeiten für die Sommer-
£ Reise etc.: Erika , Millefleurs , Flieder.
; Vergißmeinnicht . Holz-Perlen -Genre in:
£ Decken. Läufer . .Kiffen. Quadrate , Büfett -,
; Serviertisch-, -u- Nähtisch--Decken, weiße
. Decken mit L jour - u. Klöppel-Spitze»
£ ca. 60X50 ctm. 1.60, ca. 60X60 ctm. 1.90
£ Läufer mit a jour - und Klöppel-Spitzen.
: _ . _.f _ „ . ca . 35X120 ctm. 1.90
: Decke». Russisch Lerne« mit a jour -Spitze.
- «0X60 ctm 2.25̂ ca. 50X50 ctm. 1.90
: Lanfer . Russisch Leinen m. L jour -Spitze

ca. 38X135 2.80, ca. 35X120 2.25
: Decke«, Bauern -Leinen mit Durchbruch u-
' Hohlsaum. ca. 70X70 ctm. 1.95,
! „ ca. 60X60 ctm. 150
i danfer , Bauern -Leinen mit Durchbruch und
: Hohlsaum, ca. 35X135 ctm. 1.95,
! ca. 35X120 ctm. 150
| Decken mit 4 Filet -Quadraten und Leinen-
'■ as *,. *« *• ' •«.* ca. 55X55 ctm. 1.35
: Decken mit Leinen-Einsatz und Spitze 1.10
! Lanfer , 4 Filet -Quadrate und Leinenspitze
: — . ca. 30X115 ctm. 156
! Läufer, Leinen-Einsatz und Spitze,

, ca. 30X115 ctm. 110
! Wahrend unseres Sommer -Ausverkaufs

hervorragend billige Preise in
Han§halfwaren

i Eismaschinen . . . . 9 .50, 7.50, 6,50, 5.50
Buttermaschine« . . . 2.75, 2.25, 185 145
Ei« Posten Majolika -Blumentöpfe.

~ Stück 1.35, 68 4,  58 4
Ein Posten Jardiniere «,

Stück 1.10, 78 4 , 68 4 . 48 4
Eisschränke Fliegenschränke. Badewannen.

Gas - «. Petrolkocher mit 20 Proz . Rabatt.
Porzellaiwaren.

Obertaffen, massiv.
Taffe mit Untertasse. .
Taffe mit Untertaffe, ind. blau . . . 40
Tcetafle mit Untertaffe, ind. blau . 35
Sbertaffen , indisch blau . . . . . . 15
Milchbecher, weiß . . . . . . . 7
Ein Posten Speise-Service für 6 u. 12 Per

sonen, mod. Dekore, mit 20 Proz . Rabatt.
Glaawaren.

Gol- ran - becher . . v 4
Apfelweingläser . 0,4 Ltr. , 4
Becher, 0,1 Ltr.
Weingläser mit Bordüre .
Wasserkrüge . . . . . ,
Käseglocke mit Teller. . .
Houigdose« auf Teller . ,
Butterdosen . >. . . . . .
Wassergläser . ' . . . . 8 4 , G'4 . "Ö
Hcnkclglaser . . . .
Obsttcller. groß . . . . . . ' zg
Wafferflaschenmit GlaS . . 35 4 , 20
Zrtroncnpreffe . . 12 4 , 9

Ei« Posten Wasch-Garnitnrc«
, uiit 20 Prozent Rabatt.

Ein Posten Weingläser sRömerj bis zur
Hälfte des früheren Verkaufspreises.
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